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Liebe Leser 

(mk) Sie gehen - wies scheint - mit 
der Zeit: In der letzten Ausgabe ha
ben wir Ihnen erstmals angeboten, 
Ihre Berichte per E-Mail an die Re
daktion zu übermitteln. Und bereits 
für diese Nummer sind knapp zwanzig 
Beiträge auf diesem Weg zu uns ge
langt. Sie nehmen uns damit ein wenig 
Arbeit ab; einerseits entfällt das Ab
tippen der .Beiträge, andererseits 
müssen wir uns nicht mit dutzen
den von (mimchmal defekten) Dis
ketten herumschlagen. Eine Bitte 
noch: Wir sind Ihnen dankbar, wenn 
Sie die Hinweise zum Senden der E
Mail-Nachrichten auf Seite 15 be
achten. Merci! 

Noch immer sind wir auf der Suche 
nach Nachwuchs für unser Redakti
onsteam. Wenn Sie gerne schreiben 
und sich vorstellen könnten, in ei
nem aufgestellten Team an der el
sauer zytig mitzuarbeiten, melden 
Sie sich doch bei uns. Erstmals ha
ben wir in dieser Nummer auch Bei
träge von Schreibern, die zwar für 
die Teamarbeit keine Zeit finden, die 
aber doch regelmässig einen oder zwei 
Artikel auf unsere Bestellung hin ,<lie
fern» können. Wenn Sie sich mit 
diesem Modell angesprochen fühlen: 
Wir freuen uns auf Sie! 

Ein Novum der besonderen Art kön
nen wir in Elsau verzeichnen: Erst
mals seit etlichen Jahren schliesst 
die Jahresrechnung der Politischen 
Gemeinde nicht mit einem happi
gen Verlust ab. Im vergangenen Jahr 
sind rund 1,2 Millionen Franken 
mehr in die Gemeindekasse geflos
sen als ausgegeben wurden! Ein 
Grund zur Freude! Wie es dazu kam 
erfahren Sie auf Seite 9. 

Für eine weitere Neuheit möchten 
wir Sie ebenfalls begeistern: Das Re
daktionsteam der ez freut sich über 
jedes Feedback und über jede kon
struktive Kritik - nur so können wir 
eine Zeitung zusammenstellen, die 
Ihnen, liebe Leser, Freude macht, und 
Sie über das informiert, was Sie in
teressiert. Inspiriert vom (meist) strah
lenden Frühlingswetter sind wir auf 
die Idee gekommen, den Gedanken
austausch mit Ihnen in besonderem 
Rahmen zu pflegen: Am 16. Juli la
den wir Sie zur ersten ez-Wanderung 
ein! Keine Angst; wir wollen Sie nicht 
zu einer Mammut-Tour überreden -
aber sehen Sie doch selbst worums 
geht: Auf Seite 42 erzählen wir Ih
nen mehr. Wir freuen uns auf Sie! 

Ihr ez-Team 
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Hat Elsau ein Image-Problem? 

Eine für jedermann richtige Antwort auf diese Frage gibt es wohl nicht. Aber 
einen einfac/len Test: Man bitte in Winterthur eine beliebige Person, sc/weil 
die sympathischsten Nachbargemeinden der Stadt zu nennen. Da kommt Seuz
ach vor, Hettli'lgen und auch Wiesendangen - den Namen Elsau hört man in 
der Regel nicht. Woran liegt das? Die ez hat in Amtsstuben und vor dem Coop 
nachgefragt. 

Wenns um Elsau geht, sind alle Augen aUf das Gemeindehaus gerichtet. 

Ganz einfach Pech gehabt 
«Was habt ihr da wieder für eine 
Sauerei in oer Gemeinde?», ist die 
Schottikerl n Susanne Gachnang 
'kürzlich im Rekanntenkreis gefragt 
worden. Ge meint war der Gerichts
entscheid zur überstürzt erfolgten 
Kündigung fJr ait Gemeindeschreiber 
Alfred Tanner. Diese Geschichte hatte 
Elsau in den letzten Jahren wieder
holt in die Schlagzeil en gebracht. 
Susanne .Gac hnang wa r nicht um 
eine Antwort verlege n: Pech sei da 
im Spiel gewesen, sagt sie, denn 
dass aufs Mal mehrere erfahrene Ver
waltungsangeste llte pensioniert 
würden und gleich zeitig auf der 
Gemeinde alles au f Computer um
gestellt werden müsse, das verursa
che logischerweise Probleme. 
Andere Befragte lassen den Begriff 
Sauerei nicht gelten. Roland Bän
z iger aus Rätersehen beispielsweise 
findet, Probleme in der Verwaltung 
sagten überhaupt nichts über die 
Qua lität einer Gemeinde und ihrer 
Menschen aus. «Ich finde Elsau ein 
ga nz lässiges Kaff», sagt er, in dem 
es ein lustiges Gemeindeleben gebe, 
dazu super Schulen, gute Nachbarn 
und dann noch die S-Bahn vor der 
Tür. 
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Gemeinderat Ueli Renggli wiede
rum hält das Image-Problem für selbst· 
gemacht. Bewohner von Nachbar
gemeinden hätten mit Elsau kein 
Problem. Auch er lobt vor · allem : 
die riahe Natur, die hohe Wohn
qualität und die angen'ehrrie Nä he 
i ur Stad t. 

"Stümperhafter Gemeinderat» 
Ga nz sO ' rosig sieht GÜnter .Biallo
wons die Sache nicht. Elsau hat seiner 
Mei nung nach ganz klar ein Image
Problem, und zwar darum, weil «der 
alte Gemeinderat all es zu leicht 
genommen hat». Bei der Kündigung 
gegen Tanner sei man stümperh aft 
vorgegangen, findet Biallowons. Be
zeichnend ist für ihn auch das Bei
spiel der Kläran lage : Während sich 
Wiesendangen an die Winterthu
rer Anlage angesch lossen habe, habe 
Elsa u selber ein teures Prestige-Ob
jekt verwirkli chen woll en. Solches 
bleibe eben nicht ohne Folgen auf 
die Gemeindefinan ze n. 
Womit die Rede beim Steuerfuss 
angelangt ist. Der ist es nach An
sicht von Gemeindepräsident Mein 
rad Schwarz nämlich allein, der den 
Ruf einer Gemeinde ausmacht. Hett
lingen oder Seuzach seien darum 

Bürgerliche und rustikale Möbel, 
Kleinantiquitäten, Uhren, 
Leuchter und Laternen, 

Restaurationen, Schätzungen, 
abgelaugte Tannenmöbel zum 

Selbermachen (Beratung) 

KUNST + ANTIKES WOHNEN 

Öffnungszeiten: 
Mo u. Di geschlossen 

Mittwoch bis Freitag 14.00-18.00 Uhr 
Samstag 9.00 - 16.00 Uhr 

So. nur bei spez. Ausstellungen 

E. und Hp. Studer 
8523 Hagenstal bei Elgg 

Tel . 052/3641088 

,. Ihre modern ausgerüstete 
lehtungsflihlge Werkstatt 
für alle Reparaturen 
Elektrik und Elektronik 
Batterie und Anlasser 
Bremsen und Auspuff 
Heizung und Klimaanlage 
ZOndung und Einspritzung 
Natel und Autoradio 
Service und Abgaswartung 
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beliebt, weil man mit diesen Na
men tiefe Steuern verbinde. Doch 
das allein sage zu wenig über eine 
Gemeinde aus, findet Schwarz. Auch 
er glaubt im übrigen, das Image
Problem sei ein reines Elsauer-Prob
lern. Ganz Politiker zieht der Ge
meindepräsident daraus aber einen 
positiven Schluss: «Es ist doch gut, 
wenn den Leuten nicht wurst ist, 
was läuft .» 

Ists jetzt eine Sauerei oder nicht? 
Einer, der es genauer wissen müss
te ist Bezirksratspräsident Peter Rubin . 
Von Amtes wegen beaufsichtigt er 
die Gemeinden. Ist Elsau eines sei
ner Sorgenkinder? Nein, sagt Ru
bin, Verwaltung und Behörden von 
Elsa u arbeiteten genau so engagiert 
wie die anderer Gemeinden. Aller
dings räumt er ein, dass Elsaus Ruf 
«wegen der Geschichten von vor 
drei, vier Jahren ») schon etwas ram
poniert sei. Auch Rubin redet aber 
von «dummen Zufä llen» und da
von, da ss auch andere Gemeinden 
Probleme hätten, Personal zu fin
den. Dass der eben erst eingearbe i
tete Steuersekretär Roland Hofmann 
die Gemeinde jetzt auch schon wie-

der verlasse, das bedaure er. Elsau 
sei mit dem Personalproblern aber 
nicht allein: Auch Turbenthal oder 
Brütten suchten seit langem. 

Den neuen eine Chance geben 
So sind also allein die alten Ge
schichten am angeschlagenen Image 
schuld? Ne in, nein, sagt Günter 
Biallowons, da gebe es auch aktu
ell e Versäumnisse: Die Unfreund
li chkeit der Personen hinter den 
Scha ltern der Gemeindeverwaltung 
etwa. 

Eine der Angesprochenen ist Sema 
Tanyeri, mit drei Jahren in Elsau 
die Dienstälteste in der Verwaltung. 
Sie hört di e Kritik, hat aber eine 
andere Sicht der Dinge: «Die Qua
lität der Verwa ltungsarbeit ist wie
der viel besser und die Bevölkerung 
merkt auch, dass etwas geht», sagt 
sie. Wenn es heute immer noch 
Bürger gebe, welche der aktuellen 
Verwaltung wegen der vergangenen 
Geschichten misstrauten, so sei das 
schade. Tanyeri wünscht sich, dass 
die Bevölkerung . auch dem neuen 
Team eine Chance gibt. Und zum 
Vorwu-rf der Unfreundlichkeit sagt 
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sie, wenn jemand m einte, er habe 
eine Vorzugsbehandlung zu gut, nur 
weil er ein guter Steuerzahler sei, 
so liege diese Person ihrer Meinung 
nach falsch. «Wir behandeln alle 
gleich .» 

Gemeindepräsident Schwarz redet 
lieber über die Zukunft als die Ver
gangenheit. Er wünscht sich, dass 
Elsau bald einrna'] im Ruf steht, eine 
innovative Gemeinde zu sein . 
Schwarz denkt dabei an eine neue 
Zusainmenarbeit über die Gemeinde
grenzen hinweg. Gerade weil es an 
Personal und an Geld fehle, müs
sten die Ge meinden vielleicht bald 
einmal beispielsweise die Steuer- oder 
Zivil standsämter zusammenlegen . 
«Den Vollservice in jeder Gemein
de kö nnen wir uns langfristig wohl 
nicht mehr leisten » sagt Schwarz. 

Viel harsche . Worte und viele Wün
sche, doch züm Schluss noch ein ' 
Lob von Kritiker Günter Biallowons: 
«Zum Glück gibts den Rümikermärt 
und die ez. Ohne die wäre es hier 
zappenduster. )) 

Benjamin Tommer 

~ iBht1·Hm1 Digital-Video-TV-Hi-Fi 

TX-33AK10F und TX-29AK10F 

Zwei absolute Spitzenmodelie im 4:3-Format 
mit extragrosser Bilddiagonale und modernster 
1 00 Hz-Technik. Die neuentwickelte QuintrixF
Flachbild röhre überzeugt mit einer eindrücklichen 
Bildqualität, die ihresgleichen sucht. 

Bei uns im Sortiment finden Sie 
auch die Plasma-Bildschirme von 
Panasonic. 
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Besuchen Sie unseren Laden in Rümikon. 
Auch nach dem Kauf sind wir für Sie da. 

Montag geschlossen 
Dienstag bis Freitag 
08.00 bis 12.00 / 13.30 bis 18.30 
Samstag 08.00 bis 16.00 Uhr 

Dietiker & Humbel 
expert 
Obertor 37 Winterthur 052 212 55 58 
Im Halbiacker 5a Elsau 052 363 28 48 
http://www.dietiker-humbel.ch 

Gratisparkplätze 
vor der Tür. 
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Behörden persönlich 

Die elsauer zytig porträtiert die Menschen hinter politischen Ämtern. 

ist d·as von ihm realisierte Titelbild 
mit dem Kometen Haie Bopp über 
der Kirche von Elsau. Er ist von 
der Vielfältigkeit des Bildes und der 
Techn ik faszi niert. Heute lotet er 
die Möglichkeiten der digitalen Bild
verarbeitung aus. Schon früh ist er 
durch einen Nachbarn mit dem Berg
bachfischen in Kontakt gekommen, 
eine Freizeitbeschäftigung, der er 
heute als Pächter an der Töss zwi
schen Saland und Turbenthal frönt. 
Die eigenen Weintrauben sind ein 
weiteres, zeitintensives Steckenpferd. 
Die zwölf Rebstöcke brauchen wäh
rend der ganzen Vegetation viel 
Pflege, aber keine Chemie, wie er 
speziell betont. Früher spielte er aktiv 
in einem Curlingteam mit, welches 
sich leider vor einiger Zeit auflös
te. So bezeichnet er sich heute als 
Fitness-Center-Sportler. Als weite
re Hobbys nennt er die Arbeit im 
eigenen Gemüsegarten sowie regel
mässige Englischkonversation. 

Besitz 
Kurt Bantle, Mitglied der Gesundheitsbehörde, schöpft im eigenen Garten -
speziell bei der Pflege seiner Rebstöcke - Kraft und Ruhe von der alltäglIchen 
AnspO/1/1ung. 

Besitz assoziiert Kurt Bantle spon
tan mit dem eigenen Heim, aber 
auch mit dem Bild in der Stube, 
einem guten Buch , dem Fotoappa
rat, kurz mit konkreten Gegenstän
den. [n diesem Zusammenhang fin
det er Eigentum erstrebenswert. Es 
gibt Sicherheit, Freude und Freiheit. 
Nicht erstrebenswert ist für ihn Besitz 
im Übermass, vor allem auch wei l 
dies meistens als Mittel der Macht 
missbraucht w ird. 

(uz) Kllrt Bantle, geboren am 10. 
januar 1945, wuchs zusam men mit 
einem Bruder in Winterthur im Brei
tequartier auf. Sein Vater war. Leh
rer am damaligen Technikum in der 
Eulachstadt. Nach dem Gymnasi
um, we lches er im Schulhaus im 
Lee absolvierte, studi erte er in Zü
rich Zah n arzt. Für ihn war bereits 
bei Studienbeginn klar, dass er sich 
auf die Zahnmedizin ausrichten 
wo llte. Seine Doktorarbeit erarbei
tete er in der klassischen deutschen 
Studentenstadt Heidelberg. Zu die
sem Ze itpunkt war er bereits mit 
seiner jugendliebe CllTistille, gebo
rene [si er, ebenfalls aus Winterthur, 
verheiratet. Zurück in der Schweiz, 
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arbeitete er wä hrend fünf Jahren 
zu r Weiterausbildung am zahnärzt
li chen Institut in Zürich sowie in 
einer Privatpraxis. 1973 eröffnete 
er sein e eigene Praxis in Winter
thur-Seen. Seit November 1974 ist 
Kurt Bantle in unserer Gemeinde 
wohnhaft, zuerst in Schottikon, seit 
1984 am joggeliberg. Er ist Vater 
dreier Kinder Oahrgänge 1970, 1972 
und 1982), wobei der jüngste Sohn 
noch zu Hause lebt. 

Hobbys 
Er ist ein leidenschaftli cher Foto
graf, vor a ll em spezia li siert auf Na
tur und Makroaufnahmen. Den ez
Lesern sicher noch in Erinnerung 

Sehnsucht 
Ausbrechen aus den Zwängen der 
Zivilisation , in der Abgeschieden
heit der Natur für sich selber zu 
werken, solchen Gedanken hängt 
er immer wieder nach. Früher träum
te er davon, als Selbstversorger ir
gendwo im Tessin mit sein er Fam i
lie leben zu können. Heute sind seine 
Wünsche realistischer. Er wünscht 

Bei schönem und warmem Wetter 
begrüssen wir Sie gerne im Fröse-Garten, 

auch sonntags! 

Preisgünstige Tagesmenüs. 

Das Fröse:-Team 

I
,· • ~r. 4~1· 5 V :a T 'J 

'"""~ 'J,!,~m~ Ci' "" 
Eisau Tel- 363 11 22 
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Bäckerei-Konditorei 

Oskar Fritz 
Dickbuch 

Tel. 363 17 25 

~ 6Jllet~llue 
~I ~Uut tueieeeu 5C~llf 

St~ottikon 

Grüezi mitenand 

Mir freuecl eus, Sie, gschätzti 
Gescht, eifach so, oder bim 
nächschte Fäscht verwöhne 
z'dörfe. 

Toni und Emma Spicher 
Tel. 363 11 68 

Kegelbahn. Fremdenzimmer, Säle 
für Anlässe wie Taufen. Kommunion. 
Konfirmation oder leidmahle. 
schOner Garten. 
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sich im Winter eine Flucht vor der 
Kälte und dem Nebel. Kurt Bantl e 
kann sich gut vorstellen, an einem 
wärmeren Ort e in zweites Zuhause 
zu haben. Seine ausgedehnten Rei
sen in die unberührte Natur des 
amerikanischen Westens bringen ihn 
seinen Sehnsüchten näher. 

Kultur 
Er bezeichnet sein Verhältnis zur 
Kultur als gut, aber nicht fanatisch. 
Er ginge eigentlich gerne mehr in 
ein klassisches Konzert, wenn es die 
Zeit zulassen würde. Als Inhaber eines 
Abonnements und Mitgli ed 'des 
Theatervereins Winterthur besucht 
er regelmässig Theateraufführungen. 
Einmal pro jahr gönnt er sich ei
nen Opernabend in Zürich, wobei 
er leichtere, italienische Werke be
vorzugt. [n der Malerei hat es ihm 
der Umbruch von der Klassik in die 
Moderne (zum Beispiel Kandinsky) 
angetan. Mit der Alternativmed izin 
des Fernen Ostens besch äftigt er sich 
intensiv. Vom Lebensstil her ist er 
jedoch eher nach Westen orientiert. 

Schwächen 
Er wägt immer verschiedene Lösungs
möglichkeiten gegeneinander ab, was 
oft eine Entscheidung erschwert oder 
verhjndert. Er meint, diese Uns i-
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cherheit weise sich fürs tägliche 
Leben hinderlich aus. Von und über 
sich erzählt er nicht gerne, Inter
views sind ihm ein Greuel. Vor ei
ner Gruppe von Leuten zu sprechen, 
fällt ihm extrem schwer. Er arbei
tet li eber im Hintergrund. Er se lbst 
bezeichnet sich als pingelig, per
fektionistisch, übergenau. Mit ein 
Grund für seine Berufswahl. 

In sieben lahren 
Da wird er nicht mehr in der Ge
sundheitsbehörde sein. Weiter wird 
ihn dann der Ablöseprozess von der 
Arbeitswelt ins Rentenalter beschäf
ti gen. Er meint, jeder habe seinen 
Beruf gerne, hänge ihn aber auch 
gerne an den berühmten Nagel. Es 
ist ihm nicht gleich, was mit sei
nen Patienten nachher geschie ht. 
Der geordn ete Übergang zu einem 
Nachfo lger ist ihm wichtig. Er sieht 
sich auch mit der Tatsache kon
frontiert, dass der tägliche Kontakt 
mit seinen Kunden verloren geht, 
ein Kontakt, der im Laufe der Zeit 
oft weit über die eigentliche zah n
medizinische Be hand lung hinaus 
geht. Zu einem späteren Zeitpunkt 
möchte er pflegeleicht in einer Ei
gentumswohnung mit grosser Ter
rasse leben. 

• 

WA 5 5 E RD I c HT , • 

Mit einer Blecheinkleidung 
machen wir Ihren Kamin 
absolut wasserdicht. 

Verlangen Sie eine Offerte! 

I%I_H_ o_ f _e_r 
Spenglerei I Sanitär AG 
Haushaltapparate 
St. Gal1erstr. 7 1 • 8352 Rätersehen 
Tel. 0521 363 1632 • Fax 0521 363 1645 

"W"W"W.hoferag.ch 

Umbauten I Neubauten I Reparaturservice 
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Gebäudeisolierungen, Bio-Isolationen mit Iso-Floc Einsprühverfahren 
spezielle Keller-, Decken- und Estrichböden 
Holzkonservierungen 

Iso Frei 

Reutlingerstrasse 96 . 8404 Reutlingen 
Tel. 052/242 59 85· Fax 052/242 79 18· Natel 079/4457626 

K.einAutokauf- ob Neu- o~er ~ebrau,ht
waJen - ohne Offerte vom Nüssli! 

Schottikon 
Garage Carrosserie - offiz. Mitsubishi-Vertretung 

8352 Schottikon - Tel. 052 366 05 66 
info@auto-nuessli.ch - www.auto-nuessli.ch 
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Verhandlungen des Gemeinderates 

Positive Jahresrechnung 1999 
Die Jahresrechnung 1999 der Poli
tischen Gemeinde schliesst mit ei
nem sehr erfreulichen Ertragsüber
schuss von Fr. 1'223'39l.75 ab. Im 
Voranschlag wurde mit einem Auf
wandüberschuss von Fr. 423'500 ge
rechnet. Das wesentlich bessere Er
gebnis ergab sich hauptsächlich 
durch folgende Mehreinnahmen : 
- Buchgewinn aus dem Landverkauf 

an der Carl Spitteler-Strasse von 
Fr. 717'400, der für 1998 vera n
schlagt gewesen war; 

- Fr. 244'200 mehr Grundstückge
winnsteuern; 

- Um Fr. 231'400 höherer Steuer
kraftausgleich; 

- Als direkte Auswirkung aus der 
Steuergesetzrevision: Fr. 217'600 
mehr ordentliche Steuern. 

Durch den Ertragsüberschuss der 
Laufenden Rechnung erhöht sich 
das Eigenkapital auf 7,5 Millionen 
Franken. Der Gemeinderat hat die 
Jahresrechnung zu Handen der Ge
meindeversammlung verabschiedet. 

Quellfassung Geitberg saniert 
Der ersetzte 42 Meter lange Fassungs
stra ng verläuft quer durch den be
waldeten Steilhang am Geitberg. Die 
alten gelochten Betonrohre waren 
zum Teil mit Wurzeln durchwach
sen. Neu wu rden geschlitzte Kunst
stoffrohre verwendet. Ebenfalls er
setzt wurden die Leitung zur Brun
nenstube und weiter zum Reservoir 
Scho ttikon sowie die Brunnenstu
be. 

Am 23. November1998 entnahm das 
Kantonale Labor eine Wasserpro
be. Das q uellwasser entspricht den 
an Trinkwasser gestellten Anforde
rungen. 
Bauabrechnung 
vom 6.12 .1 999 Fr. 80'994.25 
Kredit Gemeinderat 
vom 24.3. 1998 Fr. 105'000.00 
Kredi tunter
schreitung Fr. 24'005.75 

Die bescheidenen Regieansätze des 
Unternehmers und seine effiziente 
Arbeitsweise ergaben Minderkosten. 
Das schwierige Gelände verlangte 
eine intensivere Überwachung durch 
die Bauleitung, was in diesem Be
reichzu Mehrkosten führte. Der Ge
meinderat genehmigte die Bauab
rechnung. 
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Generelles Wasserversorgungs
projekt (GWP) 
Das Wasserwirtschaftsgesetz weist 
die Gemeinden an, die Wasserver
s,?rgung nach Massgabe des GWP 
und der Erschliessungsplanung aus
zubauen. Unser letztes GWP wur
de 1950 erstellt und 1970 überar
beitet. Nach 50 Jahren vermag es 
den Anforderungen nicht mehr zu 
genügen. Das Gemeindeingenieur
büro Trüb, Becker + Bischof hat 
deshalb ein neues GWP era rbeitet, 
welches der Gemeinderat geneh
migt hat. Inzwischen liegt auch die 
Genehmigung der Baudirektion vor. 
Das vorliegende GWP stellt fest, 
dass die gesamten Betriebseinrich
tungen zur Wassergewinnung und 
zur Wasserabgabe einen seh r gu
ten Standard aufweisen. Die Ver
sorgungslage ist auch mit Blick in 
die Zukunft gut. Die aufgeführten 
Verbesserungen und Erweiterungen 
werden vora ussichtlich mittel- bis 
langfris tig zur Ausführung gelan
gen. 
Der Anteil an alten Wasserleitun
gen ist relativ gering. Dennoch soll
ten, um einer Überalterung entge
gen zu wirken, jährlich 400 Meter 
Leitungen erneuert werden. Dieser 
Erneuerungsunterhalt verursacht im 
Durchschnitt jährliche Investitions
kosten von rund Fr. 300'000. 
Die Druckverhältnisse sind mit Aus
nahme von wenigen Einzelsiedlun
gen gut. Gute Druckverhältnisse sind 
vor allem auch für die Feuerwehr 
wichtig, damit im Brandfall genü
gend Wasser zum Löschen zur Ver
fügung ste ht. Mit dem Einsatz des 
Tanklöschfahrzeuges (TLF) kann der 
Wasserdruck verstärkt werden. Das 
gesa mte Siedlungsgebiet kann so
mit in genügender Menge mit Trink
, Brauch- und Löschwasser versorgt 
werden. 

Bauabrechnung Ausbau 
Steuerung der Wasserversorgung 
Die Bauabrechnung beinhaltet die 
Erneuerung der Steuerung der Was
serversorgungsa nlage mit der Er
stellung einer neuen Betriebswar
te im Werkgebäude . In diesem Zu
sammenhang wurden verschiede
ne bauliche Verbesserungen an der 
Wasserversorgungsanlage vorgenom
men, wie zum Beispiel Bau des Pum
penraumes beim Reservoir Räter
sehen und Erneuerung der Quell
fassung Schürliwis samt Ableitung 
zum Reservoir. Die Gesamtanlage 
konnte Ende 1994 in Betrieb ge-
nammen werden. 

Getneinde 

Die Bauabrechnung schliesst bei ei
nem Kredit von Fr. 900'000.- mit 
einer Kreditüberschreitung von Fr. 
20'336.15 ab. Nebst der erwähn
ten zusätzlich erneuerten Quellfas
sung Schürliwis, schlug vor allem 
das höhere Bauleitungshonorar zu 
Buche, da viele Detailprobleme zu 
lösen waren. Günstiger ausgefal
len ist hingegen die Position Ap
parate und Montagen. Die Bauab
rechnung wird der kommenden Ge
meindeversammlung zur Abnahme 
vorgelegt. 

Bauabrechnung Verbindungs
leitung Alte St. Gallerstrasse 
Die neue 500 Meter lange Wasser
leitung ergibt einen Ringschluss vom 
Pestalozzihaus bis zur Strasse Im 
Aperg. Bei einem Kredit von 256'000 
Franken sch li esst die Bauabrech
nung mit einer Kreditunterschrei
tu ng von Fr. 75'209.45 ab. Die Bau
abrechnung wird der kommenden 
Gemeindeversammlung zur Abnah
me vorgelegt. 
Die Leitung konnte bei vorteilhaf
ten Witterungsbedingungen erstellt 
werden. Dank festem Baugrund war 
praktisch kein Spriessen notwen
dig. Das Aushubmaterial war durch
wegs kiesig, so dass es für die Gra
beneindeckung wieder verwendet 
werden konnte. Zudem konnte der 
Strassenbelag einfacher als geplant 
instand geste llt werden. 

St. Gallerstrasse 66, 
Heizungssanierung 
Die Heizung im Mehrfamilienhaus 
St. Ga ll erstrasse 66 genügt den luft
hygienischen Vorsc hriften nicht 
mehr und muss san iert werden. Die 
San ier ung wird Kosten von total 
Fr. 35'000.- verursachen; Fr. 20'000.
davon kön nen dem Erneuerungs 
fonds der Stockwerkeigentümerge
meinschaft entnommen werden. Der 
Rest wird auf die Eigentümer (Zür
cher Landbank und Politische Ge
meinde Elsau) verteilt. Für den Ein
bau von Thermostatventilen in den 
Wohnungen kommen Fr. 4'000.
hinzu, die von der Politische Ge
meinde zu tragen sind. 
Die Kosten für die Heizungssanie
rung sind im Voranschlag 2000 be
rückSichtigt. 

Sanierung Tubentalbach, Teil 2 
Vor einem Jahr beschloss der Ge
meinderat, den Tubentalbach durch 
das Forstkreiszentrum Winterthur 
(Bau kurs für Forstwartlehrlinge) sa
nieren zu lassen und bewilligte ei
nen Kredit von Fr. 24'200.-. Es konn
te aber im letzten Jahr nur etwa 
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die Hälfte der Arbeiten ausgeführt 
werden. 
Auch im oberen Teil frisst sich der 
Bach immer tiefer in die Bachsohle 
ein, so dass Kursleiter Christian 
Zollinger für den erweiterten zwei
ten Teil der Arbeiten nochmals mit 
zwei Kurswochen rechnet. Dafür 
wurde ein neuer Kredit von 22'100 
Franken bewilligt und dem Forst
kreiszentrum Winterthur den Auf
trag erteilt. 

2'h-Zimmer-Wohnung frei 
Im Mehrfamilienhaus an der Au
wiesenstrasse 13 wird per 1. Juli eine 
21fz-Zimmer-Wohnung frei. Inte
ressenten melden sich bei der Ge
meindeverwaltung unte r Telefon 
368 7800. 

Badi-Kiosk neu verpachtet 
Der Kiosk der Badi Nid erwis wurde 
ab dieser Saison an die ortsansässi 
ge UrslIla Weiss verpachtet. Der 
Gemeinderat wünscht ihr viel Be
friedigung in ihrer neuen Aufgabe. 
Die Badi ist bereits seit dem 13. 
Mai offen. 

Wechsel des Steuersekretärs 
Der designierte Steuersekretär 
Roland Hofmann verliess die Ge
meindeverwaltung Elsau Ende April 
wieder. Er arbeitete sieben Monate 
im Steueramt und hätte nach sei
ner Einarbeitung durch den "Göt
ti» das Amt des Steuersekretärs über
nehmen sollen . Er hat sich aber ent
schieden, wieder im Rechnungswesen 
tätig sein. Der Gemeinderat dankt 
ihm für die geleisteten Dienste und 
wünscht ihm alles Gute. 
Unter den nicht sehr za hlreichen 
Bewerbungen befand sich auch die
jenige von Livio Bonetta, dem vor
erwähnten «Götti » vom Steueramt 
Winterthur. Da man sich gegensei
tig kennt, fiel der Entscheid leicht. 
Noch vor Ende April konnte Livio 
Bonetta als neuer Steuersekretär 
gewählt werden. Wir si nd sehr froh , 
e ine Person mit Steuererfahrung 
gefunden zu haben. Gleichzeitig 
bedauern wir, dass damit unserer 
grossen Nachbarin eine Fachperson 
verloren geht. Da zwischen dem Steu
e ramt der Stadt Winterthur und uns 
ein guter Kontakt besteht, wird dieser 
Personal wechsel das gute Verhä lt
nis aber nicht trüben. 
Livio Bonetta aus Wiesendangen hat 
eine kaufmännische Lehre absolviert. 
Danach arbeitete er als Sachbear
beiter im Steueramt Winterthur, wo 
er auf den 1. Oktober 1999 zum 
stellvertretenden Abteilungsleiter be
fördert wurde. Ab dem gleichen Zeit-
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punkt begann er seinen Einsatz als 
«Götti» im Steueramt Elsau. Bis zu 
seinem offiziellen Stellenantritt per 
1. Juli wird er weiterhin aushilfs
weise in unserem Steueramt tätig 
sein. Wir wünschen Livio Bonetta 
viel Freude und Befriedigung in seiner 
nicht ganz neuen Aufgabe. 

Bussen für Überschreiten der 
Geleise 
Zwei Personen mussten aufgrund einer 
Anzeige der Bahnpolizei wegen ver
botenen Uberschreitens der Geleise 
gebüsst werden. Leider kommt dies 
immer wieder vor. Gründe wie, «ich 
hätte sonst den Zug verpasst» oder 
«durch die Unterführung ist es ein 
grosser Umweg» können nicht ver
hindern, dass der Gemeinderat die 
Fehlbaren zu büssen hat. Offenbar 
werden sehr viele erwischt - auch 
kurz vor Mitternacht! Der Tarif ist 
stets derselbe: Fr. 100.- plus Spruch
und Schreibgebühren, die nochmal s 
fast soviel ausmachen. 
Eigentlich sollte alles klar sein : Über
schreiten der Geleise lo hnt sich nicht 
und ist überdies zu jeder Zeit sehr 
gefährlich. 

Rümikermärt 2000 
Dem Ortsverein Rümikon wurde die 
Durchführung des Rümikermärts 
vom 2. September, 9 bis 17 Uhr 
bewilligt. Der Markt wird auf der 
Heinrich Bosshard-Strasse stattfin
den. Die Durchfahrt wird gewähr
leistet. Die Absprache mit den An
stössern ist Sache des Veranstalters. 

Roland Birrer 
Gemeindeschreiber 

A. Greutmann 

Stei nb ildhaue re i 
Grabmale 
Holzkreuze 

Amttllun!: 
~ch. 8ouhardstr. 30, Rümikön 

Büro: 
Fr.utnfe idttttr. 100 
8400 Winterthllt 
Tel. OS2 / 246 09 00 
I&eim Rnt. T.I.cker) 

Hotel Sternen 
Ristorante, Pizzeria 

I 

eh. + B. Tel1dero 
SI. Gallerstrasse 72 
8352 Räterschell 

Tel. 052 / 363 19 13 
Fax 052/36320 71 

Das Feinschmecker-Restaurant, 
in dem Sie auch Pizza und Pasta 

gemütlich geniessen können. 

Das ganze Jahr Saison-Spezialitäten 
mit nur frischen Zutaten 

Auchfiir Sitzungen, Familienfeste und Leidmahle bieten wir die idealen 
Räumlichkeiten: 
Konferenzsaal 
Gartenrestaurallt 
Hotel 

60 Plätze 
40 Plätze 

Bankettsaal 60 Plätze 

JO schöne Zimmer mit Dusche ulld TV 

Samstag bis 17 Uhr und Sonntag ganzer Tag geschlossen, 
fiir Bankette geöffnet 
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Neuer Transporter für die Gemeindewerke Zivilstandsnachrichten 

vom 3. März bis 5. Mai von in Els
au wohnhaften Personen 

Geburten 
3. März 
Oeseh Tirza Elisabeth, Tochter des 
Oesch Friedrich Claude und der 
Oeseh, geb. Freyvogel, Magali Helene 

26. März 
Guler Sarah, Tochter des Guler, Jon 
und der Guler, geb. Störi, Ursula 

Heirat 
24. März 
Sommer Giinter lind Riiegg Nicole 
Corine 

5. Mai 
Truninger Thomas und Rast San
dra 

Die Gemeindeal1gestelltel1: Rel1e Kappeier, Al1dre Bellgger, Walter Zack ul1d 
Urs Liithi mit dem neuen Transportfahrzeug der Gemeinde. 

Todesfälle 
15. März 

Seit 1984 ist während rund 6000 
Std. der Aebi-Kommunaltranspor
ter im Einsatz gestanden. Das ist 
für e in Fahrzeug, welches teilweise 
doch recht hart beansprucht wer
den muss, eine gute Leistung, und 
es wurde höchste Zeit, dass unser 
alter Aebi ersetzt wurde. 

Die Gemeindewerke durften anfangs 
April nun einen neuen Kommunal
transporter der Marke Lindner über
n ehmen. Bei einem zulässigem Ge
samtgewicht von 7500 kg entfa l
len 4100 kg. auf die Nutzlast. Der 
Lindner-Unitrac 95 ist mit einem 
Perkins-Motor, welcher 91 PS leis
tet, ausgerüstet. Besonders erfreut 
sind wir an der modernen Federung. 
Der alte Aebi war mit einer starren 
Achse au'sgerüstet und jede Boden
well e wurde ungefedert zum Rücken 
des Fahrers weitergeleitet. Die Werk:.. 
angestellten h aben darum immer 
wieder über Rückenprobleme geklagt. 
Auch der Lärmpegel der im alten 
Transporter die zulässigen Werte bei 
weite.in überstieg, ist nun auf ei
nem angenehmen Niveau, man kann 
sich sogar ohne Schreien im Fahr
zeug unterhalten. 

Nach dem ersten Monat Arbeit mit 
dem Lindner sind wir total zufrie
den, man sieht und spürt, dass zwi
sch en dem Kauf des ersten Fahr
zeuges 1984 und heute 16 Jahre 
Entwicklung liegen. Dieses Fahrzeug 
kostete mit allem Zubehör und 
Umbauten für den Winterdienst 
109000 Franken. Ich bin überzeugt, 
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dass dieses Geld gut investiert wurde 
und wir mit unserem Lindner wie
der 15 Jahre unsere Arbeit für die 
Gemeinde verrichten können. 

Der Werkmeister, Walter Zack 

Gerhardt, geb. Keller, Frieda, ver
witwet von Gerhardt Alexander 

12. April 
Kastenberger Doris Alice, ledig 

Zivil standsamt Elsau 
Gaby Heinz 

winterthur 

Ganz gleich ob Sie den Ton angeben, 
den RhyUlmus klopfen oder allf 
(He Pauke hauen. \\ ir sind riil' Sie da. 

Winterthur Versicherungen 
Hauptagentur Elsau, Ernst Bärtschi 
Dorfstrasse 1, Elsau, 8352 Räterschen, Telefon 052 368 71 81 
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Friedhof 

Aufhebung von Gräbern 
Gemäss Artikel 21 der Friedhof- und 
Bestattungsverordnung der Gemein
de Elsau vom 27. Juni 1979 dauert 
die Ruhefrist für Gräber mindestens 
20 Jahre. 

Für einen Teil der Gräber auf dem 
Waldfriedhof Elsau ist diese Frist 
abgelaufen. Ab dem l. Juli 2000 
werden deshalb folgende Gräber 
aufgehoben: 

Die Erdbestattungsgräber mit den 
Nu mmern 155 bis 198 sowie die 
Urnengräber mit den Nummern 1 
bis 63. 

Grabsteine und Pflanzen, die von 
den Unterha ltspflichtigen bean
sprucht werden, müssen bis spätes
tens 30. Juni 2000 entfernt wer
den. Nachher wird über Grabdenk
mäler und Pflanzen frei verfügt. 

Die Friedhofvorsteherin 
Gaby Heinz 

Aids-Infostelle 

Wir sind online 
Wie hoch ist das Übertragungsrisi
ko bei Oralverkehr? Wie viele Per
sonen haben sich in den letzten 
zwölf Monaten mit HIV infiziert? 
Was gibts Neues zur aktuellen STOP
AIDS-Kampagne? 
Antworten auf diese und unzählige 
weitere Fragen gibts auf der neuen 
Internetseite www.aidsinfo.ch. 

Die Aids-Infostelle Winterthur stellt 
in ihrer Homepage die aktuellen Prä
ventionsprojekte und ihre Dienst
leistungen vor. Mit einem Maus
klick bietet sie direkten Zugriff auf 
einen umfangreichen Fragen- und 
Antworten-Katalog, der alle wich
tigen Fragen zu Übertragungswegen, 
zum Schutz vor HIV und zum ak
tuell en Stand in der medizinischen 
Therapie aufnimmt. Mit einem Link 
können alle statistischen Daten des 
Bundesamtes für Gesundheit und 
der Uno-Organisation UNAIDS oder 
alles Wissenswerte zu den nationa
len STOP-AIDS-Aktivitaten abgeru
fen werden . Ebenfa lls integriert ist 
ein Online-Broschüren-Bestellservice. 
Mit dem Internet-Auftritt erweitert 
die Aids-Infostelle Winterthur ihr 
Dienstleistungs- und Informations
angebot. 

Martin Bernhard 
Leiter AIDS-Infostelle Winterthur 
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Suchtprobleme ? 

Lebenszeitdieb Glimmstengel: Am Ende fehlen elf Minuten pro 
gerauchter Zigarette 

Wer raucht, verkürzt sein Leben, das pfeifen die Spatzen von den Dächern . Um 
wie viel eigentlich? Englische Spez ialisten von der Universität Bristol haben nun 
auf typisch britische Art nachgerechnet: Elf Minuten fehlen am Ende des Le
bens pro gerauchter Zigarette. Was hätte man mit dieser verrauchten Zeit alles 
anfangen können! 

Briten sind berühmt für ihren skur
rilen Humor, und so erstaunt es nicht, 
dass ein neuer - wenn auch kaum 

. notwendiger - Beweis für die tödli
chen Auswirkungen des Tabakrau
chens auf die Menschheit von der 
Insel kommt . Die Schweizerische 
Fachstelle für Alkohol und andere 
Drogenprobleme (SFA) in Lausanne 
hat immer wieder auf die Verkür
zung der Lebenszeit hin gewiesen, 
die ein hoher Tabakkonsum bewirkt. 
Ein wohl wichtiger Hinweis, der aber, 
unbeziffert und bar jeglichen Ver
gleic hes mit anderen verpassten 
Aktivitäten, etwas blass bleibt. Nun 
haben die Gesundheitsökonomen 
Mary Shaw, Richard Mitchell und 
Danny Dorling von der Universität 
Bristol die Sache ganz genau be
rechnet und sagen uns, was wir ver
passt haben. 

Eine Zigarette; ein Liebesakt 
Sparen wir uns die Details: 6,5 Le
bensjahre verli ert ein Raucher ge
genüber einem Nichtraucher und 
311 688 Zigaretten lässt er in Rauch 
aufgehen während einer durch
schnittlichen Raucherkarriere (17 bis 
71 Jahre; 54 Jahre). Alles sauber 

kalkuliert, hat ihm jede gerauchte 
Zigarette 11 Minuten seines Lebens 
gekostet. Was kann man in 11 Mi
nuten nicht alles anstellen, bemer
ken die maliziösen Briten, etwa die 
Zeitung lesen oder einen ungestü
men Liebesakt hinlegen. Alles zu 
spät ... 

Das Rauchen einer 20er-Packung Zi
garetten kostet 3 Std. 40 Min. und 
damit zwei Fussballspiele oder ein 
ausgedehntes Shopping. Hätte man 
auf eine Stange Zigaretten mit 200 
Glimmstengeln verzichtet (1,5 Tage 
gewonnen), wäre noch ein Flug um 
die Welt oder eine ausgedehnte Lie
besnacht drin gewesen. Wenn das 
nicht überzeugt? 

Auskunft/lnformation: 
Beratungsstelle für Alkohol- und 
andere Suchtprobleme BAS 
Winterthur-Land 
Rosenstrasse 5, 8400 Winterthur 
Tel. 212 11 22 / Fax 212 28 21 

Erika Mü ller-Schwendener 

~ ~~,~~s~~ÜR~_~~~2ch!n~~0~~3~~ 
• Girenbadstr.3 CH-8488 Turbenthal Tel. 052 394 22 22 

Stationsstr. 50 .,.,."".1 CH-8472 Seuzach Tel. 052 33515 25 

Ihr Spezialist für alle Reisen. 
Ferien mit PECO - ein Erlebnis. 

[,~ 

.... "". IATA 

Georg Hanselmann Elektro· Technik 
Eisauerstrasse 7 Garagetorantnebe und 

8352 Raterschen-Elsau Automatronen 
Telefon 052/366 04 40 SIcherheitstechnik 
Telefax 052/366 04 41 Umbauten und Renovationen 
Nate! 079/4254641 mkl Planung 

("';nmUUTlE 
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Haushilfedienst 

Einsatzleiterin Haushilfedienst, 
Fahrdienst für Senioren, 

Auskunft Reinigungsdienst 
(Pro Senectute) 

Hanna Zallgg 
Am Bach 24 D, Unterschottikon 

Telefon 366 01 77 
Montag, Donnerstag und Freitag 

jeweils 17 bis 18 Uhr 
übrige Zeit Anrufbeantworter 

••• 

Anmeldung Reinigungsdienst 
Maya Rüegg, 

Telefon direkt 269 24 34 
Montag bis Donnerstag 

von 8 bis 11 Uhr 

Gemeindekrankenpflege Eisau 

Die Gemeindekrankenschwester 
ist erreichbar unter 
Telefon 363 11 80 

Das Büro der 
Gemeindekrankenpflege 

ist jeweils am 
Dienstag und Donnerstag von 
13.30 bis 14. 30 Uhr besetzt. 

Ausserhalb dieser Zeiten können 
Sie Ihre Mitteilung auf dem 

Telefonbeantworter hinterlassen, 
so dass die Krankenschwester Sie 

zu rü ckrufen kann. 

Krankenmobilien 
Montag bi s Freitag 

nach Absprache 

Jugendsekretariat 

Sommerferienkinder -
Sommerkinderferien 
• Kinder erhalten einen Sommerfe

rienplatz 
• Eltern werden entlastet 
• ?Familien finden ein Sommerferi

enkind 
• Neue Beziehungen entstehen für 

Gross und Klein 

Die Jugendsekretariate Winterthur
Land und Winterthur-Stadt vermit
teln: Können Sie dieses Jahr keine 
Sommerferien geniessen? Suchen Sie 
deshalb einen Sommerferienplatz für 
Ihr Kind oder Ihre Kinder? Oder 
möchte Ihr Kind ei n Gspänli, um 
Kindersommerferien zu erleben (bei 
Ihnen zu Hause oder auf dem Zelt
platz oder im Ferienhaus oder...)? 

Um den geeigneten Platz zu fin
den, besuchen Mitarbeiterinnen der 
Jugendsekretariate vorgängig die Fa
milien und stehen während der gan
zen Ferienzeit bei Bedarf beratend 
zur Verfügung . 

Die Sommerferieneltern erhalten eine 
Pauschalentschädigung. Die Eltern 
bezahlen einen ihren Möglichkei
ten entsprechenden Beitrag an die 
Kosten . Für ungedeckte Kosten 
springt grosszügigerweise die Win
terthurer Hü lfsgesellschaft ein. 

Interessierte Familien melden sich 
bei folgenden Stellen: 

Jugendsekretariat Winterthur-Land, 
Tel. 269 19 77 
Jugendsekretar iat der Stadt Winter
thur, Tel. 267 56 56 

Patricia Zürcher-Schneider 

Gemeinde 

Zeit, Raum und ein offenes Ohr 
für junge Menschen 
Möchten Sie sich für andere Menschen 
engagieren? 

Finden Sie es wichtig, Kinder, Jugend
liche lind deren Eltern zu unterstüt
zen? 

Das Jugendsekretariat Winterthur
Land und die Freiwillige Jugend
hilfe Winterthur suchen erfahrene 
und sozia l kompetente Frauen und 
Männer jeden Alters und aller Be
rufsrichtungen: 

für die Begleitung, Betreuung und 
Entlastung von Familien, speziell 
in Zeiten von Überforderung und 
Überlastung 

und 

für Projekte mit Eltern, Kindern und 
Jugendlichen, wie Gesp rächsgrup
pen, Jugendwohngruppen, Mittags
tische und anderes. 

Wir laden Sie herzlich ein zu ei
nem Informationsabend 

Datum : 
Zeit : 
Ort: 

Donnerstag, 8. Juni 
20.00 Uhr 
Jugendsekretariat 
Winterthur-Land 
Trollstrasse 33 
8400 Winterthur 

Nä here Auskünfte erteilen: 

Marie-Anne Studer, Freiwillige Ju
gendhilfe Winterthur und Erika Im
hof Nielsen, Jugendsekretariat Win
terthur-Land, Tel. 269 19 69 (Se
kretaria t). 

Maire-Anne Studer 

• An- und Verkauf • Service • Reparaturen • Reifen u. Ersatzteile • Ersatzwagen • Finanzierung 

procar [f}&Jfl&J[f}@ Im Halbiacker 13, Rümikon Ja Ludescher 
8352 Rätersehen Telefon 052/36326 18 

Der VW/Audi-Partner in Ihrer Nähe! 
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Frauen-Nottelefon 

Beratungsstelle gegen sexuelle 
Gewalt 
Der Verein Frauen-Nottelefon, Win
terthur, veranstaltet im Juni einen 
Wen-Do-Selbstverteidigungskurs für 
Frauen von Frauen: 

Wen Do ist kein Sport im herkömm
lichen Sinn! - Jede Frau kann es 
lernen und praktizieren, ohne vor
her jahrelang trainiert zu haben. -
Wen Do ist nicht altersgebunden! 

17./18. Juni 
Samstag und Sonntag, jeweils von 
11.00 bis 17.00 Uhr. 

Kursort: 
Turnhalle Lind-Nord, Ecke Trol l
strasse/St.Georgenstrasse 88, 8400 
Winterthur (k leiner Stadtplan wird 
der Anmeldebestätigung beigelegt) 

Kurskosten : 
Fr. 160.- pro Wochenende (einma
liger städtischer Beitrag von Fr. 60.
für Frauen ab 16 Jahren, die in Win
terthur gemeldet sind, wird bei Kurs
beginn zurückerstattet) 

Kursleiterin: 
Die Kurslei terin Margo ist seit 1978 
Wen-Do-Tra inerin und leitet seit vie
len Jahren die Kurse in Winterthur 

Anmeldung: 
Frauen-Nottelefon Winterthur 
Postfach 2036 
8401 Winterthur 
Telefon 213 61 61 

Susanne Bachofner 

r-----------., 
I 

Die dargebotene Hand : 
I 

Tel. 143 : 
I ___________ .J 
I 
I 

Telefonhilfe für Kinder I 

und Jugendliche 

Tel. 147 

I 
I 
I 
I 
I 
I 

.. ----------- .. 
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Badi Niderwis 

Neuer Bademeister 
In der Badl Niderwis 
(mk) Bereits vor dem Beginn der 
diesjährigen Badesaison am 13. Mai 
haben im Schwimmbad Niderwis 
zwei neue Angestellte ihre Arbeit 
aufgenommen. 

Als neuen Bademeister konnte der 
Gemeinderat den neu in unsere 
Gemeinde gezogenen Koni Sigg ver
pflichten. Er kann mit grosser Er
fahrung in diesem Bereich aufwar
ten; er hat in den letzten zwölf Jahren 
als zwe iter Bademeister im Hallen
und Freibad Embrach gearbeitet. 

Bademeister 
KOlli Sigg 

Kioskpächterill 
Ursula Weiss 

Die Leitung des Badikioskes hat auf 
den Beginn dieser Badesaison Ur
sula Weiss aus Rümikon übernom
men. 

Das neue Badi-Team fre ut sich auf 
schönes Sommerwetter und damit 
verbunden auf viele Besucher im 
Schwimmbad Niderwis. 

Öffnungszeiten: 
(Badesaison bis 17. September) 

bis 30. 11II1i IIl1d ab 21. Allgust: 
Montag 11 bis 19 Uhr 
Di-So 10 bis 19 Uhr 

1. luli bis 20. Augllst: 
Montag 11 bis 20 Uhr 
Di-So 9 bis 20 Uhr 

Bei schönem Wetter können die 
Öffnungszeiten verlängert wer
den. 

Preise: 

Erwachsene Fr. 5.- (EinzeIein
tritt), Fr. 60.- (Saisonkarte); Kinder 
Fr. 3.50 (einzel), Fr. 40 .- (Sa i
sonkarte); Familienkarte Fr. 150.-

Beim Bezug auf der Gemeinde
verwaltung sind Saisonkarten für 
Einheimische Fr. 5.- günstiger, 
Fami li enkarten Fr. 10.-. 

• 

Ferienschwimmkurs Im 
. Schwimmbad Elsau 

Wann 
Kurs 1: 17. bis 21. Juli 
Kurs ~: 14. bis 18 . August 

provisorischer Zeitplan 
10.00-10.30 Uhr 
Crawl (Vora ussetzung: 25 Meter 
schwimmen kön nen) 

10.30-11.00 Uhr 
Anfänger (ab etwa 5 Jahre) 

11.00-11.30 Uhr 
Fortgeschrittene (etwa 3 Meter 
schwimmen können) 

Organisation 
Schwimmsch ule Winterthur, Post
fach 502, 8401 Winterthur 

Leitung 
Regula Kuhn-Denzler, Tra iner 1lI 
SSCHV /Le iter Kinderschwimmen 
IVSCH 

Kosten 
Fr. 60.- für 5 Lektionen / Fr. 120.
für 10 Lektionen exkl. Eintr itt 

Anmeldung 
Te!. 343 39 40, Fax 343 39 41, 
www.sch wimmku rse.ch 

Wasserfitness (Laufen im Wasser 
mit Westen) im Schwimmbad Els
au ab 17. Juni am Samstagmorgen 
10.30-11.00 Uh r 

Privatlektionen für Erwachsene 
(Anfänger/Fortgeschrittene/Crawl) im 
Schwimmbad Elsau auf Anfrage. 

Weitere Ferienschwimmkurse der 
Schwimmschule Winterthur im Hal
lenbad Geiselweid und anderen Frei
bädern in der Stadt und Region Win
terthur. Die Kurse mit einer Lekti
on pro Woche für Kinder, Erwach
sene sowie Eltern und Kinder (ELKl) 
beginnen ab September. Spezielle 
Wassergymnastikkurse für werden
de Mütter, Wasserfitness für alle 
(u nter anderem Laufen im Wasser 
mit Westen) sowie Senioren-Was
serfitness finden laufend statt. Der 
Eintritt in diese Kurse ist jederzeit 
möglich. 

Regu la Kuhn 
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Kindergarten 

Tag der offenen Tür 
für alle meine ehemaligen 

Kindergärtierinnen und 
KIndergärtier 

Samstag, 1. Juli 
ab 14 Uhr 

im Kindergarten Elsau 

Zum Abschluss meiner geliebten Kin
dergartentätigkeit würde es mich sehr 
freuen, viele Ehemalige wiederzu 
sehen, mit ihnen zu Plaudern und 
vieles wieder aufleben zu lassen. 

Meine Tätigkeit in Elsau: 
Sommer 1960 bis Sommer 1963, 
Frühling 1974 bis Herbst 1978, 
ab Frühling 1988 

Bitte an die Eltern meiner Ehema
ligen : Geben Sie diese Einladung an 
Ihre Tochter, Ihren Sohn weiter. Herz
lichen Dank! 

Ihre Kindergärtnerin 
Jutta Issler-Beiner 

SI. Gallers!r . 50, Rö!erschen 

Jeweils letzter Sonntag 
im Mai und Juni: 

Zmorge-Brunch 
milden 

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr 06.00 - 23.00 Uhr 
So 08.00 - 20.00 Uhr 
So 10.00 - 18.00 Uhr 
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Eine Reise in die Vergangenheit 
zu Leopold Mozarts Klängen 
An einem Dienstagabend im März 
versammelten sich die Eltern, Ge
schwister, Verwandten und Bekann
ten der KindergärtIer von Irene RIl
tishallser und Trudi Gross in de
ren Zimmer. Gespannt warteten wir 
in dem, bis auf den letzten Stuhl 
besetzten Kindergarten, auf die näch
sten Stunden. Schon vor Wochen 
begannen die Vorbereitungen und 
man spürte, dass die Aufregung der 
Kleinen schon ganz gross war. 

Als die Türe aufging, bestaunten wir ' 
unsere Kinder. Elegant gekleidet, mit 
Perlen geschmückten, glitzernden 
Umhängen stolzierten sie herein und 
setzten sich vor uns auf die «Büh
ne». Nachdem rrene Rutishauser das 
Publikum begrüsst hatte, erzäh lten 
uns die kleinen und grossen Schau
spie ler die Lebensgeschichte von 
Leopold Mozart. 

Zur wunderschönen Musik «Die 
Sch littenfahrt», auch von diesem 
Künstler, begann nun das Theater
stück in die Vergangenheit. 

Die «Prinzen» mit ihren glitzern 
den Roben holten ihre mit Glöck
lein behängten «Pferdchen » und 
spannten sie vor die Schlitten. Die 
Sch li ttenfahrt führte uns durch 
Schnee und Kälte zu den warten
den «Prinzessinnen», die in Män-

elsauer zytig: 
In eigener Sache 

Beiträge per E-Mail 

Schulen 

tel dick eingehü llt, dastanden, um 
abgeholt zu werden. Wiederum zo
gen die Kutschen los für das grosse 
Fest im Schloss. Dieses wurde von 
den Dienern auf Hochglanz gebracht, 
bevor nun der Tanz beginnen konnte. 
Die Prinzen und Prinzessinnen reih
ten sich auf, machten einen Knicks 
und bewegten sich zu den Klängen 
der Musik. Durch das Tanzen be
kamen die Hoheiten Durst, die Diener 
schritten mit beladenen Tabletts 
herein und erfüllten den Gästen ihren 
Wunsch. 

Zum Schluss der Aufführung führ
ten die Prinzen ihre Schönheiten 
mit den Schlitten wieder nach Hause. 

Als sich die Kinder vor uns verneig
ten, war ihnen der riesige, nicht 
endende Applaus gewiss. Ein gros
ses Kompliment an unsere kleinen 
Künstler. 

Zu guter Letzt erwartete uns ein 
gemütlicher Apero zu selbstgemach
ten Mozartkugeln, die auch schnell
stens in den kleinen Mündern un
seres Nachwuchses verschwanden. 
Herzlichen Dank an Irene Rutishauser 
und Trudi Gross für den grossarti
gen, unvergesslichen Abend im Kin
dergarten. 

Astrid von Sieben thai 

IlIlpressiol1el1 vom Kil1dergartelltllea
ter allf der l1äcllstel1 Seite 

(mk) Erleichtern Sie sich und uns die Arbeit: Senden Sie uns Ihre 
Beiträge per E-Mai!. Wichtig ist dabei, dass Sie einige Punkte 
beachten: 

- Speichern Sie Ihre Texte im «.rtf»-Format ab (Rich Text For
mat) . Damit wird sichergestellt, dass wir Ihre Dateien lesen 
können, unabhängig davon, welches Programm in welcher Version 
Sie einsetzen. 

- Binden Sie keine Logos ode r Bilder in Ihr Textdokument ein . 
Die Dateigrösse kann beinahe explosionsartig wachsen, wenn 
Bilder in einem Dokument eingebettet werden . Auch (D igital
)Fotos sollten Sie uns nicht per E-Ma il senden: Ein mehrere 
Megabyte grosses E-Mail macht wirklich keinen Sinn! 

- Auch für E-MaU-Beiträge gilt der Redaktionsschluss! 

Wir freuen uns auf Ihre Beiträge und danken Ihnen für die Mit
hilfe! 

Ihr ez-Team 
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Aus der (Primar-)Schule geplaudert ... 

Heute geht es in meinem Bericht zuerst um die Finanzen 1999, dann berichte 
ich über die Lehrkräfte und die Klassenbildung für das neue Schuljahr, und 
schliesslich geht es noch um das Schultheater, den Kindergarten und um akute 
Platzprobleme in unseren Schulhäusern. 

Rechnung 1999 
Die Primarschulgemeinde kann auch 
finanziell auf ein ganz erfreuliches 
Jahr 1999 zurückschauen. Wiede
rum wurde die Abtretung von zwei 
Steuerprozenten zugunsten der Ober
stufenschulgemeinde Elsau-Schlatt 
belassen. Auf der Aufgabenseite wur
de sehr diszipliniert Geld eingesetzt 
und das Budget eingehalten. Auf 
der Einnahmenseite übertrafen die 
Steuereinnahmen sowie alle Beiträge 
des Kantons die Erwartungen bei 
weitem. Nun zu einigen Details: 

Das Budget für 1999 enthielt einen 
Aufwandüberschuss von Franken 
100'833.-. Nu n schliesst die Rech
nung bei einem Aufwand von Fran
ken 2'699'924.12 und einem Ertrag 
von Franken 3'111'783.70 mit ei
nem Ertragsüberschuss von Franken 
411'859.58 ab. 

Die wichtigsten Änderungen gegen
über dem Budget: 

- Fr. 26'000.- Einsparungen beim 
Kindergarten 

- Fr. 64'000.- Minderausgaben bei 
der Primarschule 

- Fr. 23'500.- Einsparungen beim 
Handarbei tsunterricht 

- Fr. 20'000.- weniger Ausgaben für 
die Schulliegenschaften 

- Fr. 38'500.- Mehrausgaben bei den 
Beiträgen an auswärtige Schu len 

- Fr. 25 000.- Mehrausgaben bei den 
Versicherungskosten (Neugruppie
rung) 

- Fr. 13'500.- Mehrausgaben für den 
SChulgesundheitsdienst (Restanzen 
von 1998) 

- Fr. 10'000.- Mehrausgaben bei der
Schu lverwaltung (bei der Primar
schule budgetiert) 

- Fr. 215'000.- mehr Steuereinnah
men 

- Fr. 231'000.- mehr Finanzausgleich 
- Fr. 15'000.- mehr Beiträge des 

Kantons (zum Beispiel für Son
derschulung) 

Dieses Resultat wurde nur möglich 
dank grosser gemeinsamer Anstren
gungen der Lehrerschaft und der 
Primarschulpflege. Dafür sage ich 
allen Beteiligten ein herzliches Dan
keschön! 
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Lehrerinnen und Lehrer 
Auf Ende dieses Schuljahres verlas
sen uns leider drei Lehrkräfte: lut
ta Issler (Kindergarten), Katrin TTÜeb 
(schulische Heilpädagogin) und Ste
phan Rusconi (Mittelstufenlehrer). 
Schon heute danken wir den drei
en ganz herzlich für ihre ausgezeich
nete und zum Teil langjährige Mit- ' 
arbeit bei uns . Als neue Kindergärt
nerin konnten wir Kat ja Schläp
fer und als neue Mittelstufenlehre
rin Verena Nef gewinnen. Die neue 
schulische Heilpädagogin heisst 
Susanne Schüpbacll. 

Kat ja Schläpfer 

Verena Naef 

Susanne Sch üpbach 

Schulen 

Die Klassenbildung für das Schul
jahr 2000/2001 sieht folgendermas
sen aus: 

- l. Klassen: Christiane Gehring / 
Katharina Weber und Margrit 
Ruckstuhl 

- 2. Klassen: Monika Rieder / Cor
nelia Bischoff und Daniela Schei
degger 

- 3. Klassen: Dieter Eimer / Stefan 
Weilenmann und Doris Tschumi 
/ Helen Se'eger 

- 4: Klasse: Ueli Reutimann 
- 5. Klasse: Kar! Harsch 
- 6. Klasse: Karin Hürlimann / Ve-

rena Wüthrich 
- 4./5./6. Klasse: Verena Nef 
- schulische Heilpädagoginnen: 

Christi na Oswald und Susanne 
Schüpbach 

- Handarbeitslehrerinnen: Rosma
rie Gerth und Esther Nufer 

Schultheater 
Das Schultheater der Primarschule 
Elsau fand dieses Jahr im Singsaal 
Schulhaus Süd statt und war wie
der ein grosser Erfolg, Die Schü le
rinnen und Schüler der Klasse von 
Verena Wüthrich und Elisa Ams
ler haben einen eindrücklichen 
Abend geboten. Allen Beteiligten ein 
grosses Kompliment und Danke
schön! 

Kindergarten 
Die Pensionierung von lutta Issler 
und die Frage, ob und für welche 

Öffnungszeiten 
Prlmarschulsekretarlat 

Das Schulsekretariat hat für Sie 
(ausser in den Schulferien) fol
gende Öffnungszeiten: 

Schulsekretärin Si/via Waibel : 
Montag und Donnerstag 

von 8.30 bis 9.30 Uhr 

Schulleiterin Irene Kocher: 
Dienstag von 14 bis 15 Uhr 

Telefon Primarschulsekretariat: 
363 12 16 

Fax Primarschulsekretariat: 
363 13 10 

E-Mail-Adresse: 
ps,elsau@swissonline.ch 
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Schulen 

Kindergartenkla sse eine neue Kin
dergä rtnerin gesucht werden soll, 
hat eine gründliche Abklärung mit 
sich gebracht. Dies geschah nicht 
zuletzt auf dem Hintergrund des 
gegenwärtigen Spardruckes. So war, 
ähnlich wie in der Primarschule, 
eine Erhöhung der Klassengrösse eine 
Frage . 

Das Resultat war eindeutig: 

- Die in der heutigen Gesellschaft 
n otwendige Förderung der Kin
derga rtenkinder im kognitiven, 
sozialen und emotialen Bereich 
ist eine grosse Herau sforderung. 

- Die Aufgaben , die dem Kinder
garten von Seiten der Gesellschaft 
(und der Eltern) überantwortet wer
den, ne hmen stetig zu . 

- Zu erwähnen sind besonders die 
Ansprüche an di e Individualisie
rung des Unterri chts, die Anfor
derungen a n soziale Integration 
und der notwendige Au sgleich für 
fehl end e Spiel- und Alltagserfah
rung mancher Kinder. 

- Im Kindergarten des Kantons Zü
rich haben sich Klassengrössen von 
14 bi s 20 Kind ern bewährt. 

- Kinderzahlen über 20 verunmög
lichen einen guten Kindergarten
betri eb . 

- Eine Folge wären langfri stig ver
mehrte Therapien, da gerade schwä
chere und verhaltensauffällige Kln
derga rtenkinder in grösseren Klas
sen nicht mehr die nötige Unter
stützung erhielten. 

Als Folge di eser Abklärung haben 
wir wi eder eine neue Kindergärt
nerin angestellt . Au ch im neuen 
Schuljahr werden drei Kindergar
tenabteilungen im Kindergarten in 
El sau und eine Kindergartenabtei
lung im Kindergarten in Rätersehen 
mit durchschnittlich 17 bi s 18 Kin
dern bes tehen. 

Platzprobleme 
In den Schulhäusern 
Eine gute Schule braucht Platz. Der 
neue Lehrplan beschreibt eine Schule, 
in der individuell und in Gruppen 
unterschiedli cher Grösse gearbeitet, 
ausgetauscht, diskutiert, geübt und 
gelernt wird. Dazu gehört auch das 
Integrieren von Therapien, Logo
pädie, Flötenstunden, Musikunter
richt, schul psychologi schen Abklä
rungen und so weiter, in die drei 
Schulhäuser des Kindergartens und 
der Primarschul e. 

Die U mse tzung diese r Ziele wird in 
den Schulhäusern des Kindergartens 
und der Primarschule Elsa u mit ge
samthaft steigend en Schül erzahlen 
und bei immer grösse ren Klassen
beständ en zunehmend sch wierig. 
Das hat sich im Zusa mmenhang mit 
dem mass iven Umbau der Volks
schule wesentli ch mehr verstärkt, 
als wir bisher angenommen haben. 
Wo hl h aben wir versucht, kreative 
Lösungen zu suchen. So werden die 
Schulh auskorridore zum Beispiel für 
versc hi edene Lernformen genutzt. 
Und doch muss ten wir zur Kennt
nis nehmen, da ss in zwei bis drei 
jahren bei weiter zunehmenden Kin
derzahlen ernsthafte Platzprobleme 
in unse ren Schulhäuse rn bestehen 
werd en. 

Um für e in e weite re Zunahme vo n 
Schülern gerüstet zu sein, wurde eine 
Arbeitsgruppe ins Leben gerufen, die 
sowohl Raumbedürfnisse wie Raum
angebot abklären und mögliche Lö
sun gen erarbeiten soll. 

Mit herzlichen Grüssen 
Peter Hoppler, Präsident 

Akkordeonschule Rätersehen Seit 1987 in Ihrer Gemeinde 

Musikunterricht ist Vertrauenssache. 
Deshalb Akkordeonschule Räterschenl 
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Hegen Sie den Wunsch selber zu musizieren? 
DerVersuch mit einem Mietinstrument lohnt sich. ~ 

Unterricht und Beratung: /" 
• Knopf- und Piano-Akkordeon· diatonische Harmonika · Schwyzerörgeli 
Verkauf: Instrumente, Noten und Zubehör 
Unterricht: Pestalozzistrasse 16 (altes Sek.-Schulhaus) Rätersehen 

Erika Wirth. dip!. Akkordeonlehrerin und Mitglied des SALV 
Auwiesenstrasse 13.8406 Winterthur,Telefon 052 203 79 72 

Dritte Gesprächsrunde zum 
Thema Einschulung, 18. März 
Das grosse Interesse der dritte Ge
sprächsrunde zeigte, wie ernst es 
den Eltern, Kindergärtnerinnen und 
Lehrkräften ist, den Kindern einen 
unbeschwerten und freudigen Schul
eintritt zu ermöglichen. 

Jacqueline Ebneter, Kindergärtne
rin in unserer Gemeinde, verstand 
es, den Anwesend en zu zeigen, wie 
wichtig die beiden Kindergartenjahre 
sind, damit das Kind ohne Angst 
in die Schule eintreten kann. Der 
Kindergarten versucht das KInd ganz
heitlich vorzu bereiten, dies in en
ger Zusammena rbeit mit der Fami
lie. j acqueline Ebneter zeigte auf, 
in we ichen Bereichen das Kind auf 
spieleri sche Art gefördert und be
obachtet wird . 

Es sind dies : 
- der körperli che Bereich 
- der intell ektuell e Bereich 
- der soziale Bereich 
- der psychische Bereich 

Ist da s Kind nicht bereit für den 
Eintritt in di e erste Klasse, so kann 
es ein drittes j ahr den Kindergar
ten besuchen. Bei Unsicherheiten 
wird das Kind durch unsere Heil
päd agogin oder den Schulpsycho
logen beobachtet, und anhand dieser 
Beobachtungen besteht die Möglich
keit des Eintritts in die Einschu
lungsklasse. 

Der Kinderga rten Elsau-Räterschen 
ist ein Teil der Primarschule. Zwi
sc hen den Lehrkräften von Kind er
ga rten und Primarschule besteht ein 
reger Austausch . So darf das zukünf
ti ge Erstkl ass kind einen «Schulmor
gen » im Klassenzimmer erleben; 
oft besucht die Erstklasslehrerin oder 
der Erstklasslehrer ihre baldigen neu
en Schüler und Schülerinnen im KIn
derga rten . 

Dieter EI", er, Primarlehrer in Els
au, ze igte den Eltern, wie die Zu
kun ft des Kind ergartens - wenn es 
n ach der Vo rstellung der Bildungs
dire ktio n geh t - aussehen könnte. 
Ma n spri cht von einer dreij ä hrigen 
Grundstufe; das heisst die zwei jahre 
Kinderga rten und die jetzige erste 
Kl asse würden zu r Grundstufe zu
sammengefasst. Kinder im Alter von 
vier bi s ac ht j ahren besuchen mit
einander die gleiche Klasse. Dies wäre 
eine altersdurchmischte Gruppe, 
won ach das Kind nach zwei bis vier 
j ahren in die zweite Klasse eintre
ten wü rde. Auch in der Grundstufe 
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we rden alle vier Bereiche (wie im 
jetzigen Kindergarten) gefördert, dazu 
käme nun neu der Schulstoff (Le
sen, Schreiben und Rechnen). 

Warum Grundstufe? 
Welches sind die Gründe der Bil
dungsdirektion für eine Grundstu
fe? 
- Die Entwicklungsunterschiede un

ter den Kindern ist sehr gross. Dem 
möchte die Grundstufe Rechnung 
tragen und viel individueller ar
beiten. Das eine Kind will mit vier 
jahren schon lesen, das andere 
erst mit sieben jahren. Im Lehr
plan des Kindergartens darf kein 
Schulstoff vermittelt werden. Wieso 
soll aber ein Kind, welches rech
nen möchte, nicht die Möglich
keit dazu haben? 

- Damit diese Schulform mögli ch 
ist, braucht es 150 Stellenprozente 
und ge nug grosse Räume, die den 
Anforderungen (Spielen, Gestal
ten und Unterrichten) gerecht wer
den. 

- Der Übergang vom Kindergarten 
in di e Schule ist für viele Kinder 
und Eltern mit Angst verbunden; 
mit der Grundstufe möchte m an 
dieser Angst entgegenwirken. 

- Das Schuleintrittsalter so ll n ach 
unten verlegt werden, damit der 
Norm der europäischen Länder ent
sp roc hen werden kann. 

Die Idee de r Grundstufe steht si
cher unter dem Druck der Wirtschaft. 
Es soll so früh als mögli ch Wissen 
ve rmittelt werden. 

In den anschliessenden Tischgesprä
chen - bei Kaffee und Zopf - wur
de hefti g über die Grundstufe di s
kutiert . Die Anwesenden waren sich 
einig: Wir dürfen uns nicht von 
der WirtSchaft leiten lassen. Unse
re Kind er brauchen eine gan zheit
li che Erziehung, eine Erziehung, 
welche sie auf das Leben vorberei
tet. «Ko pe Herz und Hand » - diese 
Werte dürfen nicht verloren gehen . 

Christiane Gehring 
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Umfrageergebnisse bezüglich 
Blockzelten 
Die Stundenpläne von Kindergarten, 
Primarschule und Oberstufe sind wich
tige Rahmenbedingungen für den Ta
gesablauf vieler Familien. Für Eltern 
mit mehreren Kindern auf verschie
denen Schulstufen ist es nicht im
mer leicht, das tägliche Kommen und 
Gehen der Schüler einigermassen sinn
voll zu koordinieren. Durch einige 
Eltern wurde deshalb angeregt, auch 
in Elsau die Einführung von Block
zeiten zu prüfen. 

Blockzeiten bedeuten generell eine Ver- . 
einfachung der Stundenpläne mit dem 
Ziel, möglichst einheitliche Anfangs
und Schlusszeiten über die ganze 
Woche und über mehrere Klassen 
hinweg einzuhalten . Als wichtige und 
wirkungsvolle Neuerungen könnten 
beispielsweise einheitliche Mittagspau
sen und gemeinsame freie Nachmit
tage für alle Kinder geschaffen wer
den. 1m Detail sind verschiedene Va
rianten zu prüfen, wobei aufgrund 
der zunehmenden Anzahl Schulstun
den in den höheren Stufen eine völ
lige Vereinheitlichung ausgeschlossen 
ist. 

Anfang di eses j ahres wurde bei al
len Eltern mit schulpflichtigen Kin
dern eine Umfrage durchgeführt, um 
die Akzeptanz einer entsprechenden 
Neuregelung der Stundenpläne zu prü
fen. Es sind 153 Fragebogen einge
gangen, deren Auswertung folgendes 
Resultat ergibt: 

Die deutliche Mehrheit ist für Block
zeiten : 49 Prozent der Eltern befür-

Schulen 

worten deren Einführung, während 
sich 28 Prozent ablehnend äussern. 
Mit 23 Prozent ist der Anteil der Un
entschiedenen allerdings relativ hoch; 
es besteht hier ein Informations- und 
Diskussionsbedarf. Bei separater Aus
wertung für Familien, deren Kinder 
noch nicht die Mittel- oder Oberstu
fe besuchen, ist das Resultat mit 52 
zu 28 Prozent (bei 113 ausgewerte
ten Fragebogen) noch etwas deutli
cher. Mit 47 Prozent ja zu 34 Prozent 
Nein wird mehrheitlich auch eine An
gleichung (zum Beispiel gleichzeiti
ger Beginn der Mittagspause) zwischen 
Kinderga rten und Unterstufe ge
wünscht. Das Modell einer Tagesschule, 
dessen Akzeptanz ebenfalls geklärt wer
den sollte, wird mit 24 Prozent j a zu 
62 Prozent Nein jedoch durch eine 
klare Mehrheit abgelehnt. 

Die vielen unentschiedenen Antwor
ten, zahlreiche falsch ausgefüllte Fra
gebogen sowie Bemerkungen und Rand
notizen auf den Fragebogen lassen 
darauf schliessen, dass ein Bedürfnis 
nach Klärung und zusätzlicher Infor
mation besteht, bevor weitere Schrit
te eingeleitet werden. Insbesondere 
ist es für viele Eltern nicht klar, ob 
und wie sich das Blockzeiten-Modell 
von der heutigen Lösung unterschei
den würde. 

Am 30. September bietet sich anläs
slich einer Elterngesprächsrunde zum 
Thema «Blockzeiten)) allen interessier
ten Eltern die Gelegenheit, sich wei
ter zu informieren und aktiv an der 
Diskussion teilzunehmen. 

Thomas Kessler 

Senden Sie uns Ihre Beiträge per 

E-Mail: redaktion@elsauer-zytig.ch 

•• 

• Rollladen 

• Sonnenstoren 

• Lamellenstoren 

• Jalousien aus Holz oder 

Aluminium 
Tel. 052 / 363 1631 

Storenbau Service 079/20783 79 

Alte St. Gallerstr. 43 • Schottikon • 8352 Rätersehen 
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Schultheater 
Am 19. April führte die Klasse 5b 
von Verena Wüthrich und E/isa 
Amsler ihr eifrig geprobtes Theater 
«Fantasie oder Realität» auf. Obwohl 
es in etwas kleinerem Rahmen statt
gefunden hat, fehlte es nicht an 
Fantasie, Spass und begeistertem Pub
likum. Hier einige Eindrücke und 
Gedanken der Schüler innen und 
Schüler zu ihrem Theater. 

Wir konnten anstatt normal sprechen 
z.B. bellen oder Szenen ganz schnell 
spielen. - Zora Brönnimann 

Wir durften eine eigene Szene machen. 
Wir mussten viele kleine Sachen üben. 
Wir mussten viele Texte üben. - Bet
tina Schönbächler 

Das Licht machen war gar nicht so 
schwer, wie ich gedacht habe. - Ben
jamin Müller 

Eigene Szenen kreieren war sehr schwie
rig, damit nachller alles klappte. -
Nadine Gehardt 

Wir sind gut vorwärts gekommen. 
Angela Knup(er 

Wir haben viele Witze gemacht. Wir 
hatten einige Diskussion wegen dem 
Rap . - Lea Keller 

Wir haben sehr viel Freude am Thea
ter gehabt. Alle haben immer mitge
macht. Wir mussten viel Stoff zusam
mennähen . - Corinne Kläui 

Uns hat es Spass gemacht, aber eini
ge Male auch nicht so . Es war noch 
anstrengend teilweise. Wir mussten die 
Stücke einige Male wiederholen. - Käthi 
Bischofberger 

Es war eigentlich ganz lustig, Ver(ol
gungen hinter der Bül1l1e inbegriffen. 
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Ich konnte bei der ersten Vorführung 
das Lachen kaum verknei((en. - Da
vid Lüthi 

Beim Proben war das auch manch
mal langweilig. Es hat einfach Spass 
gemacht. - Anja Kunikova 

Wir hatten viele Proben. Wir hatten 
viel gelernt. - Michael Waldvogel 

Unsere Bühne unterschied sich von 
anderen Bühnen. - Daniel Wassmer 

Alle Armbewegungen üben und die 
Sprache korrekt zu können war nicht 
so einfach. - Angela Keller 

Wir hatten es hinter und vor der Büh
ne lustig. - Ramona Selinger 

Aus Fehler kann man lernen. Frau 
Rüeger hat uns Kaugummi lind Mars 
gespendet. - Andre Rüeger 

Wir haben viele Fehler gemacht. Wir 
hatten viel Spass. - Ken Brönnimann 

Wir mussten unterschiedlich sprechen. 
Wir mussten viele Requisiten von zu 
Hause mitnehmen. Es hat mir Spass 
gemacht, mit den Kleidern zu proben. 
- Adriana Stamm 

Wir haben es lustig gehabt. Ich habe 
manchmal ZlIvie/ gelacht. - Reto Ja
kob 

Wir haben viel gelacht. Manchmal 
machten wir zu laute Musik. In den 
Pausen gab es immer unangenehme 
Stömngen. - Sandro Mazzier 

Wir hatten häufig unseren eigenen 
Willen. Wir mussten auf Einiges ver
zichten. - Seraina Bau!" 

Das Bühnenbild ist schön geworden. 
Wir konnten an den Proben sehr lang
sam sprechen oder sehr schnell. Am 

An(ang dacMen alle, dass das Thea 
ter im Singsaal ZlI spielen blöd ist, 
aber jetzt finden es doch alle toll. -
Valeska Garcia 

Es hat Spass gemacht. Wir mussten 
l7äufig Szenen wiederholen. Es war 
manchmal nervig. - Blerina Morina 

Fotos: Silvia Waibel 
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Velo heim-Aktion -
Kluge Köpfe schützen sich 
Die laufende Aktion der bfu wird 
von der Schule unterstützt. Die uns 
zugestellte Information wurde zu
sammen mit einem Bon für die Rück
vergütung von Fr. 20.- beim Kauf 
eines neuen Helms kopiert und an 
die Kinder verteilt. 

Das Fachgeschäft Salvadori Cicli hat 
sich dieser Aktion angeschlossen und 
bietet zusätzlich den Schülerinnen 
und Schülern unserer Gemeinde beim 
Kauf eines neuen Helms Fr. 15 .
für den alten Helm an. Mit andern 
Worten, Sie erhalten einen neuen 
Velohelm Fr. 35.- günstiger. 

Den Bon der bfu für die Rückver
gütung können Sie im Sekretariat 
beziehen oder Sie erhalten ihn beim 
Kauf direkt von Armando Salva
dori. 

Diese Aktion läuft bis 30. Septem
ber 2000. 

PrimarschuleElsau 
Silvia Waibel, Sekretariat 
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Schul-Zahn-Bus gegen KarIes
anstieg 
Untersuchungen bei Kindern im 
Vorschulalter zeigen einen Karies
Wiederanstieg. Und 40 bis 60 Pro
zent der Schulabgänger haben be
[.eits Zahnfleischprobleme. Gründe 
genug, um Karies- und Zahnfleisch
prophylaxe in Schulen verstärkt zum 
Thema zu machen. Dabei wird die 
Schulzahnpflege neuerdings von 
einem Schul-Zahn-Bus unterstützt, 
in welchem Kinder und Jugendli
che mit PC-Lernprogrammen Zu
sammenhänge und Vorsorgerpass- . 
nahmen kennen lernen können. Der 
Schul-Zahn-Bus ist vom 22. bis 23. 
Juni beim Primarschulhaus in Els
au stationiert und ab 16 Uhr auch 
für die Öffentlichkeit zugänglich. 

Mundhygiene mit neuem Gesicht 
Mit dem 10 Meter langen, 2,4 Me
ter breiten und 9 Tonnen schweren 
Schul-Zahn-Bus wird das Interesse 
der Schüler für das Thema Zahnge
sundheit auf neue Art geweckt. Spie
lerisch wird ihnen das nötige, aktu
elle Wissen zu den heute drohen
den Gefahren rund um Zähne und 
Zahnfleisch aufgezeigt. Aber nicht 
nur die Schüler, sondern auch Leh
rer, Eltern und alle Einwohner von 
Elsau und Umgebung sind angespro
chen. Der Schul-Zahn-Bus wird vom 
22. bis 23. Juni beim Primarschul
haus in Elsau von diversen Klassen 
der Unter- und Mittelstufe besucht 
werden . Jüngere und ältere Kinder 
sowie die Eltern können sich ab 16 
Uhr im Schul-Zahn-Bus informieren . 

Schulen 

Fachleute und Behörden unterstüt
zen Präventions-Kampagne 
«Gerade bei der Mundhygiene sind 
mit wenig Aufwand für Fluoridie
rung und Aufklärung riesige Ein
sparungen möglich» machte Or. 
Wiehl der Schulzahnklinik Basel 
stellvertretend für viele zahnmedi
zinische Fachleute bei der Lancie
rung des Aufklärungsbusses deut
lich. Er betonte dabei die wichtige 
Rolle der ~chulzahnpflege, deren 
Ausdehnung auf alle Schuljahre ab 
Kindergartenalter wünschenswert sei. 
So spiele zum Beispiel das regel
mässige Einbürsten eines fluorid
haitigen Gelees bei der Kariespro
phylaxe eine wichtige Rolle, damit 
viele Kinder ihr Erwachsenenalter 
kariesfrei oder nur mit sehr weni
gen Füllungen beginnen können . 
Die Aktion steht unter dem Patro
nat von fünf Organisationen, da
runter die Schweizerische Zahnärz
tegesellschaft, die Stiftung für Schul
zahnpflege und die Elmex-Forschung. 

Lernen mit Computer und Spiel 
Der Schul-Zahn-Bus ist mit seinen 
spannenden multimedialen Lernpro
grammen und vielfältigen prakti
schen Aufgaben ganz auf die heu
tige Jugend ausgerichtet. Anhand 
der Fragen, welche die Schüler zum 
Schluss des Schul-Zahn-Bus-Besuches 
beantworten, kann der Wissensstand 
danach überprüft werden. Noch nicht 
verstandene Punkte können so beim 
nächsten Schulbesuch der Schulzahn
pflegehelferin wieder aufgenommen 
werden. 

Rosa Horvath 
Sch ulzah n p fl egeh elferin 

Das Projekt Schul-Zahn-Bus stösst bei 
zahnmedizin ischen Fachleuten und den 
Kindern au( grosses Interesse. Der Schul
Za hn-Bus mi t se inen spannenden 
multimedialen Lernprogrammen und 
vielfältigen praktischen Au(gaben ist 
ganz au( die heutige Jugend ausge
richtet. 
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Oberstufen schule Elsau-Schlatt 

Achtsamkeit wird praktiziert 
«Der Mensch steht im Mittelpunkt ... » betonen die Idealisten . Die Zyniker 
ergänzen: « ... und folglich allen im Wege!» Wer seinen Weg zwischen Idea 
lismus und Zynismus sucht, wird zwangsläufig Realist. Oder eben Schulp(leger 
in Elsau-Schlatt. Dies ist ein Amt, das einen immer wieder zurückführt allf das 
Wesentliche und das einen demütig macht, jedoch Ilicht demütigt, jedenfalls 
nicht zwangsläufig. Lehrkräfte, Schiilerinnen und Schüler, Schulp(legende bei
derlei Geschlechts und alle, die mit dieser «Firma» in Berührung kommen, 
sollen spüren, dass hier die Aufgabe, «(Schu le zu machen», ernst genommen 
wird. Und wer es ernst nimmt mit der Schule, kommt nicht daran vorbei, ihre 
wichtigste Ressource besonders achtsam Zll pflegen: die lehrenden und die 
lernenden Menschen. 

Vor diesem gedanklichen Hinter
grund hat sich in den ersten Mo
naten dieses Jahres nicht drama
tisch, aber dennoch dringlich ein 
Handlungsbedarf aufgebaut . In ei
nem Team von annähernd andert
halb Dutzend Individuen - jede und 
jeder ein Solitär und ein Original -
geht es nicht ab ohne Reibungen. 
Die können durchaus nützlich sein; 
aus Reibung entsteht schliesslich 
auch Energie. Aber sie können die 
Bewegung auch hemmen, und ge
legentlich führen sie zur Erhitzung, 
ohne zu wärmen. Es braucht manch
mal nur einen geringfügigen An
lass, aber der ist dann Grund ge
nug für Weiterungen, die kaum ei
ner der Beteiligten mehr überbli
cken mag. 

Das alles ist normal, menschlich und 
liegt innerhalb der Bandbreite ei
ner vitalen Gruppe von wachen 
Menschen. Wer sich wie eine Schul
pflege aber für eine solche Gruppe 
verantwortlich sieht und die Zeit
läufe in Rechnung stellt, wird bald 
merken: Man muss etwas tUD, be
vor etwas passiert . Man muss die 
Ressourcen ständig pflegen, acht
sam mit ihnen umgehen, mit Res
pekt, aber ohne Berührungsangst. 
Das hat die Schulpflege versucht, 
als sie zu Beginn dieses Jahres ei
nen Teambildungsprozess innerhalb 
unseres Lehrerkollegiums in Gang 
setzte. 

So ein Prozess ist eigentlich nichts 
anderes als eine Verständigung über 
bestimmte gemeinsame Geschäfts
grundlagen sowie über Ziele und 
Wege, die dorthin führen. Nur eben: 
Wer darüber nicht redet, verstän
digt sich nicht und läuft Gefahr, 
unverstanden zu bleiben. Das wollten 
wir nicht, denn solche Situationen 
enden, voraussehbar, in Kündigun
gen und anderen schmerzenden 
Prozessen; schliesslich ist der Ar
beitsmarkt, wie wir selbst gespürt 
haben, sehr flü ssig und aufnahme-
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fähig. In diesem Lichte betrachtet 
hat unser spontaner Gag mit dem 
Gratis-Radiospot für die Lehrersu
che (der neuerdings sogar zu ei
nem Thema des Fernsehens DRS zu 
werden scheint) durchaus seinen 
Lerneffekt als schriller Signalton ge
bracht. 

Eine Behörde, die Sorge zu ihrem 
Lehrerteam tragen will, muss etwas 
dafür tun, und dafür haben wir eben 
diesen Vorgang mit dem kompli
zierten Namen in Gang gesetzt: Team
bildungsprozess. Der Coach war Han
nes Hinnen: ein Mann, der sich als 
Top-Manager im Medien- und De
tailhandelsbetrieb bewährt und der 
dennoch das Gespür für die Men
schen verfeinert hat. Wir haben ihn 
als Ausbilder kennen und schätzen 
gelernt; deshalb schien er uns der 
Richtige zu sein, der an die Ober
fläche fördern sollte, was unsere 
Lehererinnen und Lehrer beschäf
tigt: Lust und Frust, Freude und das 
Gegenteil, Arger, über sich selbst und 
auch übereinander. Je schneller und 
klarer man solche Dinge auf den 
Tisch bringt, desto geringer die Ge
fahr, dass sich Kröpfe bilden. Dies 
zu verhindern war das Ziel der ein
einhalb Tage, die wir den Schülern 
vor Ostern an Unterrichtszeit abge
zwackt haben. 

Die intensive und fordernde Übung 
fand bewusst und gewollt ohne 
Schulpflege statt; wir arbeiten jetzt 
gemeinsam mit dem Lehrerteam die 
Ergebnisse auf und setzen sie in 
praktikable Massnahmen um. Die 
Rückmeldungen, die wir erhalten 
haben, sind positiv, sehr positiv 
sogar. Vieles, was zu klären war, 
konnte geklärt werden. Nicht alles 
war harmonisch und friedlich; die 
Schüler sollen ja nicht glauben, sie 
seien die einzigen, die gelegentlich 
«Lämpen » haben. Umso schöner, 
feststellen zu dürfen, dass nach dem 
allgemeinen Leeren der Kröpfe und 
der Durchlüftung der Atemwege ei-

gentlich nichts zurückgeblieben ist, 
das die gesunde Atmung in Zukunft 
behindern könnte. Wir danken Han
nes Hinnen und allen Beteiligten 
für die Offenheit und den guten 
Willen. 

Stellensituation 
In der letzten elsauer zytig haben 
wir provisorisch über die für das 
neue Schuljahr informiert, das im 
August beginnt. Inzwischen haben 
sich weitere personelle Veränderun
gen ergeben. 

Wie bereits in der ez zu lesen war, 
will sich Matthias Wolfensberger 
selbständig machen. Hanspeter Som
mer übernimmt die Leitung des Ju
gendiabors im Technorama. Inzwi
schen hat auch Stefan Sehönauer 
gekündigt. Er übernimmt in Thayn
gen (SH), in der Nähe seines Wohn
ortes, ei ne neue Stelle. 

Glücklicherweise konnten wir alle 
offenen Stellen besetzen. Als Real
lehrkräfte haben wir Regina Reng
gli und Roland Sehüreh gefunden. 
Die Sekundarlehrerin kommt aus dem 
Kanton St . Gallen und heisst De
nise Preisig. Den Dreien wünschen 
wir einen guten Start in Elsau, vor 
allem den zwei Junglehrern Roland 
Schürch und Denise Preisig. 

De/1ise Preisig 

Regina Renggli 

Roland Schüreh 
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Allerdings mussten wir infolge der 
dritten Kündigung die Klassenver
teilung nochmals teilweise neu or
ganisieren. Diese sieht nun defini
tiv wie folgt aus (Änderungen ge
genüber der in der ez veröffentlichten 
Version im Fettdruck): 

1 E 
1 G 

2 E 

2 EIG 
2G 

Rene Gerth 
Barbara Fehr-Hadorn 

Pia Winiger (Sekundarlehre
rin phil I, statt 3 Gb) 
Willi Peter 
Doris Frei (für Matthias Wol
fensbergerlMonika Rodel) 

3 E Peter Schenk 
3 Ga Philippe Herter 
3 Gb Roland Schürch (neu, statt 

Pia Winiger) 

Neu «Springerin» 1: Regina Rengg
li (Reallehrerin) 
Neu «Springerin» 2: Denise Preisig 
(Sekundarlehrerin phil 11) 

Wir danken Ihnen für Ihr Interesse 
am Geschehen in der Schule Ihrer 
Kinder. 

Computererneuerung 
Sodann wurde in den Sportferien 
die erste Etappe der Computer-Er
neuerung abgeschlossen, indem der 
neue Server installiert, alle Work
stations frisch vernetzt und somit 
ein allgemeiner Zugang zum Inter
net hergestellt wurde. Und Sie wis
sen ja: www.oberstufe.ch bringt lau
fend das Neuste über unsere Schu
le. Es funktioni ert wirklich - und 
dieses Internet wird ja tatsächlich 
benützt. Nicht immer, aber immer 
öfter ... 

Examen 
Traditionell bleiben wir, was das 
Examen betrifft. Vorausschauende 
Menschen schreiben schon jetzt in. 
ihre Agenda: Dienstag, 4. Juli, 10.10 
bis 11.50 Uhr (Handarbeit und Haus
wirtschaft) und Donnerstag, 15. Juli, 
ab 7.20 Uhr. Die genauen Daten 
und das Detailprogramm finden Sie 
ab Mitte Juni auf unserer Homepa
ge - oder Sie erfahren es durch Ihre 
Kinder, wenn Sie regelmässig mit 
ihnen reden . Was wir doch sehr · 
hoffen wollen ... 

Karl Lüönd 

Gemeindeversammlung 
am 21_ Juni 
An der diesjährigen Rechnungsge
meindeversammlung wird die Ober
stufe drei Geschäfte zur Genehmi
gung vorlegen: Die Rechnung 1999, 
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die neue Kostenbeteiligung am 10. 
Schuljahr und die Abrechnung der 
Computerbeschaffung von 1995. 

Versäumnis 
Am 6. Dezember 1995 genehmigte 
<!ie Gemeindeversammlung einen 
Kredit von Fr. 55'000.-, um die al
ten Atari-Computer durch neue 
Macintoshs zu ersetzen . 
Die Macintoshs wurden dann auch 
bald angeschafft. Offensichtlich 
waren alle so glücklich über die neue 
Errungenschaft, dass niemand mehr 
an die Abrechnung dachte. . 
Das Treuhandbüro, das unsere Buch
haltung führt, machte uns nun darauf 
aufmerksam, das Versäumnis nach
zuholen. 
Kurz bevor wir diese Computer be
reits wieder erneuern müssen, wol
len wir das nun erledigen: Der Kre
dit wurde um Fr. 2'786.- überschrit
ten, wir bitten jedoch, die Abrech
nung zu genehmigen. 

Kosten des 10. Schuljahres 
Bereits in der letzten ez wurde über 
die geänderten kantonalen Bestim
mungen geschrieben, an die sich 
auch ' die Gemeinde Elsau zu hal
ten hat. Obwohl uns klar ist, dass 
der (untergeordnete) Gemeindever
sammlungsbeschluss von 1994 mit 
der neuen Bestimmung ausser Kraft 
gesetzt ist, empfiehlt der verantwort
liche Leiter Herr Schrittmatter, das 
Geschäft an der Gemeindeversamm
lung zu bestätigen. 

Die Änderung: Neu muss jede Schul
gemeinde die Kosten des Hauswirt
schaftlichen Jahreskurses (früheres 
Obli) übernehmen und darf höchs
tens Fr. 2'400.- von den Eltern zu
rückfordern. 

Achtung: Die Ansätze der anderen 
10. Schul jahre, der Berufswahlschule 
und des Werk jahres bleiben unver
ändert. Die Oberstufe übernimmt 
50 Prozent der Schulkosten. In Här
tefällen kann ein Gesuch um hun
dertprozentige Kostenübernahme ge
steilt werden. 

Ursula Schönbächler 

Jahresrechnung 1999 
Die Jahresrechnung der Oberstufen
schulgemeinde Elsau-Schlatt schliesst 
1999 mit einem erfreulichen Resultat 
ab. Wir können einen Ertragsüber
schuss von Fr. 311'7l7.58 auswei
sen, budgetiert war ein Ertragsüber
schuss von Fr. 9'185.00. 

Bei den Aufwendungen haben wir 
fast überall weniger ausgegeben als 
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budgetiert war. Eine erhebliche 
Abweichung ergab sich beim Per
sonalaufwand. Budgetiert war ein 
Aufwand von Fr. 347'340.00, abge
schlossen haben wir mit einem 
Aufwand von Fr. 455'872.97. Die 
Hauptursache für diese Differenz ist 
darin zu suchen, dass wir bei der 
ersten Klasse eine Abteilung mehr 
(lE/G) als geplant führen mussten. 
Auch im Therapiebereich sind die 
Kosten mas.siv gestiegen. 

Grund an unserem erfreulichen Ab
schluss sind die höheren Eingänge 
bei den Steuern und dem Steuer
kraftausgleich . Wir konnten Fr. 
157'426.80 mehr Steuergelder und 
Fr. 164'466.40 mehr Steuerkraftaus
gleich verbuchen als angenommen. 
Auch die Investitionsrechnung weist 
einen Ertrag von Fr. 51'954.00 aus . 
Dies kommt daher, dass endlich die 
längst fälligen Staatsbeiträge für 
unsere Schulhausbauten eingegan
gen sind. 

Bei einem Ertragsüberschuss von Fr. 
311'717.58 erhöht sich unser Eigen
kapital auf Fr. 799'248.04, der Cas
hflow liegt bei Fr. 699'517.58. 

Käthy Schläpfer 

Nächste Feriendaten: 

Auffahrt mit «Brücke »: 
Do. 1. Juni bis Sa. 3. Juni 

Sommerferien: 
Sa. 15. Juli bis Sa. 19. August 

Herbstferien: 
Sa. 7. Oktober bis Sa. 21. Oktober 

Kapitel: (nachmittags) 
Dienstag, 20. Juni 
Donnerstag, 21. September 
Dienstag, 21. November 
Donnerstag, 22. März 2001 
Dienstag, 19. Juni 2001 
Donnerstag, 20. September 2001 
Dienstag, 20. November 2001 

Synode: (ganztags) 
Montag, 26. Juni 
Montag, 25. Juni 2001 

Auskünfte 
Lehrerzimmer Ebnet: 368 7l 7l 
E-Mail: SChulleitung@oberstufe.ch 
Hauswart: 078 267 20 70 
Schulpräsidentin U. Schönbächler: 
G 246 05 05 oder P 363 23 32 
E-Mail : schoenpur@datacomm.ch 

Homepage: www.oberstufe.ch 
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F • 
I e r 

Schuljahr 2000/2001 
Schulbeginn Mo. 
Herbstferien Sa. 
Schulsilvester Fr. 
Weihnachtsferien Sa. 
Sportferien Sa. 
Fasnachtsmontag Mo. 
Osterfeiertage Fr. 
Frühlingsferien Di. 
Tag der Arbeit Di. 
Auffahrt-«Brücke» Do. 
Pfingstmontag Mo. 
Sommerferien Sa. 

Schuljahr 2001/02 
Schulbeginn Mo. 
Herbstferien Sa. 
Schulsilvester Fr. 
Weihnachtsferien Sa. 
Sportferien Sa. 
Fasnachtsmontag Mo. 
Osterfeiertage Fr. 
Frühlingsferien Sa. 
Tag der Arbeit Mi. 
Auffahrt-«Brücke» Do. 
Pfingstmontag Mo. 
Sommerferien Sa. 

e n 

21. August 00 
7. Oktober 00 

22. Dezember 00 
23. Dezember 00 
27. Januar 01 

5. März 01 
13. April 01 
17. April 01 

1. Mai 01 
24. Mai 01 

4. Juni 01 
14. Juli 01 

20. August 01 
6. Oktober 01 

21. Dezember 01 
22. Dezember 01 
26. Januar 02 
18. Februar 02 
29. März 02 
13. April 02 

1. Mai 02 
9. Mai 02 

20. Mai 02 
13. Juli 02 

p I a n 

bis Sa. 21. Oktober 00 

bis Sa. 6. Januar 01 
bis Sa. 10. Februar 01 

bis Mo. 16. April 01 
bis Sa. 28. April 01 

bis Sa. 26. Mai 01 

bis Sa. 18. August 01 

bis Sa. 20. Oktober 01 

bis Sa. 
bis Sa. 

5. Januar 02 
9. Februar 02 

bis Mo. 2. April 02 
bis Sa. 27. April 02 

bis Sa. 11. Mai 02 

bis Sa. 17. August 02 

Kapitelsdaten, jeweils nachmittags: 
2000: Di. 20. Juni; 00. 21. September; Di. 21. November; 
2001: 00. 22. März; Di. 19. Juni, 00. 20 September; Di 20. November. 

Synode: Mo. 26. Juni 2000, Mo. 26. Juni 2001, ganztags 

Zusätzliche SchuleinsteIlungen an der Oberstufe Elsau-Schlatt: 
Skilager-Vorkurs Lehrer Mo. 1 S. Januar 2001 
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Mittwochschule 

Die Mittwochschule ist in Elsau 
nunmehr zu einer Institution ge
worden. Dieses Jahr finden die Kurse 
am 7., 14. und 2l. Juni statt. 
Wiederum können viele Kurse an
geboten werden. 

Hier eine kleine Übersicht: 

• Hot Dog und Einführung in die 
Computerwelt 

• Schach für Anfänger 
• Besichtigung Flugplatz Dübendorf 
• Buntes Malen auf T·Shirts 
• Jowa Volketswil, Besichtigung 
• Körper· und Bodenarbeit mit Eseln 

und Ponies 
• Kreatives Gestalten mit Blumen 

und Bändern 
• Plexiglas und Glas bemalen 
• Schminkkurs 
• Spurensuche im Innern von Werk-

stoffen 
• Sicheres Klettern 
• Besuch im Krankenheim Eulachtal 
• Biscuitrouladen backen 
• Schnuppertauchen 
• Tibetisches Kochen 
• Hip·Hop 
• Kleinkaliberschiessen 
• Malen und Gestalten im Atelier 
• «Tierisch e» Briefmappen 
• Sportklettern und Seiltechnik 
• Erste Hilfe 
• Bowling 
• und vieles mehr ... 

Wir danken schon jetzt allen Kurs· 
leiterinnen und Kursleitern für ihr 
Engagement an unserer Mittwoch· 
schule. Ganz besonders danken möch· 
ten wir denjenigen, die sich scho n 
mehrmals als Kursleiterinnen und 
Kursleiter zur Verfügung ges tellt 
haben. , 
Über den Erfolg unserer Veranstal· 
tung werden wir Sie in der näch
sten ez orientieren. 

Für das Mittwochschul-Team. 

Rene Gerth, 
Bettina Spring 

Fotos: 
Erinnerungen an die letzte MiscJllI 
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Euses 
Winzerfondue 

isch de Hit 
wiit und breit 

s'Best wo's git 

Fleisch 
Fisch 

& 
Brot 

Elsauerstr. 20, 8352 Räterschen, 

Schulen 

Parhrse . 
'.1' l'VICe 

Mir 
mached au anderi 
fei ni Sache, mit 
Parryservice und 

au zum sälber 
machä 

Tel. 052 366 00 88, Fax. 052 366 0089 
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Schulen 

Schul- und Sportanlagen 

Neues Benutzungsreglement in 
Kraft 
Die neuen Bestimmungen zur Be
nützung der Turn- und Schulanla
gen wurden an der letzten Vereins
präsidentenkonferenz abgegeben und 
sind ab sofort gü ltig. Das Reglement 
kann beim Liegenschaftenverwalter 
der Oberstufe, Heinz Lüscher, be
zogen werden oder aus dieser ez ko
piert werden: 

Bestimmungen für die Benützung 
der Turn- und Schulanlagen Eb
net und Süd sowie der Mehrzweck
halle Ebnet durch Vereine und 
Sportgruppen 

A Allgemeine Vorschriften 

1. Die Erteilung der Bewilligungen 
für die regelmässige und ausseror
dentliche Benützung der Schulan
lagen steht den Schulpflegen zu. 
Benützungsgesuche sind an den Lie
genschaftenverwalter der betreffen
den Schul pflege zu richten, jedoch 
vorgängig mit dem Hauswart abzu
sprechen. Für Veranstaltungen in der 
Mehrzweckhalle ist die Betriebskom
mission zuständig. Die Benützungszeit 
ist bei der Einholung der Bewilli
gung genau anzugeben. 

2. Der obligatorische wie auch der 
fakultative Schulunterricht darf durch 
den Vereinsbetrieb in keiner Weise 
gestört werden. 

3. A/lsserordentlicile Benütz/lng sind 
festliche Anlässe, Kurse mit Beteili
gung von Nichtmitgliedern, Vorträge, 
Wettkämpfe etc. 

starkstrom 

A /lsserorden tlichen Vera nsta I tungen 
Die Benützung der Mehrzweckhalle 
(mit Bühne und Küche) ist von Sams
tag 7.00 Uhr bi s Sonntag 24.00 Uhr 
vorgesehen und untersteht der Be
triebskommission. Für Ausnahmebe
willigungen (Montag bis Freitag) 
müssen der Schul pflege Gesuche ein
gereicht werden. Betriebskommis
sion und Schulpflege entscheiden 
nach Absprache mit dem zuständi
gen Hauswart. 

Regelmässige Beniitz/lng 
Turn- und Schul anlagen stehen zur 
regelmässigen Benützung in erster 
Linie der Schule, dann den Verei
nen und Sportgruppen der Gemeinde 
Elsau zur Verfügung. Die Schule sorgt 
nach Möglichkeit für eine gleich
mäss ige Ausnützung während der 
Schulzeit. 

Die Übungszeit eines Vereines resp. 
einer Vereinsabteilung soll in der 
Regel die Dauer von zwei Stunden 
nicht überschreiten. Die Lokale wer
den zur Vorbereitung, Kleiderabla
ge usw. 10 Minuten vor Beginn der 
Ubungszeit geöffnet. Sie sind späte
stens 10 Minuten nach der bewil
ligten Übungszeit zu räumen. 

Die Übungsstunden für Schulpflich
tige bis zum 14. Altersjahr dürfen 
nicht länger als bis um 20.00 Uhr 
dauern. 

Die Benützer müssen ihre Übungs
stunden so festsetzen, dass die Räum
lichkeiten und Anlagen bis späte
stens um 22.15 Uhr geräumt sind. 

4. Vereine und Sportgruppen, weI
che die Anlagen regelmässig benüt-

-
heinz schmid 09 

Elektro- und Telefonanlagen 

Wildbachstrasse 12 
8400 Winterthur 

Telefon 052/232 36 36· Fax 052/232 36 21 
Telefon Privat 052/363 21 48 

telefon 
~1_i ... e"'~'I'W!f.i~ 
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zen wollen, haben sich über eine 
Mindestbeteiligung von 8 Anwesen
den auszuweisen. 

5, Die Anlagen bleiben für regelmäs
sige Benützung wie folgt geschlos
sen : 
a)an Sonntagen 
b)an eidgenöss ischen und kantona

len Feiertagen, an Vorabenden von 
eidgenössischen Feiertagen 

c)während der Schu lferien 

Für Ausnahmebewilligungen müs
sen der Schulpflege Gesuche ein
gereicht werden . 

6. Ist ein Verein dringend darauf 
angewiesen, während der Ferien die 
Turnhalle zu benützen, so ist der 
zuständigen Schulpflege bis vier Wo
chen vorher ein Gesuch einzurei
chen. Diese e ntsc heidet darüber. 
Schulpflichtigen Kindern ohne Lei
ter wird keine Genehmigung erteilt . 

7. Die Vereine haften für Schäden, 
die sie an Gebäuden, Anlagen, Mo
biliar und an Turn- und Spielgerä
ten verursachen. Beschädigungen sind 
durch die Vereinsleitung unverzüg
lich dem Hauswart zu melden. 

8. Anschläge und Weisungen inter
n er Art dürfen nur in dem für Ver
eine reservierten Anschlagbrettl-ka
sten angebracht werden. 

9. Für Diebstähle und liegengelas
sene Gegenstände haftet die Schul
pflege ni cht. Fundgegenstände wer
den vom Hauswart aufbewahrt und 
können dort abgeholt werden. 

10. Mit Warmwasser ist sparsam 
um zugehen. 

I 

tele 

'--I 
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11. Die Vereine haben grundsätz
lich keinen Zutritt zum Lehrerzim
mer. 

12. In den Hallen sind nur Hallen
turnschuhe erlaubt. Das Betreten der 
Turnha lle mit Strassenturnschuhen 
ist verboten. Das Reinigen des Hal
lenbodens von Kratzern und Farb
spuren, die aus Nichtbeachtung dieser 
Vorschrift entstehen, muss vom 
betreffenden Verein bezahlt werden. 

13 . Mit Magnesia ist sorgfältig um
zugehen. Magnesiaspuren sind un
verzüglich zu beseitigen. Putzgerä
te stehen zur Verfügung. 

14. In der Halle dürfen nur Bälle 
verwendet werden, die nicht auch 
in Freien benützt werden. Das Fuss
ballspiel ist unter straffer Leitung 
gestattet . In den Gängen ist das 
Ba ll spielen verboten. 

15. Die Barren dürfen nicht auf den 
Rollen stehen gelassen werden. 

16. Nach Beendigung der Übungen 
sind die Geräte am vorgeschriebe
nen Platz zu versorgen. Der Gerä
teraum ist so zu verlassen, wie man 
ihn anzutreffen wünscht. 

17. Die Schu lpfl ege bestimmt, weI
ches Material der Schule durch die 
Vereine und Sportgruppen benützt 
werden kann . Für die Aufbewah
rung von eigenen Turn- und Spiel
geräten können den Vereinen in 
beschränktem Masse Schränke zur 
Verfügung geste llt werden. In die
sen Schränken dürfen keine Turn
kleider und Turnschuhe aufbewahrt 
werden. 

18. Schu lmaterial wie Barren, Pferde, 
Sprungb'öcke und Matten darf nur 
mit Bewilligung des Hauswartes (in 
Absprache mit der Lehrerschaft) aus 
den Gebäuden entfernt werden. Die 
Benützer haften für jeglichen Scha
den. 

19. Auf dem Rub-Ton-Belag dürfen 
keine Stollen schuhe verwendet wer
den . Nagelschuhe bis max. 6 mm 
und Nockenschuhe werden toleriert. 

20. Stein- und Kugelstossen darf nur 
in d ie dafür erstellten Stossgruben 
ausgeführt werden . 

2l. Die Schu lpfl ege lehnt jede Haf
tung gegenüber Nichtturnenden und 
Zuschauern ab. Die Vereine haften 
für Schäden, welChe durch solche, 
resp. an solchen. Personen verur-
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sacht werden. 

22. Die Gruppe, welche als letzte 
die Räumlichkeiten verlässt, hat das 
Licht zu löschen und das Gebäude 
mit dem Schlüssel abzuschJiessen. 

23. Den Anordnungen und Weisun
gen der Schul pflege und des Haus
wartes ist Folge zu leisten. Nicht
beachtung hat nach erfolgloser Mah
nung den Entzug des Benützungs
rechts zur Folge. 

24. Der obere Pausenplatz des S,chul-, 
hauses Süd darf während der Schu l
zeit von 7.00 bis 18.00 Uhr sowie 
in der Nacht von 22.30 bis 7.00 Uhr 
von Mofas, Motorrädern und Autos 
nicht befahren oder als Parkplatz 
benützt werden. Zwischen 18 bis 22.30 
Uhr ist das Parkieren erlaubt. 

25. Auf dem Schulareal Ebnet ist 
das Befahren oder Parkieren mit 
Motorfahrzeugen verboten. Die 
Hallenbenützer werden gebeten die 
Parkfelder zu benützen. Bei Gross
an lässen darf der untere Pausenplatz 
vom Primarschu lhaus als Parkplatz 
benützt werden. 

26. Kann eine regelmässige Benüt
zung info lge eines ausserord entli 
ehen An lasses nicht stattfinden, ist 
der betroffene Verein vier Wochen 
davor zu informieren . 

B Gebührenordnung 

l. Die regelmässige BeniitZllng der 
Lokal e und Platzanlagen ist in der 
Regel unentgeltlich, dagegen sind 
an die Kosten der Wartung Beiträ
ge zu bezahlen. 

2. Die jahresgebühr für die Wartung 
beträgt für die Benützung der An
lage (Montag bis Freitag) pro Lek
tion (1-2 Std.) 

Turnhalle 
(inkJ. Duschen) 

Schulzimmer oder 
Singsaal 

Fr. 250.-

Fr. 150.-

Für die Benützung an einem Sonn
tagvormittag: 

das erste Schulzimmer 
jedes weitere Schu l
zimmer 

Fr. 200.-

Fr. 100.-

jugendsportgruppen (Höchstalter 16 
jahre) und Altersturnen zahlen keine 
Turnhallen- und Duschgebühr. Für 

Schulen 

ausserordentJiche Benützung gilt die 
Regelung gemäss Punkt 3. 

3. Den regelmässigen Benützern der 
Anlagen werden die Gebühren am 
jahresende durch die Schulpflege 
in Rechnung gestellt. 

4. Bei ausserordentlicher Benütwng 
der Anlagen für Kurse, Sportanläs
se, Wettkämpfe usw. werden die 
effektiven Arbeitsstunden des Haus
wartes durch die Schulpfl ege ver
rechnet. 

Stundenansatz: 
werktags 
Samstag/Sonntag 

Fr. 25.
Fr. 35.-

5. Für a/lsserordentliche Veranstaltungen 
(Unterha ltungen, Feste usw.) wird 
die Benützungsgebühr für die Mehr
zweckhalle von der Betriebskommis
sion und für die Turnhalle im Schul
haus Süd von der Primarschulpfle
ge festge legt und verrechnet. 

Die Abfallentsorgungsgebühren und 
die Arbeitsstunden (Ansatz siehe Absatz 
A, Punkt 4) sind der Schulpflege ge
gen Rechnung zu entrichten. 

C Schlussbestimmungen 

Die vorstehenden Bestimmungen 
ersetzen alle bisherigen Bestimmun
gen über die Benützung der Turn
und Schulanlagen und treten auf 
den l. januar 2000 in Kraft. 

Primarschulpflege Elsau 
Obers tufenschul pflege 

Elsau-Schlatt 
Gemeinde Elsau 

Sie schreiben? 

Das ez-Team 
sucht dringend 
Verstärkung. 
Rufen Sie uns an, 
wir freuen uns auf Sie! 

Tel. 363 27 82 
redaktion@elsauer-zytig_ch 
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Kirchen 

~<\R. MEYERI 
spritzwerk 8404 Winterthur 

Fröschenweidstrasse 4 
Telefon 0521233 38 28 

Sämtliche· Unfallreparaturen • Carrosseriearbeiten 
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BRUGG NN 
SCHREINEREI 

Einbauküchen 
Holzbau, Umbauten 
Reparaturen 
Telefon 052 364 20 41 

Das Wohn-Ideen
Haus 
Das grösste 
Möbelzentrum der Region_ 
Immer attraktive Neuheiten_ 

..... NCENIER 
WOn llöle,sc".n 

buhlhof moDel i i Röte~smen bei Winterthur: SI. GoIIemroue, TeI.052/3631B 36, immer gefIilgend XuodCIlpulplöhe 

ELGG 

Kath. Kirchgemeinde 

Gottesdienst 
sonntags 11.15 Uhr 
Singsaal Oberstufenschulhaus 

4. Juni mit Pilotchor 
11. Juni Pfingsten 

2. Juli 

Kein Gottesdienst 
18. juni: Pfarreisonntag in Wiesen
dangen 
16. juli und 6. August: Sommerfe
rien 

Fahrdienst 
An allen Sonntagen, an denen in 
Elsau kein Gottesdienst stattfindet, 
ist ein Fahrdienst organisiert. Ab
fahrt um 9.45 Uhr beim Obers tu
fenschulhaus Ebnet. 
Bitte anmelden unter Telefon 
363 25 37 oder 363 25 61 

3_-Welt-Gruppe 
Strickgruppe 
Wir treffen uns jeden zweiten Mitt
woch im Monat von 8.30 bis 11.00 
Uhr im Kirchgemeindehaus. Es sind 
alle herzlich willkommen, die ger
ne stricken, häkeln und basteln. Wir 
stricken Socken, Bebesachen, Pul
lover, usw. auch auf Bestellung. 

Nächstes Treffen 
14. juni 
(Juli und August kein Stricken) 

Kontaktpersonen 
Gabi Gassner Tel. 363 14 79 
Anni Baumann Tel. 363 18 90 

Besonderes 
28. juni 
Seniorennachmittag 
Thema: Märchen und Sagen aus 
Winterthur und Umgebung 

Getrud Bächi 

Wenn kleine Feste 
ganz gross sein sollen ... 

Party-Service 
von 

lIR.lIU 1Iß ID m ~ m 1Iß 1Iß 1Iß lIR. 
][) 0 llR. JIf M 1Iß 'lIfZ ~ 

PARTY-SERVICE 

*** 
Wieshofstrasse 21, 8408 Winterthur 

Telefon (052) 222 8814 
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Generalversammlung der 
Vereinigung der Elsauer 
Katholiken 
Unser Vizepräsident, Viktor Meien
hofer, begrüsste am Freitag, 24. März, 
28 Mitglieder im Restaurant Ster
nen zur ordentlichen Generalver
sammlung. Unser Präsident, Piero 
Vecchi, war leider krankheitshalber 
abwesend. Nach dem Verlesen des 
Protokolls der letzten GV durch 
Montse De Salvatore verla s Viktor 
Meienhofer den Jahresbericht über 
die verschiedenen Aktivitäten, die 
übers ganze Jahr stattgefunden ha
ben. Er stellte auch die Jahresrech
nung vor und erläuterte die einzel
nen Positionen. 
Der Revisorenbericht wurde von 
Armin Schoch vorgelesen. Mit ei
nem kleinen Präsent, überreicht 
durch Herrn Schoch, wurde Viktor 
Meienhofer für sein Zehn-Jahre-Ju
biläum als Kassier überrascht. 
Der Jahresbeitrag bleibt weiterhin 
unverändert Fr. 10.- für Familien 
und Fr. 5.- für Einzelpersonen. Es 
wu rden keine Mutationen verzeich
net. 

1_ Kommunion 2000 

Piero Vecchi, wurde als Präsident 
einstimmig und mit riesigem Ap
plaus wiedergewählt. 
Auch Anni Baumann und Ursula 
Gridling wurden wieder in den 
Vorstand gewählt. 

Pfarrer Werner Frey bedankte sich 
beim ganzen Vorstand und all den
jenigen, die in Elsau die Vereini
gung tatkräftig unterstützten . Ab 
Januar 2000 haben wir in Elsau wie
der zweimal pro Monat Gottesdienst: 
jeweils am ersten und am dritten 
Sonntag im Monat. 

Weitere wichtige Daten: Firmung 
in Wiesendangen am 2. April, Weisser 
Sonntag in Wiesendangen am 7. Mai. 
Erwähnt sei auch der Pfarreisonn
tag am 18. juni in Wiesendangen. 
Es sind alle herzlich eingeladen an 
diesem Anlass teilzunehmen . Der 
Fahrdienst wird neu geregelt. Wer 
von einer Fahrgelegenheit Gebrauch 
machen möchte, kann sich bei Piero 
Vecchi oder Viktor Meienhofer mel
den, das heisst im Moment nur bei 
Viktor Meienhofer, da Piero Vec-

Kirchen 

chi krank ist. Das Forum wird im
mer über die aktuellsten Aktivitä
ten informieren. Mit einem kleinen 
Imbiss wurde auch diese GV gemüt
lich beendet. 

Montse De Salvatore 

~ Euschen ~ <mbH 

TOto & Rahmen .;;Ihop 
Tel. 052 - 366 2141 

Gemeindezentrum 
8355 Aadorf 

• FarbFotos in 1 Stunde 
• passFotos in 5 Minuten 
·Ii'ahmenwerkstatt 

Die Eisauer Erstkomlnunikanten: Ricardo De Allneida Oliveira, Michael Weiss, Oliver Landa, Yannic Kälin, 
Nathalie Boss, Michael Rusch und Miriam Hobi. 
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Kirchen 

Evang.-ref. Kirchgemeinde Elsau 

pfarramt 
Pfr. Robert Fraefel, Pfarrhaus 
Tel. 363 11 71, Fax 363 29 71 
Natel 079 327 35 43 
E-Mail : rfraefel@swissonline.ch 

Gottesdienste 
in der Kirche 

Besondere Gottesdienste 

9.30 Uhr 

Donnerstag, 1. Juni 9.30 Uhr 
Au ffa h rtsgo ttesd i ens t 

Sonntag, 11. Juni 9.30 Uhr 
Pfingstgottesdienst mit Abend mahl 
Kinderhütedienst im Kirchgemein
dehaus 

Sonntag, 25. Juni 9.45 Uhr 
Konfi rma tion I 
Es werden konfirmiert: 
Dieter Baumgartner, Alexander 
KindIimann, Beat Meyer, Rohin 
Waldvogel, ClaLlde Wettmer, Ma 
nflela Bayer, Sandra EbneteT, Pa
trizia Giger, Stefanie Rieder, So
phie Schneider 

Anschliessend Apere vor der Kir
che oder im Kirchgemeindehaus 

Sonntag, 2. Juli 9.45 Uhr 
Konfirmation II 
Es werden konfirmiert: 
Martin Andreoli, Peter Hoti, Phi
Iipp Stäheli, Ciidric Va LI tier, Sa
brina Alfieri, Iris Bischofberger, An
gela Fahrni, Barbara Lüönd, Ste
phanie Tendero 

Ansch li essend Apere vor der Kirche 
oder im Kirchgemeindehaus 

Sonntag, 9. Juli 9.30 Uhr 
Fami liengottesdienst zum KoIUnDo
Fest (Kolibri-3. Klass-Unti-Domino) 
mit allen Kolibri-, 3 . Klass-Unti- und 
Domino-Treff-Kindern. 

Anschliessend: Postenlauf für die 
ganze Familie mit gemeinsamem Mit
tagessen 

Taufsonntage 
9. Juli, 20 . August, 24. September 

Jugendgottesdienste 
für Schül er vom 6. bis 8. Schul jahr 
am Sonntag in der Kirche um 

10.30 Uhr 
von April bis Oktober 
einmal im Monat am Freitag 

19 .00 Uhr 
Bitte die Ankündigungen im «EI
sa uer Chilebot» beachten! 

30 

Morgenmedltatlon 
an jedem Mittwoch 6.30 Uhr 
Morgenmeditation in der Kirche 

Unterricht 
Samstag, 26. Mai, Kolibri-Morgen 
Beginn 9.30 Uhr mit einer Feier in 
der Kirche 
Wir freuen uns, nach dem ersten 
Kolibri-Morgen, an dem 15 Kinder 
teilgenommen haben, weitere Tref
fen anzubieten für Kinder von fünf 
bis neun Jahren. 
Nach einem Znüni im Kirchgemein
dehaus vertiefen wir die gehörte Ge
schi chte mit Basteln und Spielen. 
Wir schliessen den Morgen um 1l.30 
Uhr mit einem Lied und Gebet ab. 
«Kolibri » knüpft an die Tradition 
der Sonntagsch ule an . Es hat aber 
bewusst einen neuen Namen ge
wählt, um in einem neuen, zeitge
mässen Stil Kinderkirche zu ermög
li chen: bunt, abwechslungsreich für 
Kopf, Herz und Hand, lebensbe ja
hend , ermutigend. Die Kinder, die 
wir zum «Kol ibri» einladen, sind 
in einem ausgesproche n singfreu
digen Alter. «Ko libr i>. heisst auch 
das ansprechende Liederbuch (man
chen vielleicht schon bekannt), aus 
welchem wir viele fröhliche Lieder 
singen möchten. 
Mit dem Kolibri -Morgen möchten 
wir jene Eltern und Kinder anspre
chen, die sich nicht verpflichte n 
möchten, ihre Kinder regelmässig 
wöchentlich in die Sonntagschul e 
bzw. an den Kolibri-Treff zu schi
cken. Jeder Ko libri-Morgen wird ein 
in sich geschlossenes, der Jahres
zeit und dem Kirchenjahr entspre
chendes Thema h aben. Kinder kön
nen jederze it an ein em Kolibri
Morgen teilnehmen. Entsprechen
de Informationen finden Sie jeweils 
im «Elsauer Chilebot» 
Wir freuen uns auf die Teilnahme 
vieler Kinder. 

Kolibri-Treff 

Claire Fraefel 
josiane Vautier 

Leitung: Clai re Fraefel und Josiane 
Vautier 
Im wöchentlichen Kolibri-Treff 
werden bekannte und unbekannte 
Geschichten aus der Bibel erzählt 
und mit Spielen und Basteln ver
tieft. 
Jeweil s am Donnerstag von 16.00 
bis 17.15 Uhr im Kirchgemeinde
haus 

Sonntag, 9. Juli, KolUnDo-Fest 
Deta il s siehe unter Gottesdienste. 

Bitte beachten Sie die gen auen Da
ten im «Elsauer Chilebot» 

Domino-Treff 
Leitung: Renata Serra-Iss ler 
Der Domino-Treff ist Ergänzung für ' 
die Kinder des 3. Klass-Unterrich
tes und Fortsetzung für die Kinder 
in der vierten und fünften Primarklas
se. In den Doppelstunden werden 
biblische Themen vertieft, insbeson
dere durch Basteln und Theaterspie
len. 
Dienstag 17.30-19.00 Uhr im Kirch
gemeindehaus 
Bitte beachten Sie die gen auen Da
ten im «Elsauer Chilebot» 

Sonntag, 9. Juli, KolUnDo-Fest 
Details siehe Gottesdienste 

Konfirmandenunterricht 
Leitung: Pfr. Robert Fraefel 
Unterrichtszeit und -ort: 
Dienstag jeweils 18.00 bis 19.30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus, Kursraum 
Gena ue Einteilung für die Konfir
mationsvorbereitung im «Elsauer Chi
leboh) 

Erwachsenenbildung 
«Dass Erde und Himmel dir blühen» 
jeweil s um 20.00 Uhr im Kirchge
meindehaus 
Dienstag, 30. Mai; Mittwoch; 7. Juni, 
Dienstag, 13. Juni 

Berichte vom Konfirmanden
lager 2000 In Aeschi bei Spiez 
Am Dienstag, 25. April, um 8.00 
Uhr trafen sich die Konfirmanden 
auf dem Bahnhof Rätersehen. Wir 
fuhren dann zuerst einmal nach Bern, 
damit wir das Münster und das Bun
deshaus besichtigen konnten. Als 
wir in Bern erfuhre n, dass w ir das 
Münster bes uchen sollten, rümpf
ten zuerst einige die Nase. Doch es 
stellte sich schnell heraus, dass dieses 
Gebä ude etwas Spezielles ist. Um 

Stark- und 
Schwachstrom
Installationen 

Telefon-Anlagen 

allgemeine 
Service-Arbeiten 

8352 Rätersehen 
Rümikerstrasse 14 
Telefon 052 363 26 66 

ELEKTRO 
OFMANN 
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die riesigen Glocken zu betrachten, 
mussten wir sehr hoch hinauf stei
gen (ca. 350 Stufen). Dort oben 
hatten wir eine tolle Aussicht auf 
die Stadt Bern . Da sehr schönes 
Wetter war, waren wir sehr froh, 
als d ie Leiter uns nachher mitteil
ten, wir hätten nun eine ausgedehnte 
Mittagspause und auch noch etwas 
Zeit zur freien Verfügung, um die 
Innenstadt zu besichtigen . Wir tra
fen uns dann wieder vor dem Bun
deshaus. Die Leiterin der Führung 
durch das «Kapitol>. der Schweiz hiess 
Ursu la Koch. Wir konnten einmal 
selber im Nationalrats- und Stän
deratssaal einen Platz einnehmen. 
Am Abend trafen wir dann in der 
Pension Sunnmatt in Aeschi ober
ha lb Sp iez ein und besetzten sofort 
unsere Zimmer, die mit Balkonen 
ausgerüstet waren. 
Am Mittwochmorgen führte Pfar
rer Robert Fraefel in das Lagerthe
ma ((Bekenntnis» ein. Nach dem Mit
tagessen fuhren wir mit einem ex
tra für uns gemieteten Car in das 
Zisterzienserkloster Hauterive in der 
Nähe von Freiburg. Bruder Gabriel 
führte uns freund lich und offen 
durchs Kloster und liess sich nicht 
e inm al vom fotografierenden ((Pa 
parazzo» Hanspeter Ribi ablenken. 
Am Abend schauten wir dann noch 
einen Film zum Thema unserer 
Konfirmation an . Am nächsten Mor
gen fingen wir an, Texte und Bil
der zu gestalten für unseren gres
sen Kirchenauftritt. 

Robin Wa ldvogel, Cedric 
Vautier und Philipp Stäheli 

Kirchen 

Arbeitsgruppe Frau Mal1z: Vor IIerrlicher Bergklllisse entstehen die Bilder fiir 
unsere Kon{irmatiol1sfeier. 

Am Donnerstagmorgen rief uns Pfar
rer Ffaefel zu e in er (Vo ll versamm
lung» in den Aufenthaltsraum. Da 
lagen ganz viele, sehr unterschied
liche 'Fotografien. Jeder wurde nun 
angewiesen, daraus drei Bilder aus
zuwählen. Jedes sollte eine n Bezug 
zu den drei Artikeln des Glaubens
bekenntnisses (Ich glaube an Gott, 
an Jesus Christus, an den Heiligen 
Geist) haben. Als wir in der Runde 
sassen, und alle ihre Gedanken zum 
jeweiligen Bild mitteilten, wurde es 
ganz still und es wurde intensiv 
zugehört. Ich persönlich hätte nie 
gedaCht, dass wir uns so klar zu 

Eines der insgesamt sechs Bilder, hier 
jelles zum Bekenntnis (elch glaube an 
den Heiligen Geist» 

diesem Thema äussern könnten. 
Diese Erfahrung zeigte mir, dass ich 
mit meinem Glauben nicht alleine 
bin, und dass se lbst jene, von de
nen ich es nie geCiacht hätte, zu 
Gott, Jesus und dem Heiligen Geist 
eine klare Aussage machen konn
ten. Vorher schon hatte der Pfarrer 
ein eigens für uns zusammengestelltes 
Heft "Credo» mit Glaubensbekennt
nissen aus der Geschichte der Kir
che und von Menschen aus neue
rer Zeit verteilt. Es war für uns eine 
interessante Feststellung, dass die 
Bekenntnisse sich zwar in der Sprache 
voneinander abheben, doch durch 
die Jahrhunderte in den Grundge
danken gleich geblieben sind. 

Unser Lagerhaus «Pension SU l1nmatt» ;n Aeschi bei Spiez 

Nun splitteten wir uns in zwei Grup
pen. Die Konfirmanden der ersten 
Konfirmation wurden dem Kirchen
pflegepräsidenten, Marcel Riesen, 
zugeteilt und diejenigen der zwei 
ten Konfirmation der Kirchenpfle
gerin Heidi Manz. In den kleinen 
Gruppen konnte eine konstruktive 
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Kirchen 

Arbeitsgruppe Riesen: Das grosse Format ist nicht ganz einfach Z/I bewältigen. 

und speditive Arbeit beginnen. Leider 
kann ich nichts über die Gruppe 
von Herrn Riesen be ri chten, da ich 
der 2. Gruppe zu geteilt war. Doch 
man hörte nur Gutes . Herr Riesen 
schi en mit seiner Gruppe gute Re
sultate zu erzielen. Man sah und 
sieht es an den Bildern, die am Don
nerstag und Freitag entstanden sind. 

. Doch in dem stand auch die Grup
pe von Heidi Ma nz in nichts n ac h . 
Wir t rugen die Eindrücke des kurz 
vo rher gesehenen j esus-Filmes zu
sammen. Heidi Ma nz begann mit 
einem Brainsto rming. Das h alf uns 
sehr, unsere Gedanken zum Thema 
Dreieinigkeit zu ordnen. In drei Klein
gru ppen verfassten w ir nun eigene, 
persö nli che Glaubensbekenntnisse 
und versuchten unsere Ideen in dre i 
grossen Bildern auf Stoff darzustel
len. Immer unter der Fü hrung un 
serer Leitpersoneo, die uns zwar freie 
Hand liessen, uns aber in der Ge
dankenfindung über das Thema den 
Sinn schärften. 
Wollen sie die Resultate unserer Ar
beit ansehen? Sie sind am 25 . juni 
und am 2. juli herzlich zu unserer 
Konfirmation eingeladen! Ich den
ke, ich schreibe im Sinne aller, wenn 
ich mich bei Heidi Man z und Mar
cel Riesen für die geleistete Arbeit 
in der Gruppe bedanke. Unser Dank 
geht ebenfalls an die bei den Kirchen
pfleger Si/via Imboden und Hans
peter Rlbi, die un s immer vorzüg
lich bewirteten un d bekochten und 
natürlich auch an Pfarrer Fraefel, der 
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Absc/llussbild na eil dem 
Bes uch in der Zisterz ;ell
serabtei Hauterive. 

Wieder zuriick auf der Erde. 
Im Hintergnmd das Haupt
portal des Münsters lI1it 
seinem reichhaltigen Bild
programm . 

uns mit seinem Wissen über die Kirche 
viel gelehrt hat und die ganze Or
gani sation im Griff hatte. Es war 
ein super Konfimandenlager! 

Peter Hotz 

Am Anfang wussten wir nicht, was 
uns im Konflager erwarten wird. j e
doch·mit der Zeit löste sich die ganze 
Spannung, die zu Beginn noch herr
schte. Die Atmosphäre wurde dann 
schnell locker und lustig. Auch in 
unse rem Haus fühlten wir uns sehr 
wohl und zufrieden . Bei den Grup
penarbeiten kamen sich Leute nä
her, di e sich vorher noch nie mit
einander befasst hatten. 
Da wir uns ein Konflager zuerst eher 
langweilig vorgestellt hatten, wa
fen wir sehr positiv überrascht, als 
wir mit den ersten Arbeiten begon
nen hatten. Im Grossen und Gan
zen wa r es ein to lles Lager, da s wir 
ni e vergessen werden und w ir dan
ken un seren Le iterinnen und Lei
tern herzlich. 

Stefanie Rieder, 
Iris Bi schofberger 

Die neue Poli tikergene
ration il1l Na tionalrats
saal. 
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Senioren / Pro Senectute 

Senioren/Pro Senectute 

Leiter der Ortsvertretung, 
finanzielle Leistungen 
Pfr. Robert FraefeI Tel. 363 11 71 

Dienste für Senioren 
Mahlzeitendienst: 
A lice Waldvogel Tel. 363 19 73 

Mittagstisch: 
Sonja Knupfer Tel. 363 14 93 

Al terstu r n e n/Sen io ren tu rn en / 
-walking: 
Vre ni Erzinger Tel. 363 19 6 1 

Seniorenwanderungen: 
Elsi und Wemer Hofmann 

Tel. 363 12 86 

Senio ren fe ri e n/Sen i o ren vo I ks ta n z: 
Dora Schlumpf Tel. 363 20 56 

Besuchskreis: 
Ernmi Schuppisser Tel. 363 19 9 1 

Besuchsd ienst: 
Dora Schlumpf Tel. 363 20 56 

Gemeindesc:hwestern/ 
Krankenmobllien 
Telefon Büro 363 11 80 
(Dienstag und Donnerstag, von 
13 .30 bis 14.30 Uhr, übrige Zeit An
rufbeantworter) 

Einsatzleitung Haushilfe
und Fahrdienst, Auskunft 
Reinigungsdienst: 
Hanna Zaugg Tel. 366 01 77 
(Montag, Donnerstag, Freitag, 
17.00 bis 18.00 Uhr, übrige Zeit An
rufbeantworter) 

Mittagstlsc:h 
Unsere nächsten Mittagstische wer
den an folgenden Tagen im Kirch
gemeindehaus du rchgeführt : 
Mittwoch, 14. juni, 12. juli , 13 . 
:September und 11. Oktober, jeweils 
ab 11.45 Uhr 

Bitte melden Sie sich jeweils zwei 
Tage zuvor an bei 
Dora Sch lu mpf Tel. 363 20 56 

Im Verhinderungsfall bitten wir um 
eine rechtzeitige Abmeldung! 

Seniorenwanderungen 
Mittwoch, 7. juni 
Oberneunforn - lselisberg - Kartause 
!ttingen - ev. Nussbaumen 

Rätersehen ab 
Winterthur an 
Neunforn an 

8.10 Uhr 
8.41 Uhr 

9.51 UHR 

Wir fa hren mit dem Zug nach An
delfingen, mit dem Postauto nach 
Oberneunforn, wo wir den Kaffee
h alt machen. Dann wandern wir 
in einer Stunde und 45 Minuten 
über die Rebhänge von Neunforn 
und lselisberg zum Weiler lselisberg, 
wo wir Mittagsrast h alten. 
Nachmittag-Variante 1: 
Von lselisberg zur Kartause !ttin
gen (ca. 1.15 Std). Aufenthalt in 
der Ka rtause und später Fussmarsch 
nach Warth (ca. 30 Min.) oder di 
rekt mit dem Postauto nach Frau
enfeld. 
Nachmittags-Variante 2: 
Von lselisberg nach Nussbau men , 

via Truttikon, Ürschhausen in gut 
zwei Stunden. Bitte etwas zum Trin
ken mitnehmen. Mit dem Postauto 
nach Frauenfeld . 

Rückfahrt: 
Frauenfeld ab 
Winterthur an 
Rätersehen an 

Kosten : 
Billett mit Halbtax-Abo 
Unkostenb·eitrag 

17.10 Uhr 
17.22 Uhr 
17.48 Uhr 

Fr. 10.
Fr. 3.-

Anmeldung bis Mon tagabend, 5. 
juni, 19 .00 Uhr an : 
Dora Blatter Tel. 363 26 75 
oder Rosmarie Rutshauser 

Tel. 363 10 91 

Nächste Wanderungen 
2 1. juni (Ha lbtageswanderung) , 
5. juli, 2. August 

Nähere Angaben jeweils im «Elsau
er Ch ilebot» 

Senlorennac:hmittag 
Mittwoch, 28 . juni, 14.30 Uhr im 
Ki rchgemeindehaus 
Nächster Seniorennachmittag: Mitt
woch, 27 . September 

Volkstanzgruppe 
Dienstag, 6. und 20. Juni , 4. und 
18. juli, 22. August, 5. und 19. Sep
tember, jewei ls 14.15 Uhr im Kirch 
gemeindehaus 

Leitung: 
Auskunft: 

Margri t Lüscher 
Dora Schlumpf 
Tel. 363 20 56 
(ab 18.00 Uh r) 

Pfarramt 

Grosser Frischfisch-Verkauf ab unserem Verkaufswagen 
jeden Donnerstag von 9.30 bis 9.50 Uhr, in Schottikon 
bei der Siedlung Stegacker. 

Das Angebot umfasst quellenfrische Forellen aus eigenem Betrieb und 20 weitere 
Arten der bekanntesten Süsswasser- und Meerfische. Weiter erhalten Sie ofenfrisches 
Holzofen-Bauernbrot, Fischgewürze und Fischrezepte. 
Beachten Sie die interessanten Sonderangebote aus den Grossfängen! 

Essen Sie wöchentlichfrische Fische - Ihrer Gesundheit zu liebe! 
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Quellwasser -Forellenzucht Kundelftngerhof 
8252 SchlaU TG. Tel. 052/ 657 11 22 
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Seniorenwanderung vom 3. Mai 

Siegershausen - Neuwilen - Bernrain 

Früehlig und Guggu ghöred zäme, 
Mai und Guggu lönd sich nid träne . 
Bim erschte Mal ghöre - magsch di no bsinne -
muesch immer Gäld ha im Hosesack inne. 
Häsch nur en chline Batze drin gfunde, 
Gäldsorge sind für s ganzi Johr verschwunde. 
Drum händ mir Wanderslüt - mer cha s verstah -
uf d Wanderig en volle Gä ldsack mitgnah. 
En Wandertag isch's, wo alles blüeht, 
und en Wäg wo dur Wald und Wiese sich zieh t. 

In Siegershuse si nd mir gstartet, 
die Schönheit hät e keis erwartet . 
S erseht mal i däm Jahr macht d'Sunne d'Begleitig, 
drum chunnt de Blüehet so schön zur Gä ltig. 
Und übera ll wott aneluegsch, fanget's scho a mit Heue, . 
derbi wänn d ' an Kaländer luegsch , isch's Datum dritte Male. 

Z'Neuwil en händ mer Mittagsrascht, 
is Huus ie müesse reut eirn fascht. 
Oe Hunger sich jetzt lat erchänne, 
s'isch schön mee ruckt jetzt nächer zäme. 
D Muulegge händ nach z",ei Stund Rueh, 
nach Bernrain gaht's em Andziel zue. 
Vom Waldrand her lüüchtets schneewyss, 
em Hulfterebluescht ghört au en Pris. 
S gaht wiiter dur grasgrüene Wald, 
mer gnüssed da de Ufenthalt. 
Es wird jetzt nämmli immer wärmer, 
und d'Wanderschritt allmählich zähmer. 
Zum Bahnhof isch es nümme wit, 
mer hofft dass det dänn z'trinke git. 
Zum Sch luss mues jetzt halt glich gseit si, 
de Früehlig isch nümme was er einisch isch gsi. 
Die Blüetepracht, de Sunnetag, nüt hät eus gschtört, 
nur händ mer kei einzigs Mal öppis vom Guggu ghört . 

Wirtschaft zur Mühle Hegi 
MettLenstrasse 28 
8409 Winterthur 
TeL. 052 / 242 18 55 

DifMi geschlossen 

Nelly Sigg 

Restaurant Sonne 
ELsauerstrasse 22 
8352 Rätersehen 
Tel. 052 / 363 24 70 

Es freut sich Bruno VogeL und Teams 
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Der Förster berichtet 

Sommerliche Temperaturen besche
ren uns einen einzigartigen Früh
ling. Fast zur selben Zeit haben a ll e 
Obstbäume ihre Blüten getragen -
Hochsaison für die Honigbienen. 
Die gefürchteten Fröste sind bisher 
ausgebli eben. Auch wenn die Eis
heiligen noch lauern, ein junger 
Fruchtstand ist doch widerstands
fähiger als eine zarte Blüte. 
Auch in den geschädigten Wäldern 
ist es grün geworden. Die Natur hat 
ihr eigenes Rezept, um selbst zuge
fügte Wunden vorerst zu kaschie
ren und spä ter zu heilen. 

Holzmarkt 
Im Kanton Zürich rechnet man mit 
1,1 Millionen, in der Schweiz mit 
11 bis 13 Millionen m3 Schad hol z. 
Davon wird aber vielleicht 70 Pro
zent auf den Markt kommen . Ei
nerseits ist das Holz so zersplittert, 
dass es nicht mehr als Nutzholz taugt, 
anderseits liegen die Schadenflächen 
in Gebieten, welche das Aufrüsten 
des Holzes aus Sicherheitsgründen 
nicht zulassen. Trotzdem ist der Holz
markt nicht nur im Inland gewal
tig übersättigt. Nach Italien sind 
bis vor kurzem nur noch einwand
freie Buchen mit 40 cm und mehr 
Durchmesser absetzbar gewesen . 
Fanden Buchenschwellen (~ krumm, 
grobas ti g, falscher Farbkern usw.) 
im Dezember noch Käufer für Fr. 
50.- pro m3, wurden nun noch Fr. 
30.- bis 32.- geboten. 
Die angestammten Käufer haben sich 
ganz unterschi edlich engagiert. Die 
meisten haben in Solidarität zu fairen 
Bedingungen mehr Holz eingekauft, 
als sie eigentlich bräuchten. Für 
Rundholz, welches die üblichen 
Mengen eines Käufers übersteigt, 
wurden ' die Zahlungsbedingungen 
so erstreckt, dass die Zahlungen im 
Herbst fällig werden. So kann si
chergestellt werden, dass die Zah
lungsfäh igkeit des Käufer erha lten 
bleibt. 
Einzelne Holzkäufer haben aber die 
Situat ion vo ll ausgenutzt und so
gar für Normalnutzung aus dem 
Herbst, trotz Vorabsprache mit dem 
Waldbesitzer, nur die untersten 
Sturmholzpreise geboten. Die Lage 
in unserem Absatzgebiet gibt mir 
gegenwä rtig keine grosse Möglich
keiten, Holz so einfach anderwei
tig zu vermarkten. 
Leider gibt es auf dem freien Markt, 
auf dem Hol z seit jeher gehandelt 
wird, keine Möglichkeiten, jeman
den zum Einhalten von Regeln zu 
zwingen. Entweder man gibt das 
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Holz, oder man behält es . Auf ei
nem sogenannten Käufermarkt sind 
leider alle Vorteile auf den Käufer 
konzentriert . 
Jm nächsten Winter wird sicher jede 
·Sägerei frisches Holz benötigen, denn 
einzelne Produkte (etwa sichtbare 
Balken) sind nur aus frisch geschla
genem Holz herzustellen. Hier zähle 
ich auf ein gutes Gedächtnis der 
Waldbesitzer, im Guten wie im 
Schlechten! Wer sich waIdfreund
lich verhalten hat, soll Holz bes.tellen 
können; wer dies nicht war, soll 
dann für frisches Holz den «Soli
daritätsbatzen» dazu bezahlen. 

Gegenwärtig habe ich noch rund 
1500 m3 Nutzholz (im ganzen Re
vier) vorrätig. Davon wird ein grosser 
Anteil über Händler und die Sturm
holzzentrale per Bahn nach Öster
reich gehen. Weil aber die Bahn
wagen den Engpass bilden, wird es 
nächsten Winter, bis alles Holz ab
geführt ist. Von den rund 1000 Bahn
wagen der SBB, welche sich für die 
Holztransporte eignen, sind dauernd 
deren 800 für Holz im Einsatz. Je
der Waggon fasst ca. 50 m3 Rund
holz. Der Verlad, der Transport, der 
Ablad und die Rückführung der lee
ren Waggons beanspruchen etwa 
sieben Tage. Theoretisch könnten 
also pro Woche 40 000 m3 Holz 
exportiert werden. Für die etwa zwei 
Millionen m3, welche im Mittelland 
bereit sind, wären also 50 Wochen 
für den Export nötig. 

Natur 

Es gibt wohl einzelne Käufer auf 
dem Markt, welche erstaunlich gute 
Preise zu zahlen bereit sind. Doch 
ist hi er Vorsicht geboten . War ein 
Käufer bisher unbekannt, oder kaufte 
nur Kleinmengen ein, kann es gut 
sein, dass im Herbst nach den nö
tigen Mahnungen die Hauptperson 
plötzlich feh lt oder den Konkurs 
eingereicht hat. Zu diesem Zeitpunkt 
nützen dem Waldbesitzer die «gu
ten » Preise. nichts mehr. Allerdings 
soll niemandem die Chance genom
men werden, sich durch das Sturm
ereignis im Holzhandel zu etablie
ren. 

Subventionen 
Der Kanton stellt ein Programm (der 
Regierungsratsbeschluss wird im Mai 
erwartet) zur Wiederherstellung der 
Waldflächen mit Totalschaden in 
Aussicht, über das einige Millionen 
verteilt werden sollen. Grundsätz
lich wird an die Holznutzung kein 
Beitrag geleistet, weil dadurch wahr
schein lich sofort die Holzpreise um 
denselben Betrag sinken würden. 
Hingegen soll die Wiederbestockung 
(Naturverjüngung und Pflanzung 
ohne Fichte) und das Instandstel
len der stark beschädigten Wa ld
strassen finanziell unterstützt wer
den . Da hierfür Projekte nach Vor
schriften des Bundes nötig sind, liegt 
die Initiat ive beim zuständigen Förs
ter. Wo Möglichkeiten vorhanden 
sind, werde ich zusammen mit den 
betroffenen Wald besitzern nach der 
besten Lösung suchen. Vorgesehen 
ist eine Mindestschadenfläche, um 

Nell stehen allch Kunststoff{olien fiir den Holzschutz zur Verfiigllng. Diese 
diirfen aber IIllter keinen Umstäl1den beschädigt werdel1, da sonst die Käfer del1 
Z lIgang zum Holz trotzdem {il1del1. Im Bild sil1d 200 m3 Holz eil1gepackt. 
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Natur 

am Programm teilhaben zu kön
nen. So soll der Aufwand in Gren
zen gehalten werden und die öf
fentlichen Gelder direkt den stark 
Betroffenen zu Gute kommen. 
Der Bund hat ebenfalls einen Be
schluss gefasst (Motion Binder ZH), 
doch warten wir auf die Spielre
geln für den Kanton Zürich . Vor
her kann niemand sagen, für wen 
es Geld gibt und welches die Be
dingungen sind, die erfüllt werden 
müssen. 

Borkenkäfer 
Noch ist nicht alles Schadholz auf
gerüstet. Zahlreiche Bäume stehen 
zwar noch, sind aber im Wurzel
werk geschädigt, was von aussen 
kaum sichtbar ist. Viele Bäume ste
hen seit dem Sturm an einem neu 
entstandenen Waldrand. Erwartet 
uns ein trockener Sommer und 
Herbst, werden sich die Buchdru
cker an den Rottannen bemerkbar 
machen. Da Käferholz gegenwär
tig überhaupt keinen Markt hat, 
möchte ich nach Möglichkeit be
reits den Befall vermeiden. Bitte 
halten Sie Ausschau in Ihrem Wald 
und melden Sie mir Beobachtun
gen, welche auf Käferbefall schliessen 
lassen (vergilbte Rottannenkronen> 
in grösseren Mengen abfallende grü
ne Nadeln, unter abblätternder Rinde 
wird der Holzkörper sichtbar). Für 
geeignete Massnahmen innert nütz
licher Frist werde ich besorgt sein. 

Nadelholz, welches ungeschützt gelagert wird, ist vom Befall durch den linierten 
Nutzho lzborkenkäfer (weisse Borhmehlhäufchen) oder den schwarzen Nutzholz
borkenkäfer (weisse Bohrmehlwürstchen) bedroht. Da dies den Holzwert massiv 
heruntersetzt, werden alle Nutzholz/lallfen mit einem Frassinsektizid behan
delt. 

Jungwaldpflege 

Waldbesitzern melden. Auch wenn 
Sie selbst keine Zeit dafür aufbrin
gen, eine Lösung lässt sich meistens 
finden. 

Bereits beschlossene Sache ist, dass 
der Kanton Zürich Pflegearbeiten 
im Jungwald wieder finanziell un
terstützt. Sind Sie der Ansicht, dass 
eine Pflege in Ihren Dickungen und 
Stangenhölzer Oungwuchs ausge
sch lossen) nötig ist, nehmen Sie 
doch mit mir Kontakt auf. Dort, 
wo ich die Dringlichkeit als hoch 
einstufe, werde ich mich bei den 

Natürlich können wir die Versäum
nisse der letzten Jahre nicht in ei
nem Jahr aufholen, das ist von der 
verfügbaren Zeit her und auch fi
nanziell nicht möglich. Für das Re
vier habe ich ein Budget zugespro
chen erhalten, innerhalb dessen ich 
Zusicherungen machen kann. Un
terstützt werden ausgeführte Arbei
ten im Jungwald und die Schlag
pflege in Durchforstungen, das Ge
such muss allerdings vor der Aus
führung gestellt werden. Der Kan
ton beteiligt sich mit 40 Prozent, 
der Bund mit etwa IS Prozent an 
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Schön'e Vorhänge schaffen Wohnqualität 

VorhB118-
&hön 

beim Dorfbrunnen 
Oberi 

Hohlandstrasse 1 
8404 Winterthur 
Tel. und Fax 052/242 33 30 

• ein vielseitiges Angebot an aktuellen Stoffen 

• viele Varianten an Vorhangdekorationen, von uns für 
Sie fachgerecht angefertigt 

• auch im technischen Bereich, wie Lamellen, Rollos, 
Plissee, Wintergartenbeschattung 

• Individuelle, kreative, kompetente Beratung, auch bei 
Ihnen zu Hause «GRATIS» 

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag: 9.00-11.30, 14.00-18.00 Uhr 
Samstag: 9.00-15.00 Uhr, durchgehend 

den pauschalierten Kosten. Wir er
halten nun die Chance, unsere Ar
beitszeit in zukunftsträchtige pfle
ge zu investieren, statt in ein e ge
genwärtig unrentable Holzerei. 
Ich hoffe, dass diese Art von Bei
trägen über viele Jahre möglich sein 
werden, so dass ein gesunder, kräf
tiger und qualitativ wertvoller Jung
wa ld heranwachsen kann. 

Haben Sie gewusst, dass 
«Lothar» der Berühmte, der 
Laute bedeutet? 
So die Erklärung für den alten deut
schen Namen. Laut ist er gewesen, 
das wird niemand bezweifeln wol
len. Ob er berühmt ist? In Forst
kreisen wird er wohl eher als be
rüchtigt in Erinnerung bleiben. Doch 
bis das Ereignis vom 26. Dezember 
1999 zur Erinnerung wird, ist noch 
etliches an Arbeit zu erledigen. 
Übrigens, Namenstag von «Lothar» 
ist der 15. Juni. 

Ihr Förster 
Ruedi Weilenmann, Dättnau 
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Frosch sucht Fröschin, oder: 
wer sucht, der findet! 

(eb) Immer im Frühjahr geht das 
grosse Rennen los. Die Froschmänn
chen suchen sich ein Weibchen und 
klammern sich für die Fortpflan
zung auf diesem fest. Weil in der 
Froschwelt die männlichen Frösche 
in der Überzahl sind, der Begattungs
trieb aber alle Männchen heimsucht, 
entstehen Stresssituationen. Männ
chen, die kein Weibchen finden, 
suchen Ersatz und sind dabei nicht 
wählerisch. Alles was sich bewegt, 
ist «tauglich», 

Jagdgesellschaft 

Es guets Nöls am 1. April 
Für die Jäger beginnt das neue 
Oagd-) Jahr am 1. April, wenn auch 
die Natur erwacht und sich die Tier
welt wieder regt. Aber warum sieht 
man in unserer Gegend eigentlich 
kaum mehr Rehe? Immer wieder 
bekommen die Elsauer Jäger diese 
Frage zu hören, manchmal mit ei
nem leicht vorwurfsvollen Unter
ton. Aber es liegt definitiv nicht 

So hat sich ein männliches Exemplar 
im Biotop der Familie Reini Meyer 
in Rümikon einen Koy-Fisch gean 
gelt, ist diesem auf den Kopf ge
sprungen und hat sich dort festge
klammert. Alle Abstreifmanöver 
blieben erfolglos. Nach einer Wo
che (!) mit dem Frosch auf dem 
Kopf konnte sich der Koy endlich 
von ihm befreien. Leider ist er nach 
dieser Episode auf dem linken Auge 
blind! Wer sagt da noch, Liebe mache 
nicht blind! 

• 
daran, dass zu viele geschossen wür
den. Die über viele Jahre nachge
führte Statistik der Jagdgesellschaft 
Elsau-Birch - einer der beiden Els
auer Jagdgesellschaften - redet eine 
deutliche Sprache. Im Jagdjahr 1999/ 
2000 sind zwischen Birchwald und 
Fulauertobel sechs Böcke und neun 
weibliche Rehe zur Strecke gekom
men, davon zwei durch Verkehrs
unfall. Ausserdem wurden folgen
de Abgänge verzeichnet: 23 Füchse 
(davon acht durch Unfall), drei Dach
se (davon zwei durch Unfall) und 

Natur. 

vereinzelte Marder. Zum Vergleich: 
Im Jagdjahr 1986/87, dem langjäh
rigen «Rekord jahr», waren 47 Rehe 
zur Strecke gekommen. 

Die Abgänge - und da die Jagdpla
nung dem Ist-Zustand angepasst wird 
folglich auch der Bestand - haben 
sich also in fünfzehn Jahren etwa 
auf ein Drittel reduziert. Die Ursa
chen si nd mannigfaltig: Mechani 
sierung von Land- und Forstwirt
schaft, damit intensivere Nutzung 
und an manchen Orten Verschwin
den von Hecken und natürlichen 
Einständen; dazu die fortwährende 
Zersiedelung und vor allem die in
tensive Nutzung der stadtnahen 
Wälder durch den Freizeitbetrieb. 
In diesem Zusammenhang darf in 
aller Bescheidenheit daran erinnert 
werden, dass die Jäger neben den 
Fischern die einzigen Naturnutzer 
sind, die für ihr Hobby noch be
zahlen (und darüber hinaus noch 
viel gemeinnützige Arbeit für Na
tur und Tierwelt leisten). Der Wild
bretertrag hat im abgelaufenen Jagd
jahr nicht einmal die Hälfte der Jagd
pacht erreicht, die der öffentlichen 
Hand abgeliefert werden muss. Aber 
die Jäger wollen nicht klagen. Sie 
werden durch ihre Passion entschä
digt und freuen sich über die vie
len Zeichen der Verbundenheit und 
des Irlteresses aus der nicht jagen
den Offentlichkeit. Bei dieser Ge
legenheit darf auch einmal darauf 
hingewiesen werden, dass die Jä
ger zwar ihrer Natur nach eher lei
se auftreten, aber durchaus nicht 
verschlossen sind. Wer Interesse an 
der Jagd hat, wer sich vielleicht gar 
selber vorstellen könnte, sich nä
her mit diesem faszinierenden Ge
biet zu befassen und vielleicht gar 
Jäger zu werden, erhält gerne Aus
kunft (Kontakt: Erich Zobrist, Tel. 
363 24 79) 

Karl Lüönd 

M.Briegel 
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dipl. Malermeister 

Malen, Tapezieren, Spritzen, 
Fassadenrenovationen, Rissesanierungen 

Werkstatt 8352 Rätersehen 052 I 363 15 52 
Im Halbiacker 15 Rümikon 
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,.p.q& j}tt . Blumengeochäft VI . Gärtnerei 
• Friedhofgärtnerei 

Rümikon, 
H. Bosshardstrasse 11 

8352 Rätt:rschen 
fel. 052 /363 16 80 

Viele neue 
Geschenkideen 

'f 3666666 TA;f ZENTRALE 'Y'~' ~,~, ~,~, aue Bambue! 
wmfE H Hu . 1110' ~G _JU J..;) ...I v 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserer Blumenboutique. 

ERW I N WA LDVOGEL 

WIll R 
VERPACKUNGSTECHN I K 

PLOTTER-B EA R BE ITU N G EN 

STANZFORMENBAU 

BESCHRIFTUNGEN ALLER ART 

Werkzeugschärferei 

W. Huggenberger 
Ricketwil 

8352 Rätersehen 
Tel. & Fax 052/233 40 77 

Nate! 079/357 42 8 5 

TZBER 

8352 RÄTERSCHEN 

sr. GAllERSTRASSE 68 

POSTFACH 68 

TEl. 052 363 20 22 

FAX 052 363 20 23 

Service und Reparaturen aller Marken, Pannenhilfe und Absch leppfahrzeug, Tel. 052/363 1977 

Die Garage in Ihrer Region! 
Service und Reparaturen aller Marken. 

Fahren Sie mit uns und Sie fahren «Gut»! 

I: I =t ;13: I =t #I TOYOTA-Service f{([;1)",J7..,~ 
L!f;'f~ Roller-Service Reparaturen und Verkauf 

A .. porocurol"l und V .. rk ..... t' 

• Neu- und Occasionsfahrzeuge mit Garantie 
Service und Reparaturen aller Marken, Pannenhilfe und Abschleppfahrzeug, Tel. 052/363 19 77 
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Senden 
Sie uns 

Ihre Beiträge per 
E-Mail: 

redaktion@elsauer-zytig.ch 

Jochen Binder 
Kundenmaurer 

Brühlbergstrasse 3S 
8400 W interthur 
Te l. 052 203 29 85 

Abbruch ' Umbau 
Maurerarbeiten . Bauleitung 

Reparaturen· Bauzeichnungen 
Gipserarbeiten . Plattenarbeiten 
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Kulturelles/Veranstaltungen 
Gemischter Chor Elsau: Abendunterhaltung 

Mehrstimmiges Singen im erweiterten Gemischeten Chor Elsau. 

Geschafft! Dank grossem Einsatz 
unserer Sänger und Sängerinnen 
haben wir unser Ziel, die traditio
nelle Abendunterhaltung, mit Er
folg über die Bühne zu bringen , 
erreicht. Dies war nicht selbstver
ständlich. Nachdem unser Chorleiter 
Markus Bachmann gekündigt hatte 
und auch einige Sänger und Sän
gerinnen ihren Rücktritt bekannt 
gegeben hatten, mussten wir uns 
stets aufs Neue moti vieren, um 
durchzuhalten. Nicht zuletzt we
gen der stimm kräftigen Unterstüt
zung einiger spontan eingesprun
gener Sänger des Männerchors Els
au und des Gemischten Chors Hü
nikon, den en wir ein herzliches 
Dankeschön sagen, konnten wir 
überhaupt als Gemischter Chor auf
treten . Ein herzlicher Dank geht 
aber auch an Sie, liebes Publikum. 
Es wa r toll für Sie zu singen und 
Theater zu spielen! 

In der frühlingshaft mit Blumen 
geschmückten Mehrzweckhalle Eb
net sta rtete das Programm mit ei
neIn gemeinsam vo n uns und dem 
Gas tchor, dem Frauenchor Räter
sehen, dargebotenen Lied. Die nach
folgend vom Gastchor unter der Lei
tung von Leni Lechner präsentier
ten Lieder erzählten, zur Jahreszeit 
passend, vo n der Zweisamke it in 
der Stad t der Liebe. Von Paris ging 
unsere musikalische Reise hernach 
nach Südamerika. Unter der Lei
tung unseres scheidenden Dirigenten 
Ma rku s Bachmann fOlgten rhyth
musbetonte Stücke wie «Feel the 
Rhythm» und "Samba leh'». Nach 

ebauer zytig Nr. '14 / Mai 2000 

einem weiteren von beiden Chö
ren gesungenen Stück endete der 
erste Teil der Abendunterhaltung. 

Nach' einer Pause, in der die Fest
wirtschaft mit einem Spaghetti- . 
plausch aufwartete und während der 
manchem das Glück in der belieb
ten Tombola winkte, sorgte die Thea
tergruppe des Gemischten Chors 
unter der Regie von Francesco Pic
coli mit dem Lustspiel «Alles Schwin
del » für einen lustigen und unter
haltsameIl Fortgang des Abends. 

Im Mittelpunkt des Stückes steht 
die 66 Jahre alte, aber sehr rüstige 
und reiche Witwe Charlotte Häber
li. Da sich ihr Sohn kaum um sie 

kümmert, greift sie zu einer List . 
Sie lässt durchblicken , dass sie noch
mals heiraten will und engagiert 
einen Schauspieler als ihren Lieb
haber. Prompt stehen nun Sohn und 
Schwiegertochter samt ihrer Toch
ter jeden Tag vor der Türe und set
zen alles darao, den vermeintlichen 
Erbschleicher loszuwerden. Nach ei
nigen Turbulenzen und Verwechs
lungen gibt es fü r alle selbstverständ
li ch ein «Happyend». 

Nach dem Theaterspass konnten sich 
die Gäste je nach Gusto in der Wein
stube ein Glas genehmigen oder ein 
Stück Kuchen zum Kaffee genies
sen, bis die "Oberklettgauer Unter
haltungsband » die Tanzfreudigen 
und -willigen zum aktiven Mitma
chen aufforderte und das Publikum 
bis zum Umstellen der Uhren auf 
die Sommerzeit bei guter Stimmung 
hielt. 

Übrigens: Sänger und Sängerinnen, 
die mit unserem neuen Dirigenten 
einen Neuanfang machen möchten, 
sind uns herzlich willkommen. Nur 
Mut, unsere Proben finden jeweils 
am Montagabend von 20.15 bis 21.45 
im Singsaal des Schulbaus Ebnet statt. 

Die Aktuarin 
Cornelia Suter 
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Kulture'lles/Veranstaltungen 

«Das Dschungelbuch» in Elsau 

Die Tanzaufführung der Disney-Geschichte durch die Stepp- lind Ballettschule 
von Jacque/ine Dönni-Bollmann lockte Gross und Klein in die Mehrzweckhalle 
Ebnet. 

(lIscl1) Nach neunmonatiger Vorbe
reitungszeit waren doch einige der 
36 Mitwirkenden e twas nervös, als 
end lich der 15. April da war. 

Ein paar Väter bereiteten sich schon 
an der Hauptprobe am Nachmittag 
sorgfältig auf die Aufführung vor: 
Sie installierten ihre Videokameras 
in aller Ruhe und stellten das Bild 
scharf. 

Schon 10 Minuten vor Beginn der 
Aufführung waren alle Sitzplätze 
besetzt. Eiligst wurden noch mehr 
Stühle herbei geholt; als keine mehr 
vorhanden waren behalf man sich 
mit den Schwebebänken - so konnte 
allen Besuchern ein Sitzplatz ange
boten werden. 

Endlich eröffnete die Band der Ju
gendmusikschu le Winterthur den 
Abend, der erste Teil wurde ange
kündigt: Ein Querschnitt durch ver
schiedene Tänze. 

Die ganz kleinen Ballett-Tänzerin
nen durften beginnen, dann folg
ten sieben Kinder in Matrosenge
wändern und Steppschuhen, alle 
gaben zur passenden Musik ihr Bestes: 

pende Mädchen das Publikum -
herrlich wie die drei im Zusamm en
spiel harmonierten und mit ihrem 
Fussspiel unüberhörbar die Freude 
am Steppen zeigten. Dem fo lgten 
auch die ]azztänzerinnen mit einem 
sommerlichen, schnellen Tan z in 
trendigen bauchnabelfreien T-Shirts. 
Dazwischen erschienen die sieben 
kleinen Balletttänzer in Sträflings
uniform - ganz köstlich. Die Melo
die eines Stückes der Singing Pin
guins (welche am ez-Fest in Elsau 
waren), untermalt vom ausdrucks
vollen «Stampfen» durch fünf Step
perinnen bildete schon den Schluss 
des ersten Teils! 

Mit allerlei Banknoten-, Karten- und 
Zaubertricks zog der Zauberer ehris 
die Anwesenden in Bann, bis die 
Jugendmusikschule mit dem aktu
ellen Stück «A little bit ... in my life» 
zur Pause überleitete. 

Gestärkt mit Kuchen, Brötchen und 
Getränken liess sich das Publikum 
nach der Pause in den Dschungel 
führen: Farbige Urwaldblumen in 
Ballettschuhen zeigten den Weg zu 
einer Herde steppender Elefanten mit 
riesigen Ohren. Gefolgt von den 

'schwarzen Panthern in grazilen Bal
lettschritten. Endlich erschien Balu, 
der treuherzige grosse Urwaldbär mit 
dem kleinen Mowgli. Ohne Worte, 
jedoch mit den harten Klängen der 
Steppschuhe, erzählten sie von den 
Gefahren und den Schönheiten des 
Urwalds. Fasziniert schaut Mowgli 
den (Ballett) tanzenden Affen zu oder 
lernt vom Anführer King Louis, sich 
angepasst zu verhalten. Sie verste
hen sich ganz toll, bis die schein
heilige Schlange Kaa erscheint und 
die Geier ihn aus dem Urwald ver
drängen wollen ... 

Wut und Trauer mischen sich in 
Mowglis Steppschritte, die sich je
doch bald in Freude wandeln: Er 
wird von e inem Wasser tragenden 
Mädchen verzaubert und folgt ihm 
aus dem Urwa ld - zurück in die 
Zivilisation. 

Die Mitwirkenden ernteten verdient 
einen Riesen-Applaus für die bezau
bernde Aufführung des Dschungel
buchs. Alle haben zum Gelingen 
beigetrag~n und dazu einige Stun
den mit Uben verbracht. Nicht zu 
vergessen ist die riesige Arbeit der 
Herstellung der Kostüme und Re
quisiten oder der Umschreibung der 
Geschichte in Tanz-Stücke - alles 
wurde mehrheitlich durch Jacqlle
!ine Dönni-Bollmann erledigt. 

Zu allem kann man nur sagen: Herz
liche Gratulation, eine sehr gelun
gene Aufführung! 

• 
Fotos: ms 

Einigen konnte man das Mitzäh
len von den Lippen ablesen, ande
re lächelten bereits gekonnt den 
Zuschauern zu! Die folgenden sechs 
jugendlichen Jazztänzerinnen konn
ten wohl auf etwas mehr Bühnen
erfahrung zurückgreifen, doch auch 
ihr Vortrag forderte vollste Konzent
ration. Dann faszinierten drei step-

Damen- und Herrensalon 
Bitte telefonische Anmeldung 

3632244 
J. Sommer, Dickbucherstrasse 5, 8352 Oberschottikon 
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Kulturelles/Veranstaltungen 

Erste ez-Wanderung: Sonntag, 16. Juli 

Räterschen - Eigg - Farenbachtobel - Guhwilmühle -
Guhwilmühleweiher - Eigg - Räterschen 

Kurz vor der Gl/hwilmühle fällt der Fahrenbach ins Tobel. 

(l/sch) Elgg bietet für eine kurzfris
tige Wanderung an einem schönen 
Sonntag eine gute Ausgangslage. 
Die elsauer zytig lädt Sie am Sonn
tag, 16. Juli zu einer leichteren Wan
derung ein. Es soll ein gemütlicher 
Nachmittag werden, mit der 'Mög
lichkeit, neu zugezogene oder alt 
eingesessene Elsauerinnen und EI
sauer (besser) kennen zu lernen. 

Oder Sie können mit Ihren Nach
barn, Freunden oder Bekannten die 
Wanderung auf eigene Faust, an
hand der untenstehenden Beschrei
bung machen. 

Wir treffen uns um 10.40 Uhr beim 
Bahnhof Rätersehen und fahren mit 
dem Zug um 10.49 Uhr nach Elgg. 

In Elgg überqueren wir die Haupt
strasse, um Richtung Dorfkern zu 
gehen. Bald schon führt der Wan
derweg dem Farenbach entlang. Via 
Obermüli kommt man in den Gu
genhardwa ld. Macht man mit Kin
dern die Wanderung, ist ein «Brät
li-Halt» unumgänglich, Auch wenn 
man erst rund 30 Minuten zu Fuss 
unterwegs ist, werden alle die Pau
se an der schönen Feuerstelle ge
niessen. Diejenigen, die schon heisse 
Füsse haben, können sogar im Bäch
lein die Füsse Baden. 

«Aufstieg» ist nicht allzu steil, je
doch kann der Weg nicht mit Kin 
derwagen befahren werden . 
Das Farenbachtobel ist der nasse
ste Ort der Gemeinde Elgg, wo über
haupt noch Bäume wachsen kön
nen. Es sind die Schwarzerle und 
die Esche, die hier noch überleben. 
Im Sommer prägt das Grün der üp
pigen Strauch- und Krautschicht und 
der Moosteppich das Waldbild. 
Bald führt der Weg an ei nem herr
lichen Weiher vorbei und kurz da
nach gelangt man zur Wassertret-

anlage. Die Sektion Elgg der Volks
gesundheit Schweiz hat im Faren- . 
bach diese Anlage errichtet. Im wa
dentiefen Wasser hebt man im Stor
chenschritt abwechslungsweise ei
nen Fuss nach dem andern ganz 
aus dem Wasser. Das Wasser hilft, 
müde «Wanderfüsse und -beine» zu 

'durchbluten, so dass man erfrischt 
weiterziehen kann . Sie werden er
staun t sein, wie erfrischend dieses 
Wassertreten ist! 

Nach dem etwa 30-minütigen Auf
stieg (ohne Kneipp-Halt gerechnet), 
am Ende des Farenbachtobels, ist 
man bereits auf dem Guewilmüli
Hof. Gerade rechtzeitig, um ein 
kühles Wasser, Bier oder ein Glace 
im Restaurant der Guewilmüli ein
zu nehmen. 
Kinder können sich auf dem Spiel
platz vergnügen. 

Nun gehts schon auf den Rückweg. 
Verschiedene Möglichkeiten liegen 
vor. Wer noch viel Energie hat, kann 
über Steig, Wenzikon nach Schot
tikon oder Rätersehen wandern. 
Dieser Heimweg dauert allerdings 
gute zwei Stunden, bietet aber nach 
Wenzikon eine einmalige Aussicht 
von Elgg Richtung Elsau bis nach 
Winterthur. 

Wer es etwas gemütlicher möchte, 
kann nach der Gu hwilmühle wei
ter zum Guhwilmühleweiher wan
dern. An lauen Abenden und Näch
ten im März strömen dort jeweils 
Hunderte von Grasfröschen, Krö
ten und Molchen aus dem Wald 
am Olpis zum Gu hwilmühleweiher, 
um sich dort zu paaren - ein leb-

Nach der Mittagsrast beginnt der 
Aufstieg durchs Farenbachtobel. Der Oberhalb Wenzikon - eine tolle Aussicht Richtung Winterthur 
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haftes und lautes Naturschauspiel. 
Im Juli kann man vielleicht noch 
ein paar Junge beobachten. 

Nachdem wir dem Weier entlang 
gegangen sind, wandern wir Rich
tung Sennhof. Danach wieder dem 
Waldrand entlang zum Burghof und 
zum Schloss Elgg. Für die letzten 
Meter der Wanderung bis zum Bahn
hof Elgg sind es noch rund 20 Mi
nuten und der Zug fährt um 17.04 

. Uhr zurück nach Rätersehen. 

Das tönt doch recht spannend, oder? 
Auch wenn Sie schon einmal oder 
sogar öfters in der Guewilmüli wa
ren, würde es uns freuen, wenn Sie 
an der ersten ez-Wanderung mit 
dabei wären. Wir hoffen, mit die
ser Wanderung, das Leben im Dorf, 
respektive die Zusammengehörigkeit, 
etwas zu fördern . Wir möchten frisch 
zugezogene mit alteingessenen oder 
länger zugezogenen Elsauerinnen und 
Elsauern zusammenbringen, um mit
einander einen erholsamen Sonn
tag zu verbringen. 

Wer Interesse hat, kann sich bis ?? 
Juni unter?? (ev. Post Rätersehe,,?) 
anmelden. Allerdings ist die Anmel
dung nur für das Gruppenbillett von 
Bedeutung. Auch spontane Teilneh
mer sind herzlich willkommen! 

Mitnehmen/ Ausrüstung: 
Gute Laune, Wanderschuhe (vor 
allem bei feuchtem Boden nötig), 
evtl. Regenschutz, Wurst zum Brä
teln, Getränk nach eigenem Ermes
sen, ein Handtuch für die nassen 
Füsse ist nicht erforderlich, da die 
Füsse nicht abgetrocknet werden 
sollten! 

Kosten: 
Bahnbillett na ch Elgg Fr. 2.60 (Ein
zelpreis, Halbatax, einfach) 
Verpflegung geht auf eigene Kosten . 
Den Kindern wird in der Guhwil
mühle ein Glace spendiert. 

Das ez-Team freut sich auf eine rege 
Tei lnahme. 

• 
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Kulturelles/Veranstaltungen 

Ge5lAVld~eit5praxi5 ßrigitta 5c~afrDt~ 
Gewerbe~alA5 ElAlac~, im Halbiac~er 7 
8352 Räter5c~eVl Tel, 363 20 02 

• Klassisdie Körper-, f~ssreflexzonen- ~nd 
ßindegew e bsmassage 

• Kopfscfimerzen-Migränetfierapie 
• ßacfiblMte n 
• A~~r-Veda-Edelsteintfierapie 

dip!. K,a"Re"schw esle, 
dip!. Ma,se",i", ß-Milglied SVßM 
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Kulturelles/Veranstaltungen 

Vorschau auf den 18. Rümikermärt 
vom 2. September 

Am Sam stag, 2. September, von 9 
Uhr bis 17 Uhr führt der Ortsver
ein Rümikon den beliebten Markt 
zum 18. Mal durch. 

Mehr als 80 Marktfahrer - vom Schul
kind, das seine ni cht mehr benö
tigten Spielsachen versilbern will, 
bis zum professionellen Verkäufer 
- säumen wiederum die Strassen im 
alten Dorfkern von Rümikon mit 
ihren Ständen. 

Neu werden auf der Strasse Im Hal
biacker, also entlang der Bahnge
leise! nur n och auf der Trottoirsei
te Stände aufgestellt. Dadurch kom
men wir den Anwohnern und Ge
schäften im Halbi acker - wie z.B. 
GOBO - entgegen, die wünschen, 
dass die Autozufahrt wä hrend des 
Marktes gewährleistet bleibt. 

Wie gewohnt bietet der Rümiker
märt eine bunte Mischung aus Floh
markt, verschiedenen Attraktionen, 
Handwerker- und Gewerbeschau oder 
Vereinsvorstellungen und musika-

lischen Einlagen. An zahlreichen 
Marktständen werden Getränke und 
Snacks angeboten. Kinder können 
Tiere im Zoo streicheln oder im 
Kinderhort spielen. 

Wer eine längere Rast einschalten 
wi ll , der wird bestens bewirtet in 
den beiden Festwirtschaften. Der 
Ortsverein bietet Speis und Trank 
sowie musikalische Darbietungen im 
Gewerbehaus Halbiacker in der Ga
rage des Carunternehmens Ruedi 
Böseh. Die Feuerwehr richtet ihre 
Beiz wiederum in der Trotte ein und 
verwöhnt die Besucher sowohl wäh
rend des Marktes wie auch nach 
dem Abräumen der Stände. Da lässt 
sich manche Bekanntschaft auffri
schen , denn Sch luss ist erst u m 
Mitternacht. 

Damit wir unsere Vorbereitungen 
und Standeintei lungen treffen kön
nen, bitten wir alle Marktfahrer um 
Anmeldung bis 15. Juli. Die Stand
gebühren sind unverändert geblie
ben . Jugend liche bezahlen nur Fr. 

5.- pro drei Laufmeter, Erwachse- . 
ne Fr. 15.- und Gewerbe Fr. 25.
für drei Laufmeter. Essstände dür
fen mit ihrem Angebot die Festwirt
schaften nicht konkurrieren und 
kosten Fr. 50.- pro drei Laufmeter. . 

Für den Ortsverein Rümikon 
Armin Trachsel 

Noturhellproktlkerin 
NVS·A.Mltglied 
VeT Verband energetischer Therapie 

• 
Akupunktur-Massage APM 

. Energetlsch ·Statlsche-Behandlung ESB 
- Schröpfen 

Cloudia lack 
C F. Meyerstrasse 12 
8352 Rätersehen 
Te l. 052 f 363 23 35 

Samstag, 2. September 2000, 9.00-17.00 Uhr bei jeder Witterung 
Das Restaurant des Ortsvereins I:>efindet sich im Gewerl:>ehaus Hall:>iacker 

(Car-Reisen, R. Bösch) und ist l:>is18 Uhr offen 

• Rümiker Ortsverein Beiz 
im Gewerbehaus Halbiacker. 
bis 18 Uhr 

- > mit Rü miker Musik 
12.30 bis 13.30 Uhr 

-> mit Harmonika-Club 
16.00 bis 17.00 Uhr 

• Flohmarkt 

Anmeldung für Marktfahrer: 

• Rümiker Füürwehr-Beiz 
iin der Trotte, bis 24 Uhr 

-> Musik 

• Guggenmusik 
Platzkonzert um 15 Uhr 

• Antiquitäten • Handarbeiten • Spezialitäten 
• Kinderhütedienst • Streichelzoo 

Name: _________________ Vorname:--------------------
Verein/Geschäft: _____________ Tel. --------_____________ _ 

5trnsse: PWUOrt: -~------------------
Was wird gel>oten: Platzl>edarf: ---_______________ _ 

Kategorie: 5tanagrö6se: Strom: ja I nein 

Einsenden I>is 15. Juli 2000 an: Paul Andreoli, Chännerwisstr. 2 8352 Rümikon, Tel. 363 23 69 
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Musik für Elsau 

Nach dem Dreikönigskonzert des 
Knabenchors «Eulachbuben» wer
den aus dem Jakob-Rudolf-Wüst
Kulturfonds n och zwei Konzerte in 
Elsau finan ziert: 

New Orleans-Jazz-Konzert 
Am 14. September, 20.00 Uh r, fin
det in der Kirche Elsau ein New 
Orleans-Jazz-Konzert statt. Der be
kannte Winterthurer Jazz-Musiker 
Wa lter Weber spielt mit seiner in
ternationalen Band auf gefühlvolle 
Art guten, alten Jazz. Für die lieb
haber dieser Musik wird ein wun
derschönes Erlebni s geboten. 

Klassisches Instrumentalkonzert 
Zu m Gedenken an Jakob Rudolf 
Wüst, Stifter des Elsauer Kulturfonds, 
ist 1998 ein Gedäch tniskonzert der 
Camerata Vitodurum durchgeführt 
worden . Das Echo wa r so gut, dass 
man diesen Anlass zur Tradition wer
den lassen möchte . Am Samstag, 
18. November, 18.00 Uhr, ist er
neut ein Konzert klassischer Instru
mentalmusik durch die Camerata 
Vitodurum unter der Leitung von 
Christoph Reimann vorgesehen. 

Den interessierten Musikfreunden 
wird empfohlen , einen «Knopf ins 
Nastuch » oder noch besser einen 
Eintrag in den Terminkalender zu 
machen. Den Vorsitz der Beratenen 
Kommission für den J.-R.-Wüst-Kul
turfonds wird Urs Zeller als Nach
folger von Peter KindIimann über
nehmen. 

Josef Winteler 
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Für Kunstfreunde ein Leckerbissen: Bilder
ausstellung von Hansjörg Flückiger, Schlatt 

Vom 28. Mai bis 10. Juni 2000 stellt Hansjörg Flückiger seine neusten 
Werke in der Kunststube zur Au in Kollbrunn aus . Die Vernisssage, welche am 

,Samstag, 27. Mai, von 17.00 bis 19.30 stattfindet, wird von Maya Ingold
. Huber eröffnet. Gleichzeitig zeigen Markus Brupbacher aus Winterthur Land
schaftsaquarelle lind Priska Caviezel-Tobler aus Felsberg Werke alls Glas. 

Davonpirschendes Stilleben 

(eb) Wer den Schlatter Hansjörg Flü
ckiger kennt, weiss, dass der Schalk 
im Spiel sein muss, wenn er einem 
Bild den Namen «Davon pirschen
des Stilleben» gibt. Er meint: «Beaug
äpfelt man mein Dargestelltes, kann 
durchaus passieren, dass sich Be
t rachter und Bild hilflos gegenüber 
stehen. Es ist wie der Aufbruch ei
ner Reise in einen Traum, wo m an 
nach dem Erwachen die Traumbot
schaft gerne wissen möchte. Ein län
gerer Malaufenthalt in der Domi
nikanischen Republik gab mir zu
sä tzliche Impulse, einen Bilderzyk
lus zu malen. » Also ist nicht nur 
Schalk, sondern auch eine Botschaft 
in den Bildern enthalten, die der 
Künstler bei «Hilflosigkeit» dem Aus- . 
stellungsbesucher gerne auch in sei
nen Worten vermittelt, sofern er 
danach gefragt wird. Die Bilder kön
nen gekauft werden und Flückiger
Freunde sind gut beraten, die Aus
ste llung frühzeitig zu besuchen , 
damit der rote Punkt beim Lieb
lingsbild der eigene ist. 

Die Ausstellung ist Dienstag bi s 
Donnerstag und Samstag/Sonntag 
von 14 bis 17 Uhr sowie Freitags 
von 17 bis 20 Uhr zugänglich. Am 
Montag ist die Kunststube geschlos
sen. 

• 
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Gemeindebibliothek Elsau 1 . Scherenschnitt-Ausstellung 

4-,ahreszllte-Samschtig 
i de Gmelndsbibliothek Eisau 
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Am Samstag, 1. juli, von 9.30 bis 
12 Uhr 

Unser Thema heute: 
- Neue Taschenbücher 
- Reiseführer 
- Wander- und Veloka rten 

Einmal pro jahreszeit werden wir 
mit einer Zusammenstellung von 
verschi eden en Medien unsere Ge
meindebibliothek für Sie öffnen. 
Während den verlängerten Ausleih
zeiten können Sie bei uns in ge
mütlicher Runde Kaffee und Kuchen 
geniessen. 
Wir freu en uns auf Ihren Besuch. 

Ihre Bibliothekarinnen 

Neu ab Samstag, 27. Mai: . 
CD-ROM-Ausleihe In der 
Bibliothek Eisau 

Wer? 
Erwach sene und Kinder ab Schul 
alter (ausser bei Altersbeschränkung 
durch den Produzenten) können CD
ROM auslei hen. 

Wieviel? 
Pro Aus lei he darf ein Titel mitge
nommen werden. 

Wie lange? 
Die Ausleihfrist beträgt vier Wochen 
und ka nn nicht ve rlängert werden. 

Die Benutzung der CD-ROM erfolgt 
auf eigene Verantwortung; für all
fällige Schäden an Hardware, Da
tenträger oder Daten wird keine 
Haftun g übernommen . 
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Vor Gebrauch zu beachten: 
- Vergleich en Sie di e Systemvoraus

setzungen mit denen Ihres Com
puters . 

- Lesen Sie die Installationsanwei
sungen genau durch. 

- Sp ielen Sie die CD-ROM nie in 
einem Audio-CD-Player ab, dies 
kann di e An lage besch ädigen. 

Bitte behandeln Sie die CD-ROM 
so rgfältig: 
- Fassen Sie di e CD-ROM nur an 

den Rändern an. 
- Entfernen Sie Staub oder Finger

abd rücke nur mit einem weichen, 
trocken en Tuch durch radiale Be
wegungen von innen nach aus
sen; verwenden Sie ni e Putz- oder 
Lös ungsmittel. 

- Geh en Sie mit den Begleitheften 
so rgfältig um. 

- Kontrolli eren Sie vor der Rückga
be, ob alle Textbeilagen dabei sind. 

- Melden Sie Störungen und Schä
den dem ßibliotheksteam. 

Wenn CD-ROM oder Beilagen ver
loren ge hen oder beschädigt wer
den, muss das ganze Set, zusätz
li ch eine Bearbeitungsgebühr Fr. 5.
durch den Kunden bezahlt werden. 

Die Scherenschnitt-Ausstellung von 
Hans-RlIedi Tllürig dauert noch bis 
29. juni. Besichtigung und Verkauf 
während der Öffnungszeiten der 
Bibliothek. 

Öffn u ngszei ten: 
Dienstag 16.3 0 - 18.30 Uhr 
Mittwoch 13 .30 - 15.00 Uhr 
Samstag 9 .30 - 11.00 Uhr 

Sch on je tzt wünsche ich allen son
ni ge, spa nne nd e und erholsame 
Sommerferien. 

Öffnungszeiten während der Som
merferien jeweils 
Dienstag 16.30-17.30 Uhr 
Am Samstag, 15. juli, ist die Biblio
thek geöffnet. 

Für das Bibliotheksteam 
Marion Garcia 

Sommer Sanitär Heizung 

Sanitär Heizung 
Sommer 

Sanitär 

Reparaturen 

Umbauten 

Neubauten 

Boilerentkalkungen 

Haushaltapparate 

Ihr Fachmann für 

Heizung 

Reparaturen 

Umbauten 

Neubauten 

Sanierungen 

Alternativheizungen 

Beratung von Abis Z - Planung auch im GU 

Peter Sommer, Oberhof, Im Husacker 2, 8352 Rätersehen 
Telefon 052 363 13 13 Fax 052 363 13 30 

E-Mail: petersomme~bluewin.ch 
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Frauenchor Elsau 

Auf eine Anfrage des Gemischten 
Ch ores Elsau, ob wir bereit wären, 
bei der Abendunterhaltung vom 25 . 
März mitzuwirken, hat der Frauen
chor gerne zugesagt. So war das 1. 
Quartal dieses jahres mit mit in
tensiven Proben auf den Auftritt 
ausgefü llt. Das Programm beinhal
te te Liedervorträge von den beiden 
Chören einze ln und gemeinsa m ge
sungen. Nach vielseitigem Echo sind 
die Darbietungen gut gelungen und 
geben uns Sängerinnen grossen Auf
trieb. Unter der Leitung unserer Di
rigentin Leni Lechner werden si
cher auch unsere weiteren im jah
resprogramm vorgesehenen Auftritte 
Anklang finden. 

« ... Lust hat singe mit!» 

Am 14. April fand unsere Gen eral
versammlung statt. Nebst den Ak
tivmitgli edern nahmen auch Pas
sivmitglieder daran teil, ihr Inter
esse am Chor freut uns immer be
so nders. Nach einem kurze n Essen 
leitete die Präsidentin Mariattne Eg
genberger mit der offiziellen Begrüs
sung über zur GV. Die meisten Trak
tanden wa ren in kurzer Zeit erle
digt. Den obligaten jahresbe rich t 

unse rer Präsidentin und dem kurz
weiligen Rückblick von Susi Ott über 
die le tztj ährige Vereinsreise nach 
juf wurde mit Interesse zugehört. 
Dabei rollten die Erinnerungen in 
Bildern vor den Augen aller Dabei

,gewesen en ab, und viel Schönes kam 
·wieder in s Bewusstsein. 

Ausser der Kassierin stellten sich 
all e Vorstandsmitglieder für ein 

. weiteres j ahr zur Verfügung. Das 
verwaiste Amt ist nicht attraktiv und 
es h atte sich bis zur GV niemand 
für die Übernahme desselb~n ge
meldet . Es war darum für alle eine 
grosse Erle ichterung, als sich Edith 
Aegerter berei t erklärte, unsere Kasse 
wei ter zu verwa lten. Sie hatte dies 
schon einmal sieben jahre lan g ge
tan . Vielen Dank! 

Auch eine Vereinsreise gibt allerlei 
zu bedenken, sollte der Ausflug doch 
den mehr und weniger guten Wan
der innen angepasst sein und jedem 
Freude bereiten. Nebst dem Vorschlag 
des Vorstandes werden noch wei
tere Vorsch läge erwartet, inklusive 
Vorschlag der Transportmöglichkeit. 

All en Vorstandsmitgliedern: Präsi
dentin, Vize-Präsidentin, Aktuarin 
und Protokollführerin, Materia lver-

SCHNASßERGER 
uu>; edlen I)lauburgu ndc rlmubcn 

rClmilic lk'<lll~ommcr. J:I ""ll 

Liebe Weinfreundinnen und Weinfreunde 

Der I 99ger ist ein ausgezeichneter Tropfen. Wir freuen uns, Ihnen diesen 
herrlichen Jahrgang onne Preisänderung anbieten zu dürfen. 

Bestelltalon: 

Flaschen 0 7,5 dl «Schnasberger» 1999 (Blauburgunder) 0 Fr. 11.

Name 
Adresse ______________________ _ 

PLZ/Ort ___ _ 

Telefon 

Datum: ____ ____ Unterschrift: _________ _ 

Fam. Beat Sommer, Dickbucherstrasse 5, 8352 Oberschottikon 

Tel. 36314 16 
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wa lterin und Kassierin sei für ih
rern grossen Einsatz gedankt. Auch 
unserer Dirigentin gebührt ein herz
liches «Danke-viel mal» für ihre guten 
Liedervorschläge, ihren imme r 
freundlichen Einsatz bei den Pro
ben und für ihr «Uns-treubleiben», 
denn auch sie hat sich ja zur Wi e
derwahl zur Verfügung gestellt. 

A1ice Arbenz 

Das Modehaus 
für sportlich gepflegte Mode 

( fflode wäl.CJl) 
Tel. 052/212 07 72 1iI .... wiESElil 

Senden Sie uns 
Ihre Beiträge per 

E-Mail: 
redaktion@elsauer-zytig.ch 
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Männerchor 

Der Män nerchor ist gut in das neue 
Jahrtausend gestartet. Die Proben
arbeit wurde mit der Zielsetzung 
«Bezirksgesangsfest Pfungen, 25. Juni 
2000» in tensiv aufgenommen. 
Am 7. April führten wir die Gene
ralversammlung durch und damit 
auch eine Art Standortbestimmung 
über die Situation des Vereins . 

Die erfreulichen Aspekte sind: 
- eine gesunde finanzielle Basis 
- das bewährte Vorstandsteam bleibt 

weiterhin im Amt 
- zwei neue Sänger sind dem Chor 

beigetreten 
- der ini tiative Dirigent, Kurt Rüegg, 

steht uns weiterhin zur Verfügung 

Sorgen bereiten .uns: 
- Eine gewisse Ubera lteru n g des 

A k t i v -M i tgl i ede rb es ta nd es 
- Geringer Werbeerfolg bei jünge

ren Männern 
- Rückläufiger Bestand an Passiv

Mitgliedern . 

Wir werden versuchen, m it einer 
weiteren Werbeaktion neue Sänger 
zu gewinnen und damit den Fort
bestand des Männerchors zu sichern. 
Zu r Zeit singen 25 Aktive . 30 Sän
ger könnten das Stimmvolumen des 
Chores positiv beeinfl ussen .. 

Die Versammlung genehmigte wieder 
ein abwechslungsreiches Jahrespro
gramm. Es umfasst das bereits er
wähn te Gesangsfest, ein Platzkon
zert m it den Elsauer Gesangsverei
nen und dem Harmonika-Club, die 
Teilnahme an der Bu ndesfeier und 
das Singen am Bettag. Die Kame
radschaft werden wir bei einem Som
m erplausch u nd auf der Vereins
reise in das Tessin p fl egen. 
Mit Freude können wir bereits schon 

wieder auf den Männerchor-Ball 2001 
aufmerksam machen. Für den Chor 
bedeutet das konzentrierte aber lust
volle Probenarbeit und organisato
rischen Aufwand, den er gerne lei
stet, um den Ba ll zu einem Erleb
nis werden zu lassen. 

Die Vorstandsarbeit wird von fol
genden Mitgliedern geleistet: 

- Wa l ter Möck /i , Präsident 
- Kurt Koch, Vizepräsident 
- Rene Leuenberger, Kassier 
- Wemer Wagner, Aktuar 
- Hans Schll111acller, Archivar 
- Karl Zehnder, Beisitzer/Ehrenprä-

sident 
- Kurt Rüegg, Dirigent 

Die Sänger haben den Einsatz die
ser Männer, ohne die der Verein 
nicht funktionieren würde, mit gros
sem Applaus verdankt. 
Die Generalversammlung erhielt 
beinahe noch internationalen Cha
rakter. Unser Ehrenmitglied, Bru
no Bochsler , der in Kanada lebt, 
nahm an der Versammlu ng teil und 
dokumentierte damit seine Verbun
denhe it mit dem Chor. Grosszügig, 
wie Bruno ist, spendierte er den Ver
sammlungsteil nehmern einen Im
biss. Wir danken ihm für seinen 
Besuch und die noble Geste. 

Wir freuen uns, wen n die Leser der 
ez an den Veranstaltungen des Män
nerchors rege teilnehmen. Neue 
Sänger heissen wir herzlich willkom
men. 

Rued i Messerli 

Garage Grob AG [E 
K. Grob 8352 Ricketwil-Räterschen T. Hafner 
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Tel. 233 23 68 Fax 232 40 51 
Der zuverlässige und preisgünstige Kleinbetrieb 

mit persönlicher Beratung 

• Reparaturen aller Marken • Verkauf 
• Pneu-Service • Abschleppdienst 

• Abgaswartung 

Zehnder 
[}u@O:g+[0@QD 

Zimmerei 

Ein Erfordernis der Zeit: Energie sparen 

mit Wärmedämmung. Richtig isolieren 

bedingt bau physikalische Kennt

nisse, sonst gibt's böse Überraschungen! 

Zehnder isoliert und garantiert. 

Zehnder Hol z+Bou AG 
Zimmerei · Schreinerei • Renovationen 

Holzmorkt • Werlerholtung 
8409 Winlerthur-Hegi 

Tel. 052 2424521 . Fox 052 242 30 28 

1 ~~ I " 
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BtAUlY} CARt --... 

RUTH BEUGGER 

Gotthelfstrasse 16 
8352 Elsau-Räterschen 

Telefon/Fax 052-363 22 69 
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Harmonika-Club 

Der HCE am Eidgenössischen 
Am Wochenende des 17./18. Juni 
reist der HCE nach Luzern. Dort 
findet das 13. Eidgenössische Har
monika- und Akkordeon-Musikfest 
statt . Wie immer nehmen wir am 
Wettspiel teil und versuchen an un
sere guten Leistungen der Vorjahre 
anzuknüpfen. 
Damit aber nicht genug. Am Sams
tagnachmittag spielen wir in der 
Altstadt oder vielleicht sogar im 
Bahnhof von Luzern. In einem halb
stündigen Konzert werden wir dazu 
beitragen, die Stadt ganz in den Bann 
der Akkordeonmusik zu bringen. 
Am Sonntag steht dann der grosse 
Festumzug auf dem Programm, na
türlich auch mit dem HCE. Unter 
dem Motto «Swiss Puzzle» stell en 
die Orchester ihre Region oder Ge
meinde vor. Der Umzug wird vom 
SF DRS live übertragen! 

Unser Programm vom 17./18.]uni 

Samstag, 10.45 Uhr, Wettspielvor
trag 
Samstag, Ze it offen, Konzert in den 
Strassen von Luzern oder im HB 
Sonntag, ab 13 .30 Uhr, Grosser Fest
umzug, Live auf SF DRS 

Mehr Infos auf unserer Homepage 
www.hcelsau.ch 

Über Fans in Luzern oder am Fern
seher würden wir uns riesig fr euen. 

Markus Rutishau se r 

-, 
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Boden- und Wand beläge 
• Teppiche 
Kork, PVC , (V, Parkettbeläge , 
Keramische Beläge 

Am Bach 10 . Unterschottikon 
8352 Räterschen · Tel. 363 19 74 
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Turnverein 

Trainingsweekend 
29. und 30. April 
Auch in diesem neuen Jahrtausend 
geht nichts ohne Training. Um uns 

.optimal auf die bevorstehe nden 
'Turnfeste vorzubereiten, beschloss 
das U' iterteam, statt dem obliga
ten Trainingstag ein Trainingsweek
end in Appenzell zu organisieren. 
Zu meiner grossen Freude besam
melten sich um acht Uhr 27 Tur
ner/ -innen (wovon 10 Nachwuchs
turner/-innen) beim Schulhaus Eb
net. Danach ging es per Auto Rich
tung Ostschweiz. 
Während des Einturnens sind auch 
die Letzten erwacht, da es die gan
ze Konzentration brauchte, um den 
Aerobicschritten und dem Tempo 
zu folgen. Ein Teil des Vorstandes 
bekundete dabei die ersten Proble
me, Ob dies wohl etwas mit dem 
vorhergegangenen Vorstandsessen 
zu tun hatte? 
Nach dem Einturnen trainierten wir 
vor all em Gymnastik und Geräte
kombination. Gegen Mittag trafen 
noch einige Ehefrauen, Kinder und 
Eltern der Turner ein. So ging die 
grosse Sch ar zum wohl verdienten 
Mittagessen. 
Weshalb sind Pausen immer so kurz, 
fragte sich sicher der eine oder an
dere, als um zwe i Uhr bereits wie
der Schwitzen angesagt war. Wäh
rend sich die Angehörigen im schö
nen Städtchen bei herrlichem Wetter 
amüsierten, hiess es bei uns Akti
ven weiter trainieren. Wenigsten s 
konnten die Leichtathleten das schö
ne Wetter geniessen, während in 
der Halle weiter an der Gerätekom
bination gearbeitet wurde. Canan 

24 Gymllastikfiisse ill der Hölle ... 

Vereine 

und Nadine übten sich zu diese m 
Zeitpunkt in der Kunst der Gym
nastik. Die beiden haben den gan
zen Gymnastikablauf von Grund auf 
neu gelernt und werden uns an den 
Turnfesten unterstützen. BRAVO 
Nach dem Training durften wir uns, 
wenn auch etwas müde, dem ge
mütlichen Teil zuwenden. Die Mü
digkeit war jedoch schnell verges
sen, als wir bei der Ta lstation der 
Kronbergerbahn ankamen. So man
chem leuchteten dabei die Augen, 
als er die Rodelbahn sah. Schon bald 
gab es interne Wettkämpfe, wer wohl 
am schnellsten ins Ziel kam. Nicht 
nur die Kleinsten riefen am Ziel «Ich 
watt nomal» I nein, auch die «gros
sen Kindef» erfreuten sich an der 
Geschwindigkeit und den vielen en
gen Kurven. 
Als wir di e schnellsten und mutig
sten Fahrer/innen ermittelt hatten 
und den Heimweg antreten woll
ten, bemerkte Chrigel, dass er sein 
Natel verloren hatte. Unter hefti
gem Gelächter machte er sich auf 
den Weg, um sein Handy zu su
chen. Nach der Methode «gib ema l 
es Töndli a» fand er es jedoch recht 
schnell. 
Nach all diesen Strapazen bezogen 
wir unser Nachtquartier in Brülis
au. Auf dem Weg dorthin zeigte sich 
unser Präsi wieder einmal von sei
ner besten Seite. Er fuhr mit sei
nem Auto voraus und ein Teil h in
terher. Als er jedoch unbeabsi ch
tigt durch ein Fahrverbot fuhr, stopp
ten die andern und suchten sich 
den korrekten Weg ohne Präsi. Ir
gendwann kamen dann doch noch 
all e an (inklusive Präsi). 
Nach dem Zimmerbezug erwa rtete 
uns ein sehr feines Abendessen. Da-
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nach vergnügten wir uns mit Ge
sellschaftsspielen und lebhaften Dis
kussionen. Beim Jassen wurde zum 
Teil auch mehr gesprochen als ge
spielt. Ja, entweder man kann wei
sen oder man verliert. GäU Barba
ra! 

Bei den einen kehrte schon bald 
die Nachtruhe ein, nicht so bei den 
Nachwuchsturner/-innen. Sie genos
sen die Lagerstimmung bis in die 
frühen Morgenstunden, während an
dere die stündlichen Glockenschläge 
zäh lten. 
Nach einer kurzen Nacht und ei
nem reichhaltigen Frühstück ging 
es wieder zur Sportanlage. Jeder gab 
trotz kl eineren Beschwerden noch
mals sein Bestes . Das grosse sport
liche Finale war dann das Training 
für den 1000-m-Lauf. Unglaublich 
wie viele Schritte und Sauerstoff man 
für diese paar Meter brauchte. Um 
so mehr genossen wir danach die 
Dusche, bevor wir den Heimweg an
traten und im Restaurant Sonne das 
Trainingsweekend beim gemütlichen 
Zusammensein ausk lingen liessen. 

Dank dem Organisator Rene Koblet, 
den Leiterinnen und Leitern und 
dem Einsatz aUer Turner/-innen 
verbrachten wir ein intensives, sport
liches und kameradschaftliches Wo
chenende. 
Ich freue mich auf weitere intensi
ve Trainingsstunden und wünsche 
uns aUen viel Erfolg an den Wett
kämpfen. 

Simone Zürcher 

Sind Sie auch neugierig, welche Re
sultate wir an den bevorstehenden 
Turnfesten erreichen? Dann sind Sie 
doch live dabei, wenn wir vom Turn
verein Rätersehen im Einsatz ste
hen . Wir freuen uns auf viele Zu
schauer. 

Wettkämpfe 
Sektionsturnen, Wülflingen 
Samstag, 3. Juni, ab 10.30 Uhr 

Einzelturnen, Männedorf 
Samstag, 1. Juli 

Einzelturnen, Männedorf 
Sonntag, 2. Juli 

Sektionsturnen, Männedorf 
Samstag, 8. Juli, ab 10.00 Uhr 

50 

Manuelund Adrian beim Bodenturnen 

«Wo Imul ich ächt?» 

" Wo iscll ietz tGl/ die Cilugle iliicho?» 
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Handball 
Aktivmannschaft: Gruppensieg und 
Aufstiegsspiele! 
Die Aktivmannschaft der Rätschte
mer Handballer hat eine erfolgrei
che Meisterschaft in der 4. Liga hinter 
sich. Mit 22 Punkten aus 12 Spie
len erreichte die neu fo rmierte Mann
schaft einen klare n Gruppensieg 
gegen die Konkurren z aus der Re
gion Winterthu r. 
Damit durften wir am 16. April am 
Finalturn ier - gleichzeitig auch dem 
Aufstiegsturn ier - in Weinfelden 
teil nehmen. Nach hohen Siegen in 
der Meisterschaft gegen meist schwä
chere Gegner wehte an diesem Fi
nalturnier ein härterer Wind. In er
freu li ch fairen und ausgeglichenen 
Sp ielen erreich ten wir mit zwei Nie
derlagen und einem Sieg den fünf
ten Platz. Die Resu ltate: 

Vereine 

Hal7dba ll TV Räterschel7: Gmppellsieger 4. Liga Saisol7 99/00 
ESC Rorschach - TV Räter-
sehen 8 : 4 
TV Rätersehen - TV Wein -

Hil7tel7 v.l.l7.r.: BflII70 Bresclwn, Marklls Mort, Christial7 Siegrist, Stefal7 Erzill
ger, A l7 dre Zbil7del7, T I10mas Lel/zil7ger, Marcel Zbil7del7. 

fe lden 27 : 9 
BTV St.Ga ll en - TV Räter-

Vorne v. l.n. f.: Roman Schnyder, Mare ScJl1llid, Dieter Nänn i, Markus Rutisha u
sero 

sehen 7 : 10 

Ob dieser fünfte Platz im Fina ltur
niee zum Aufst ieg reicht, steht zur
zeit noch n icht fest, da die Anzahl 
Aufsteiger von den Resultaten in 
den höheren Ligen abhängt. Aber 
es bestehen gute Chan ce n, dass wir 
nächste Sa ison wieder in der 3. Liga 
um Pun kte und schöne Tore spie
len kön nen ! Keil7 Durchkommen 

fiir die Al7greifer gegen 
die gl/ t formierte 

Rätsch temer Abwellf. 
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Für Wirtschafts- und 
Steuerberatung empfehlen 
wir uns als Ihr kompetenter 
Vertrauenspartner 

• Buchhaltungen, Nebenabrechnungen 
• Jahresabschlüsse, Revisionen 
• Steuer- und Unternehmensberatungen 
• Geschäftsgründungen 
• Umwandlungen 
• Liegenschaftenverwaltungen 

usw. 

Gratis Orientierungsgespräch 
Telefon 052 363 21 92 
Fax 052 363 21 71 

Hermann Hesse-Strasse 10 
8352 Rätersehen 
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Ihr Partner für 

Maler- und Tapezierer

arbeiten sow ie 

Fassadenrenovat ionen: 

Malergeschäft 

Heiri Weber-Sommer 

Riedstrasse 13 
8352 Rätersehen 
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Vereine 

Männerriege Rätersehen 

Generalversamlung 
Am Mittwochabend, 23. März, hiess 
Präsident Bernhard Storrer 45 an
wesende Männerriegler im Saal des 
Restaurants Sonne in Räterschen 
wi llkommen. Die Versammlung 
wurde traditionell mit dem Turner
lied «Was ziehet so munter das Tal 
entlang ... » eröffnet. Als Stimmen
zäh ler für diesen GV-Abend wur
den Kurt Rohner und Georg Fivaz 
gewählt. Daraufhin verlas Aktuar 
Hanspeter Stäheli das letztjährige 
GV-Protokoll. Nach einstimmiger Ab
nahme informierte Kassier Stefan 
Huber über die Rechnung 1999. Mit 
der Einhaltung des budgeti erten 
Defizites konnte er verme lden, dass 
der Verein finanziell gesund dasteht. 
Ruedi Kundert verlas den Reviso
renbericht und attestierte Stefan eine 
saubere und exakte Buchhaltung. 
Einstimmig erteilte die Versamm
lung ihm Dechargee, und auch der 
Präsident dankte ihm für seine sorg
fältige «Kässeliverwahrung». Der 
Ausblick aufs Budget 2000 wird mit 
gleichbleibenden jahresbeiträgen der 
Mitglieder gutgeheissen. Wie all e 
jahre werden dem TV Räterschen 
Vergabungen für die Jugendförde
rung in den Reihen des TV zuge
sprochen. Beim Traktandum Muta
tionen durfte Georg Fivaz als neu
es Aktivmitglied bei den Senioren 
wil lkommen geheissen werden. In 
seinem ausführlichen Jahresbericht 
unter dem Titel «Glanzli chter und 
Alltägliches» liess der Präsi das ver
flossene Vereins jahr nochmals für 
alle Revue passieren. «Glanzlichter») 
waren sicher das sehr gute Abschnei
den am Kantonalen Turnfest in Dü
bendorf, wo die Männerriege Rä
terschen mit nicht weniger als sie
ben Einzelmedaillen-Ausze ichnun
gen nach Hause kam, die dreitägi
ge Männerriegenreise ins Lötschental 
und die Altstadtbesichtigung von 

Winterthur. Zum «Alltäglichen» 
gehörten im präsidialen jahresbe
richt die schon im festen Jahres
programm verankerten An lässe wie : 
«Laufträff-Fest», «Velotour in der Re
gion » und die verschiedenen klei
neren alljährlich stattfindenden Zu
sammenkünfte. Diese sind aber nicht 
minder wichtig in einem ausgewo
genen Jahresprogramm und sind 
somit das «Sa lz in der Suppe». Den 
Bericht verdankten die Anwesenden 
mit grossem Applaus. Beim Traktan
dum Wahlen blieb auch dieses jahr 
all es beim Alten. Was gibt es für 
einen Präsidenten schöneres zu ver
meiden, als dass sämtliche Char
gierten ihre Ämter auch im neuen 
jahr wieder ausüben werden. So
mit trug die Versammlung diesen 
«Posten» in Windeseile ab. Im neuen 
jahresprogramm durfte festgehalten 
werden, dass die Männerriege wie
der an der TV-Abendunterhaltung 
mitmachen und dass Hans Erzin
ger als Laufträff-Enthusiast einen 
Kurs für Walking-Interessierte in der 
ez in nächster Zeit ausschreiben wird. 
Traditionell stellte Stefan Huber am 
Schluss der GV die diesjährige Turn
fahrt vor : heuer sind die «Bergwan
derer» aus Räterschen am Ende der 
Schulsommerferien im August für 
drei Tage im bündnerischen Sur
sei va und haben den Piz Nair im 
Visier. Die Senioren bereisen eine 
Woche später die Zentralschweiz oder 
die malerische Gegend um den Bie
lersee. Mit dem besten Dank an alle, 
welche das ganze jahr hindurch am 
Vereinsschiffchen gezogen, es ge
lenkt, gesteuert und verbessert ha
ben, wurde die interessant verlau
fene Versammlung mit einem feucht
fröhlichen Turnerlied beendet. 

Der Präsident: Bernhard Storrer 

HOLLENSTEIN 
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Telefon 052/338 00 46 
Natel 079 / 433 73 14 
Telefax 052/338 00 47 

BAUSCHREINER-MONTAGEN 
Birkenweg 18 8472 Seuzach 
Lager: Dorfstrasse 1, 8352 Elsau 

Küchen • Fenster • Türen • Bäder 
Kleinere Umbauten & Reparaturen 
Küchengeräte auswechseln 

EI Volero 

Meisterschaft 1999/2000 

Rangliste 3. Liga 
1. EI Volero 
2. Volley Rikon 2 
3. D R Altikon 
4. VBR Töss 1 
5. FTVAndelfingen 
6. FR Aadorf 

18 Punkte 
14 Punkte 
12 Punkte 
10 Punkte 

6 Punkte 
o Punkte 

Der Gewinner der Saison 1999/2000 
konnte nicht automatisch in die 
obere Liga aufsteigen und so muss
ten wir noch ein Aufstiegsspiel ge
gen die Zweitletzten der 2. Liga be
streiten. Mit gemischten Gefühlen 
(Gewinnen oder verlieren wir die
ses Sp iel?) standen wir in der Halle 
als unser Gegner, Volley Wila 2, 
eintraf. Am Anfang des ersten Sat
zes sah es nicht so rosig aus. Wir 
waren mit 1:11 im Rückstand -lies
sen aber den Kopf nicht hängen 
und gewannen noch mit 15:11. 
Sch lussendlich gingen wir mit ei
nem 3:1 -Sieg vom Platz. Kaum das 
Spiel zu Ende gespielt ging es schon 
ins Feiern über. Das erste Mal in 
der 2. Liga: das muss doch gefeiert 
werden - oder? 
Nochmals herzlichen Dank an die 
treuen Fans die uns bei den Heim
spielen und natürlich auch bei dem 
Aufstiegsspiel tatkräftig unterstützt 
hatten. 

Ein grosses Dankeschön geht auch 
an Thomas Rickenbacfl, der für uns 
zwei Jahre lang ein abwechslungs
reiches Training gestaltet hat und 
regelmässig an die Meisterschafts
und Trainingsspiele kam. Leider muss 
er uns aus beruflichen Gründen 
verlassen . Wir wünschen Dir noch
mals «Alles Gute und viel Erfo lg». 

Brigitte Koch 

EI Volero sucht: 

Volleyball-Trainer/-in 

Trainingszeit: 
dienstags 18.30 bis 20.30 Uhr 

Interessiert?? 
Ja - dann melde dich bei 
Brigitte Koch 

Tel. 363 24 55 
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Voranzeige 

Volleyball-Plausch turnier im 
Schwimmbad Niederwis 
Seit einigen jahren (leider 1999 nicht) 
führen wir im Schwimmbad Nie
derwis für alle Interessierten unser 
Vo ll eyball-Plausch turnier durch. 
Auch dieses Jahr möchten wir am 
25. Juni ab 9.00 Uhr das Turnier 
bei schönem Wetter wieder abhal
ten und hoffen daher, dass wir ge
nügend Anmeldungen bekommen. 
Teilnehmen kann jeder, der Spass 
am Volleyball spielen hat und eine 
Mannschaft mit drei Spielern und 
evtl. einem Auswechselspieler zu
sammenbringt. Anmeldeformulare 
erha ltet Ihr bei Angela Nänni, 
Tel. 363 1707. 

Angela Nänni 

NEU: Miele 
schafft die 

Handwäsche ab. 

Ab sofort können Sie empfindliche 

Textilien und wertvolle Wal/sachen 

mit der 'neuen Mie/e Schonmaschine 

genauso schonend waschen wie von 

Hand. Gerne informieren wir Sie über 

die schonende Wäschepflege mit 

Miele. Kommen Sie vorbei. 

h% rtf) (J 

I%IHofer 
Spenglerei I Sanit:är AG 
Haushaltapparate 
St. Gallerstr. 71 • 8352 R S tcrsch c n 
Tel. 052 f l63 16 32 • Fax 052 / 363 1645 

www.hoferag.ch 
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Fe Rätersehen 

Grümpelturnier 2000 
Wochenende nach pfingsten 
(16./17./18. Juni) 
Liebe Elsauerinnen und Elsauer, 

.,Anmeldungen sind herzlich will 
'kommen 
- fürs erste Firmen/Beizen-Plausch

turnier vom Freitagabend bis 
nächsten Dienstag, 30. Mai 

- für den Spiel betrieb vom Sams
tag/Sonntag in den bestens be
kannten Kategorien bis 6. juni. 

Anmeldeformulare: 
liegen in Elsauer Restaurants auf 
oder können bestellt werden bei 
Michi Beusch, Schaffhauserstr. 140, 
8400 Winterthur 
Tel. 212 05 07 (Beantworter) 
gruempifcr@excite.com 

Was erwartet Sie am Wochenende 
nach Pfingsten auf dem Heiden
bühl? 
Am Freitagabend: 
Anschli essend ans Firmen/Beizen
Plauschturnier bringen «The 5 Go l
den Boys» 
- dynamische, überzeugende Cover

versionen von Disco-Klassikern 
und Pop-Hits aus den 70ern und 
80ern - von Abba, den Bee Gees, 
Boney M., Donna Summer, Duran 
Duran, Kiss, Village People etc., 
etc. 

- aber auch witzige Interpretatio
nen von Sch lagern aus Deutsch
land und Italien - jürgen Drews, 
Peter Maffay, Adriano Celentano, 
etc. 

- und AII-Time-Favourites von EI
vis ·und Nirvana. 

Wenn die jungs in der Gegend spie
len, kostet das bis zu Fr. 18.- Ein
tritt -, bei uns nur Fr. 8.- bzw. Fr. 
5.- für Schüler und Lehrlinge. 

Ausserdem Tombola, Festwirtschaft, 
Barbetrieb, Freinacht. 
Samstag und Sonntag: tagsüber 
Spielbetrieb 
Kommen Sie doch vorbei, um all 
die Hobbykicker im Stadion anzu
feuern und sich in der Festwirtschaft 
bedienen zu lassen! 

Besondere Leckerbissen erwarten Sie 
am späteren Sonntagvormittag: 

- ab 10.30 Uhr spielen «Kälin -Gam
birasio» Länd ler- und Unterha l
tungsmusik im Festzeit (gratis) : 
Sie sind bekannt von diversen Ra
dio- und Fernsehauftritten (u.a. 
Grand Prix der Volksmusik) 

Vereine 

Mllsik llnd Tanz mit den bestens be
währten «Si/ver D» (die «Si /ver Dre
alns») neu nlln mit Sängerin. 

Ausserdem gibts Menüs in der Fest
wirtschaft. 

- etwa um 11.30 Uhr: das Spiel der 
Jüngsten (Kategorie C3) für alle 
Mädchen und Buben Jahrgang 1992 
und jünger auf Platz 1. EinzeIan
meldungen können noch bis kurz 
vor Spielbeginn beim jurywagen 
getätigt werden. Die Teilnahme ist 
gratis, und all e erhalten ein Ge
tränk und einen kleinen Preis. 

Am Samstagabend: Musik und Tanz 
mit den bestens bewährten «Silver 
0 » (die «Silver Dreams» nun mit 
Sängerin) . 

Ausserdem Tombola, Festwirtschaft, 
Barbetrieb, Freinacht. 
Am Sonntagabend: Nietenverlosung. 
Die attraktiven Preise können nur 
von persönlich Anwesenden gewon
nen werden. 
Wir würden uns sehr freuen, Sie auf 
dem Heidenbühl begrüssen zu dür
fen! 

Für das OK: Michi Beusch 

Kälin Gambirasio 
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Schiedsrichter gesucht 
Für den geregelten Fussballbetrieb 
braucht es Schiedsrichter. Diese sind 
in fast allen Vereinen knapp, eben
falls im FC Räterschen. Wir möchten 
auf diesem Wege Leute ansprechen, 
die allenfalls Interesse an diesem Hobby 
habeIl. Uwe Rickert (UR) vom Vor
stal1d des FCR führte mit Emil «Mike» 
Altherr (MA), 1mserem seit Jalue/1 be
währten Schiedsrichter, ein Kurzinter
view über seine Erfahrungen mit die
sem verantwortungsvollen Hobby: 

UR: Wie bist Du seinerzeit auf den 
Gedanken gekommen, Schiedsrichter 
zu werden? 
MA: Als Aktivfussballer hatte ich viel 
mit VerletZlll1gel1 Z1I kämpfeIl. Da ich 
mit meiner Freude am Fussball nicht 
untätig sein wollte, eIltschloss ich mich 
vor 20 Jahren, Schiedsrichter ZlI wer
den. Diese Entscheidlmg habe ich sehr 
spontan gefällt lmd bis heute nicht 
bereut. 

UR: Was sind wichtige Vorausset
zungen, die ein Sch iedsrichter mit
bringen sollte? 
MA: Entscheidungsfreudig seil1, viel 
Begeistenmg für del1 Fussball, Freude 
am Leiten lind Führen, Zuverlässig
keit, Gerechtigkeitssinn und natürlich 
eil1e gewisse Gnmd(itl1ess. 

UR: Was hat Dir dieses Hobby in 
all den Jahren gebracht? 
MA: Mir fa llen dabei vor allem fol
gende Punkte eil1: 
• Bessere Regelkenntnisse als die üb

rigel1 FLLssballfa/lS 
• Zufriede/1heit über eil1 gehmgenes Spiel 

• Lernen, Kritik verarbeiten zu kön
nen 

• Ansporn, etwas für die Fitness zu 
tun 

• Hobby mit Spesenentschädigung 

UR: Du hattest in den letzten Jah
ren mit gesundheitlichen Problemen 
zu kämpfen, bist jetzt aber wieder 
voll als Schiedsrichter eingestiegen. 
Was sind die Gründe? 
MA: Ich fühle mich il1 der Zwischel1-
zeit gesundheitlich wieder sehr gut und 
voll motiviert. So kann ich immer wieder 
mit meil1em Hobby etwas (iir meil1e 
Fitness tun. 
UR: Mike ich danke Dir für dieses 
Gespräch. Ich habe schon häufi g 
Spie le unter Deiner Leitung gese
hen. Mich hat vor allem Deine Sou
veränität auf dem Platz beeindruckt 
und Dein «Feeling» für bestimmte 
Sp ielsituationen. Weiterhin viel 
Glü ck und Freude an diesem Hob
by! 

Viell eicht fühlt sich ein Leser der 
elsauer zytig durch diesen Aufruf 
angesprochen. Für nähere Auskünfte 
stehen Ihnen zur Verfügung: 

Mike Altherr 
Kurt Buchmann 

Tel. 363 24 33 
Tel. 337 21 20 

Es besteht auch eine gute Möglich
keit, während des Grümpelturniers 
als Übung Spiele zu leiten . Für die
se braucht es keine besondere Aus
bildung. Bei Interesse an diesem Test 
wenden Sie sich bitte an: 

Michael Beusch 
Tel. 212 OS 07 

Gesucht 
Schiedsrichter! 
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Einmaliger Zeitaufwand 
• 3 Samstage Grundausbildung: Regelkenntnisse 

Jährlicher Zeitaufwand 
• 6 Lehrabende pro Saison 

(inkl. Konditionstest ab 3. Liga) 
• Mindestens 12 Spiele pro Saison leiten 

Georg Hanselmann Elektro·Technik 
Eisauerstrasse 7 Garagetorantnebe und 

8352 Raterschen-Elsau Automationen 
Telefon 052/36604 40 Sicherhertstechnik 
Telefax 052/36604 41 Umbauten und Renovationen 
Natel 079/4254641 mkl Planung 

GRATIS 
ABHOLDIENST 

Tel: 052/212 1883 

Öffnungszeiten: 
Di.- Fr. 800_1200/1400_1830 

Sa. 900 _15 00 

8400 Winterthur, 
Tösstalstrasse 8 

Unser Erlös geht an 
soziale Institutionen 

Gerne übernehmen wir 
komplette Wohnungs
oder Hausräumungen 

IN UND UM WINTERTHUR 

JJiSalJa... 
Dichtungen • Sattlerei • Bodenbeläge 

im Landigebäude, 1. Stock 

In unserem 
Ausstellungsraum 

haben wir eine grosse 
Auswahl Musterkollektionen 

- Teppiche 
- Linoleum 
-Kork 
- Möbelstoffe. 

Kommen Sie vorbei, Ihr 
Fachmann tür Bodenbeläge, 
Sattler- und Polsterarbeiten 

berät Sie gerne 
unverbindlich. 

Disabo AG, Heinz Bertschi 
St. Gallerstrasse, 8352 Rätersehen 

. Tel. 052/3632888 
Fax 052 / 3632892 
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Die FCR Eb-Junioren gewinnen 
das Ha"enturnier in 
Wiesendangen 
Am Sonntag 26. März besuchten wir 
mit zwei E-Junioren-Mannschaften 
das Hallen turnier vom FC Wiesen
dangen. 
Beide Teams starteten furios in ihre 
Erstrundenspiele und konnten die
se problemlos gewinnen. Dies sorgte 
für viel Selbstvertrauen für die wei
teren Partien, vor allem beim Eb
Team, ging dieses doch auch bei 
den nachfolgenden Gruppenspielen 
ohne Gegentore als Sieger vom Platz. 
So schaute der erste Gruppenplatz 

Die straillenden T Llmiersieger 

mit einem Torverhältnis von 15 : 0 
heraus, was natürlich zur Finalteil
nahme berechtigte. Dieser Spitzen
platz musste jedoch im dritten Grup
penspiel mit viel Einsatz und auch 
etwas Glück erkämpft werden. Der 
.absolut ebenbürtige Gegner war 
Neftenbach und konnte nur mit 
1 : 0 beSiegt werden. 
Im Final trafen wir auf das Team 
des Veranstalters, Wiesen dangen a. 
Auch hier konnten wir nach gross
artigern Kampf den Platz als Sieger 
verlassen. Dieser Sieg fi el jedoch mit 
2 : 1 Toren recht knapp aus, und 
wir durften froh sein, nur das eine 
Goal kassiert zu haben. 
Auch die anderen FCR-Vertreter 
schlugen sich bravourös. Leider ver
passten diese wegen nur einem Tör
ehen den kleinen Final. So muss
ten sie halt etwas enttäuscht ins 
Spiel um den S. und 6. Platz ge
hen, konnten dieses aber um so si
cherer gewinnen. 

Fazit des Tages: Ein Turniersieg und 
ein fünfter Rang in Wiesendangen, 
das lässt sich sehen. Beide FCR-Ver
treter in der vorderen Ranglisten-

Vereine 

Ein F-Junioren-Team 

hälfte verspricht sicher viel Positi
ves für die Zukunft. 

Am Samstag durften auch die F-Ju
nioren ihr Hallenturnier austragen. 
Vom FCR waren zwei Teams unter 
der Leitung von Agnes Eirle und 
Urs Krieg am Start. 
Da der Schreiber selber am Sams
tag nich t vor Ort war, liess er sich 
sagen, dass auch unsere Jüngsten 
mit den Plätzen fünf und sieben 
ganz gut abgeschnitten hatten. 

Hans Merki 

Unsere E-Mail-Adresse:redaktion@elsauer-zytig.ch 

Sauna Acheloos Salon Rösli Stefano Pedrazzi Peter Sommer 
Martin Salzmann Zünikon Bauspenglerei San. Anlagen-Heizungen 
8405 Winterthur 8353 Elgg 8353 Elgg 8352 Elsau 

Garage Wolfer Kuhn AG Balmer EDV Beratungen Coiffeur Jeannette 
Schwimmbadstrasse 7 Autoverwertung & Schulungen GmbH Jeannette Sommer 
8353 Elgg 8409 Winterthur supporte,. 8404 Winterthur 8352 Oberschottikon 

Nyfe~a Pedrett's Sport Ge~erbe"ilJ§' Zehnder AG Schönbächler Dru ck 
Elektro Garage AG Stegackerstr. 5 Holz+Bau Hofackerstrasse 15 
8400 Winterthur 8409 Winterthur 8409 Winterthur 8409 Winterthur 

Sommer Reinhard Meyer Esther Schmid Steiger 
Gemüse + Pflanzen Autospritzwerk Restaurant Frohsinn Getränkehandel 
8352 Schnasberg 8404 Winterthur 8352 Elsau 8418 Sch latt 

Naegeli Form AG Peco Tou rs AG Coiffeursalon Uschi Kaminflex GmbH 
Da s Treppen-Haus St. Gallerstrasse ElsaU H. Bosshardstrasse Im Halb iacker 7 
8352 Rätersehen 8352 Rätersehen Itä-tersc:be~ 8352 Rümikon 8352 Rätersehen 

Werner Häusler Brot Computer MS-Print Landi 
Dächer und Fassaden CAD Systeme Fröschenweidstr. 12 Elsau und Umgebung 
8409 Winterthur 8352 Räterschen 8404 Winterthur 8352 Rätersehen 

Di Sa Bo AG, Dichtungen VinArte 
Sattlerei, Bodenbeläge Wein und Handwerk 
8352 Rätersehen 8352 Rätersehen 
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Arbelterschiessverein 
Töss-Elsau 

Obligatorische Übungen 
3. Juni, Samstag, 13.30-15.00 Uhr 
8. Juli, Samstag, 9.30-11.00 Uhr 
8. August, Dienstag,16.30-19.00 Uhr 
12. August, Samstag, 13.30-15.00 Uhr 
15. August, Dienstag,16.30-19.00 Uhr 
19. August, Samstag, 8.30-11.00 Uhr 
22. August, Dienstag,16.30-19.00 Uhr 
29. August,Dienstag,16.30-19.00 Uhr 

Dabei sein muss: 
- Schiessaufforderung 
- Dienstbüchlein 
- Schiessbüchlein/Leistungsausweis 
Sonst erteilen wir keine Schiesser
laubnis! 

Schiesspflichtige Jahrgänge: 1960 
und Jüngere 

Letzter Termin für die Bundesübung 
ist der 31. August 

Eigentumsanspruch auf die eige
ne Waffe 
In den letzten drei Jahren vor der 
Entlassung ist zweimal das Obliga
torische Programm zu absolvieren. 

Feldschiessen 2000 
Hauptschiessen 
Freitag, 26. Mai, 16.00-19.30 Uhr 
Samstag, 27. Mai, 8.30-11.30 und 
13.30-16.00 Uhr 
Sonntag, 28. Mai, 8 .30-11. 30 Uhr 
Schiessstand Wülflingen 

Es wäre doch was, am Feldschies
sen, dem grössten Schützenfest, teil
zu nehmen! 

Für den Vorstand des ASV Töss-Rä
terschen 

Martin Sieber, Kassier 

GUBlER GARTENBAU 
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RIEDSTRASSE 9 
8352 RÄTERSCHEN 

TEL. 052 / 363 27 20 
NATEL 079 / 336 9 336 

Samariterverein 

Generalversammlung 
An der Generalversammlung vom 
17. März konnte unsere Präsiden
tin, Priska Ebneter, total 45 Mit
glieder und einen Gast begrüssen. 
Elf Mitglieder haben sich entschul
digt . 

Margrit Nüssli sowie Roberto Co
demo wurden einstimmig als Stim
menzähler gewählt. Das Protokoll 
der letzten GV, der Jahresbericht 
wie auch die Jahresrechnungen 
wurden verlesen, erläutert und von 
den Anwesenden angenommen und 
mit Applaus verdankt. Die Jahres
beiträge werden beibehalten. 

Made/eine Keller stellte das Jahres
programm vor. Einige interessante 
Ubungen gehören bereits der Ver
gangenheit an, weitere werden 
monatli ch folgen. Es werden auch 
wieder Blutspende-Aktionen und 
Kurse durchgeführt. Der Samariter
zmorgen am Muttertag wird in die
sem wie im kommenden Jahr ei
nen Teil unserer Aktivitäten aus
machen. 

Auch 1999 konnte die Samariter
sammlung erfolgreich durchgführt 
werden. Edith Stänz dankte allen 
Sammlerinnen und Sammlern für 
ihren Einsatz. Auch Edith durfte von 
der Präsidentin sowie von den An
wesenden einen Dank für ihre gros se 
Arbeit im Zusammenhang mit der 
Sammlung entgegennehmen. Wir 
werden weiterhin persönlich sam
meln, jedoch bei Abwesenheit der 
Bewohner mit einem Brief/ Einzah-

lungsschein um Unterstützung bit- ' 
ten . 

Die Ein-, Aus- und Übertritte wur
den verlesen. Der im vergangenen 
Jahr verstorbenen Mitglieder wur-· 
de mit einer Gedenkminute gedacht. 

Wahlen 
Drei Vorstandsmitglieder sind von 
ihren Ämtern zurückgetreten. Edith 
Stänz vom Amt als Vizepräsidentin 
(seit 1996, vo rher 16 Jahre Samari
terlehrerin), Vroni Käser als Aktuarin 
(10 Jahre) und Karina Ramer als 
Samariterlehrerin (an der GV 1995 
als Samariterlehrerin gewählt). 

Die Präsidentin dankte allen für die 
geleistete Arbeit sowie für die gute 
Zusammenarbeit und übergab den 
Anwesenden (Edith und Vroni) ei
nen Blumenstrauss mit einem Gut
schein. Leider konnte Karina bei der 
GV krankheitshalber nicht dabei sein. 
Ihr wurde der Blumenstrauss sowie 
der Gutschein am Samstag überge
ben. 

Made/eine Sehnyder, die seit 1988 
aktiv in unserem Verein mitmacht, 
wurde als neue Aktuarin vorgeschla
gen und von den Anwesenden ein
stimmig gewählt. Jaequeline Hofer 
ist seit 1994 Aktivmitglied . Sie konnte 
für das Amt der Vizepräsidentin 
gewon nen werden. Auch Jacqueli
ne wurde einstimmig gewä hlt . Die 
Präsidentin sowie die weiteren Vor
standsmitglieder Therese Christen, 
Brigitte Hofmann, Erika Selzönen
berger wurden in ihren Ämtern be
stätigt. 

Die Präsidentin iibergibt dem neuen EInenmitglied Bruno Spörri einen Blumen
strauss. 
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Als Revisorin scheidet Madeleine 
Schnyder turnusgemäss aus. Die 
bisherigen, Erika Lutz und Katrin 
Mülllebach, wurden bestätigt. Als 
neuer Ersatzrevisor wurde Roberto 
Codemo vorgeschlagen und gewählt. 

Der Verein verfügt immer noch über 
vier Samariter lehrerinnen Silvia 
Huber, Madeleine Schnyder, Pris
ka Ebneter und Si/via Birrer. Dar
um kann zurzeit auf eine zusätzli
che Ausbildung verzichtet werden. 
Die vier Samariterlehrerinnen wur
den ebenfalls bestätigt. 

Ehrungen 
Bruno Spörri wurde zum Ehren-Mit
glied ernannt und darf am 17. Juni 
anlässlich der Delegierten-Versa mm
lung in Wangen die Henri-Dunant
Medaille entgegennehmen. 

Auch in diesem Jahr konnten wie
der Mitglieder für ihre langjährige 
Vereinstreue geehrt werden und 
durften als Dank einen Blumenstrauss 
sowie ein Sami-Bärli entgegenneh
men. 

Wir gratulieren allen Jubilarinnen 
und Jubilaren nochmals herzlich und 
hoffen, dass sie noch lange aktiv 
in unserem Verein mitmachen. 

Im vergangenen Jahr wurden die 
monatlichen Übungen gut besucht. 
16 Mitglieder fehlten nie und fünf 
wiesen nur eine Absenz auf. 

Die weiteren Traktanden wurden 
eben falls zügig behandelt. 

Berti Ott ist 60 jahre dabei. 
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Vereine 

• 
Maya Wiesel1danger blickt auf 40 Jahre Vereinstreue ZlIriick. 

Unsere Vereinsreise führt uns am 
27. Mai in die Glasi Hergiswil. Der 
Antrag, die Reisekasse aufzu lösen, 
wurde abgelehnt. Der Betrag aus der 
Tellersammlung sowie der Kasse 
kommt in diesem Jahr der Organi
sation Sternschnuppe zugute. Wir 
freuen uns, mit unserer Spende helfen 
zu können, einen letzten Wunsch 
krebskranker Kinder zu erfüllen. 

Unsere jüngsten Mitglieder, die 
Bluetströpfli, werden weiterhin von 
Silvia Huber und Silvia Birrer be
treut. Zurzeit nehmen zehn Kinder 
an den Übungen teil (einmal im 
Monat, jeweils am Montag von 18.00 

bis 19.20 Uhr im Kirchgemeinde
haus) . Neue Kinder (ab der vierten 
Klasse) sind willkommen . Interes
sen ten können sich bei den beiden 
Leiterinnen (Tel. 363 19 63 oder 
363 30 26) melden. 

Auch in diesem Jahr werden wir 
bei genügendem Interesse an der 
Mischu (Mittwochschule), die von 
der Schule organisiert wird, teilneh
men. 

Die nächste GV wird am 16. März 
2001 sein. 

Nach dem geschäftlichen Teil be
schlossen wir den Abend mit ei
nem feinen Essen. 

Erik~ Schönenberger 

Für Beratung, Planung, 
und Ausführung 
sämtlicher 
Elektroinstallationen 

Ir ~ HiRIELIR a 
~5[H.FROIH 

Ihr Elektriker 
Frauenfelderstr. 74 
Winterthur 
Tel. 0521242 20 71 . Fax 242 95 50 

RIedstrasse 39, Eisau - 052 363 10 80 
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Vereine 

Freie Evangelische Gemeinde 

Sie sind herzlich eingeladen zu unseren Anlässen im Gemeindezentrum 
an der St. Galler-Str. 70! 

Gottesdienst 
Sonntag 10.00 Uhr 

Besonderes 
1. juni 
Auffahrt (Gebetstag) 10.00 Uhr 
11. juni 
Pfingst-Gottesdienst 10.00 Uhr 
18. juni 
Missions-Gottesdienst 10.00 Uhr 
2. juli 
Unterrichtsabschlussfeier 10.00 Uhr 
9. juli 
Kindersegnung 10.00 Uhr 

Kinderhort 
Sonntag 10.00 Uhr 

Sonntagsschule 
Sonntag 10.00 Uhr 

Teenieclub 
Samstag 9.30 Uhr 
27. Mai, 24. juni, 8. juli 

Gemeindeabend 
Dienstag 20.00 Uhr 

Hauszellen 
13. und 27. juni, 11. juli 

Ameisli 
Samstag 14.00 Uhr 
27. Mai, 10. und 24. juni, 8. juli 
«Besuchs- und Schnuppernachmit
tag» 

Jungschi 
Samstag 14.00 Uhr 
27. Mai, 24. juni, 8. juli «Besuchs
und Schnuppernachmittag», Pfi-la 
10. bis 12. juni 

Kontaktpersonen 
Prediger Heinz Flütseh, 
Büro St. Galler-Str. 64, Rätersehen, 
Tel. 366 66 16 

Felix lind Myrta Keller, Ricketwil , 
Tel. 232 17 87 

Kllrt lind Vreni Sell/atter, Rümi
kon, Tel. 363 10 56 

Besuchs- und Spieltag der 
Ameisli und Jungschar 
Herzliche Ein ladung, die jugendar
beit der FEG Rätersehe n kennenzu
lernen! 

Ameis li ? jungschar? Interessiert Sie 
oder Ihre Kinder die kirch liche ju
gendarbeit der FEG Rätersehen? Dann 
ist der Besuchs- und Spieltag vom 
8. juli sicher eine gute Gelegenheit, 
die Teams der Ameisli- und jungs
char-Arbeit kennenzulernen. 

«I dä Arneisli, da lauft öppis!» 
In den Ameisli treffen sich alle zwei 
Wochen Kinder aus der Region im 
Alter vom zweiten Chindsgi bis und 
mit dritter Klasse. Wir spielen, sin-

gen, toben uns aus, hören Geschich
ten aus der Bibel und lernen aller
lei Nützliches zum Beispiel über Tiere 
und Pfl anzen. 

«Jungschi, das fägt! » 
In der jungschar mit dem Namen 
Looping kommen zeitlich parallel 
zum' Ameisliprogramm die 4. bis 6. 
Klässler zusammen. Spiel und Spass, 
Heiteres und Besinnliches, Sport und 
Musse, Menschliches und Göttliches 
sind ei nige der Schwerpunkte im 
(c Looping»-Programm. 

Kinder und Leiter von Ameisli und 
jungschar freuen sich, Sie am 8. juli 
in unser Gemeindezentrum an der 
St. Ga llerstrasse 70 ein laden zu dür
fen. Wir möchten Gross und Klein 
einen farbigen Querschnitt durch 
die Ameisli- und jungschar-Arbeit 
zeigen, zusammen spielen und ein 
Kinderfest feiern. (Begin n : 14 Uhr, 
der eigentli che Spielteil dauert bis 
ca. 16.45 Uhr, nachher laden wir 
Sie all e zu Wurst und Schlangen
brot ein). 

Für weitere Auskünfte stehen Ih
nen die Hauptleiter (Ameisli : Hans
peter Qllenzer, Sch latt, Tel. 363 18 
66/ jungschar: Heinz Flütsch, Büro 
Rätersehen, 366 66 16) gerne zur 
Verfügu n g. Wir freuen uns, mit Ih
nen und Ihren Kindern einen coo
len Nachmittag verbri n gen zu dür
fen. Herzlich wi llkommen! 

Hanspeter Quenzer, Schlatt 

«Mir tobed ois uus . . . ... lind lueged guet zu'n'enand!» 
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Jugend 

Fitnessgymnastik 
Fünftes Eisauer Sommerferien programm 

jeden Montagabend 
19.00 bis 20.00 Uhr 

Bowlinghalle Rümikon 
Rümikerstr. 5a, 1. Stock 

G ratis-Probeie ktio ne n 
sind jederzeit möglich. 

Irene Thürig, 363 28 11 

Restaurant 
Landhaus 

8352 Ricketwil 

Das diesjährige Programm wird: 
sportlich, spannend und kreativ. 

Schwerpunkte in der ersten und 
fünften Woche sind sportliche Ak
tivitäten unter Leitung der Elsauer 
Vereine. 
In der zweiten, dritten und vierten 
Woche liegen die Schwerpunkte im 
musisch-kreativen Bereich und wer
den von bewährten und engagier
ten Elsauer Bewohnerinnen und 
Bewohnern geführt. 

Das Programm wird ab 19. juni dem 
ältesten Kind pro Famili e in der 
Schule, im Kindergar ten oder in der 
Spielgruppe abgegeben . Weitere In
teressenten können sich bei einer 
der Organisatorinnen melden: 

Bure-Spezi a litäten, 
Selbstgerä uchertes, 

Bure-Brot aus dem Holzofen 

Gerda Baumgartner, Tel. 363 25 87 
Ursula Lüthi-Kalberer, Tel. 363 27 41 
Renata Seffa- Iss ler, Tel. 363 20 66 
Elsbeth Stamm, Tel. 363 21 30 

Kleines Säli, 
Anmeldetermine: 

Ga rtenwi rtschaft 

Farn. A. Koblet-Reirnann, 
Tel. 232 51 69 

Freitag, 30. juni, und Samstag, 1. 
juli, jeweils von 9.50 bis 11 Uhr 
im Piimarschulhaus Süd. 

I 

Mal e o c h 

' . Ausführung sämtlicher Maler- und Tapezierarbeiten 

• Kompetente Fachberatung 

• Neu: Farbverkauf 

• Werkzeug- und Maschinenvermietung 

• Beratung nach Wunsch vor Ort 

Im Geren 14, Rümikon Telefon 052/363 1876 
8352 Räterschen Fax 052/363 06 35 

Renoviert innen laussen, tapez iert, spritzt. .. 
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Kinder und/oder Eitern bringen ihre 
Anmeldung persönlich (oder in 
Vertretung) vorbei und bezahlen 
gle ichze itig die belegten Kurse. 
Wegen begrenzter Teilnehmerzah
len müssen wir die Anmeldung der 
Reihe nach berücksichtigen. Uber
legen Sie sich im Voraus Ausweich
möglichkeiten. 

Wichtig: 
Ausserha lb dieser Zeiten werden 
keine Anmeldungen angenommen. 
Wir danken allen Mitwirkenden und 
wünschen all en viel Spass! 

Renata Seffa-lssler 

HohxkeMosse 15 
B409 Wltvemu-HegI 
Tel. 052/246 05 05 
Fax 052/246 05 06 
ISDN052 1246 05 02 
schoenp.KOdolocomm.ch 

til\\et\. 
"'\f geS 

.. . für Sie. Das ganze Jahr! 

z.B. Visitenkarten. Briefpapier. 
Kuverts. Einzahlungsscheine. 

Broschüren. Prospekte . 
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Jugend 

Spassigs für Kids 

Lern-Rätsel 

Erkennst du das Tier 
am Fell? 

Gleich und doch nicht gleich 
Findest du die 9 Unterschiede zwischen den Bildern? 

Und am Schnabel? 

Wer möchte eine KInderseite herstellen? 
Schicke deine Unterlagen an: 
elsauer zytlg, u_ Schönbächler, Postfach 77, 8352 Rätersehen 

Rate-Quiz für Kleine 

l. Wie nennt man das hintere Ende 
eines Schiffes? 

2. Welches Tier wechselt häufig die 
Farbe? 

3. Wie nennt man Tiere, die ihr 
Futter zweimal kauen? 

4. We lch es Ra ubtier fri sst gerne 
Honig? 

5. Was bezeichnet man als Erdap
fe l? 

6. Wie heissen die Leute, die Starts 
und Landungen eines Flugha
fens überwachen und leiten ? 

lal!1 000,17 '9 
lajql~W 'S 

llPllpSUOZO ' 17 
lasulsllpeuljlaM .€ 

PUej uQl D 'Z 
'lapue 

-ulajne uaneld'uaplaM ualledsa8 
Zl!lH uap ljJlnp alP 'ua~loM " 

alassQlD lDj ua8unsQl 
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Rate-Quiz für Grössere 

l. Wie en tsteht ei n Donner? 

2. Welches ist die Grösste Insel der 
Erde? 

3. Welchen Namen gab james Cook 
der Insel, d ie er am 25. Dezem
ber 1777 entdeckte? 

4. Wie heisst die Luftsch icht, die 
durch Treibgas zerstört wird? 

5. Welches Tier lebt drei Monate 
in der Erde und einen Monat in 
der Luft? 

6. Wieviele Liter Flugbenzin ver
braucht ein jumbo jet in einer 
Stunde? 

uaslo18nl~ '9 
l ajjop' ~)! 'S 

leH '17 
lane~laPlaM ' € 

UazlDljJs nz uapula~ 
lOA ljJIS wn 'UOaleWeljJ s~a 'Z 

~JaH " 
aUla i)! 'Dj ua8unsQl 

Such-Rätsel 

Im Bild haben sich zwei Katzen ver
,steckt. Findest du sie? 

Übersetzungs-Rätsel 

In welche Richtung muss der He
bel bewegt werden, um die Glocke 
zu läuten? 

Hinseh-Rätsel 

Welcher Hund gehört zu welch em 
B .. 7 ar. 

(Lösungen in der nächsten ez) 
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FDP Eisau 

GV vom 24. März 
Fast 40 Mitglieder fanden sich zur 
GV im Restaurant Sonne ein. Im 
ersten, formellen Teil konnte Prä
sident Hansjörg Herzog einen von 
viel positiven Gesichtspunkten ge
prägten Rückblick auf das Vereins
jahr 1999 präsentieren: Bei den 
Wahlen (Kantonsrat und National
rat) konnte der Wähleranteil in der 
Gemeinde gehalten beziehungsweise 
leicht ausgebaut werden. Ein Mit
gliederzuwachs von drei Personen, 
der sehr gelungene Herbstausflug 
und die konstruktive Zusammen
arbeit mit den FDP-Behördenvertre
tern wurden im jahresbericht er
wähnt. Der gesamte Vorstand wur
de mit Akklamation wiedergewählt 
(Hansjörg Herzog, Präsident; Kurt 
Rüegg, Vizepräsident). Unser Kan
didat für die Gemeinderatersatzwahl, 
Urs Zeller, stellte sich auf sehr sym
pathische Art vor. Die zurücktre
tenden Behördenmitglieder Peter 
KindIimann (Gemeinderat) lind Koni 
Schm;dli (Reformierte Kirchenpflege) 
wurden gewürdigt und allen FDP
Behördenmitgliedern wurde zur Halb
zeit der Amtsperiode 98/02 gedankt 
und ein kleines Präsent überreicht. 
Eine spannende Diskussion über die 

a.o. Gemeindeversammlung vom 13. 
April zum Thema Erschliessung 
Heidenbühl schloss diesen ersten 
Teil ab. 

'~ Bei Apero und delikatem Nachtes
sen wurde noch weit in die Nacht 
hinein diskutiert und die Gesellig
keit gepflegt. 

Ersatzwahl in den Gemeinderat 
Der FDP-Päsident Hansjörg Herzog 
und der Sch reibende - bewaffnet 
mit einer Champagnerflasch'e und 
einem lagerfähigen, feinen Rotwein 
- hatten einen äusserst angeneh
men Besuch an der Gotthelfstrasse 
zwölf zu absolvieren. Es ga lt mit 
Urs Zeller und seiner Ehefrau Mar
grit auf die Wahl in den Gemein
derat anzustossen. Dabei gratulier
ten wir zur ehrenvollen Wahl und 
überbrachten die herzlichen Glück
wünsche der Partei. 

Verfassungsratswahlen 
vom 18. Juni 
Nach 131 jahren so ll der Kanton 
Zürich wieder eine neue Verfassung 
bekommen. Das Echo in der Öf
fe ntlichkeit und in den Medien auf 
dieses Vorhaben scheint eher ge-

Oeffnungszeiten: 

Mo - Do 14-24.00 Uhr 
Freitag 14-02.00 Uhr 

~~~f:t]1 Samstag 10-02.00 Uhr 
J~~~~',I Sonntag 10-23 .00 Uhr 

C>. ,~ 
.... .r. ~ 

'-lOlt1~ Rümikerstr. 5a 
8352 Rümikon-Winterthur 

Tel. 052 366 08 09 Fax 052 366 08 09 .. 
_ ... ."nMAfWI ,.." ,.,. 

AlIt • .,,,.Mr 
• 14 BowIIng-Bahnen 

• 4 KInder Bowling Bohnen 
• Dort • Billard· Flipper e1c. 

• MoonIIglt (DIsco) Bowling 
• Geller1e geeignet für EvenIs, 

• RrmenanIösse, Fomlllenf9sle 
• "GeburtpartIes' , e1c. 
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Parteien 

ring zu sein und darum besteht die 
Gefahr, dass die Bedeutung dieser 
Wahlen unterschätzt wird . Doch ist 
es sicher bedeutsam und wichtig 
am Anfang dieses neuen Jahrtau
sends die Rolle des Staates neu zu 
überdenken und zu formulieren. Ziele 
der FDP sind unter anderem, die 
Strukturierung des Kantons zu über
denken und die Gliederung in Be
zirke allenfalls aufzuheben. Am 18 
juni werden im Kanton die 100 Mit
glieder des Verfassungsrates gewählt. 
Aus dem Wahlbezirk Winterthur
Land werden für die FDP folgende 
Personen zur Wahl antreten: 

• Romana Heuberger, 1970, Kom
munikationsberaterin, Seuzach 

• Peter Rubin, 1945, Statthalter, Wel
sikon 

• Martin Schaub, 1956, Geschäfts
leiter, Kollbrunn 

• Georg Krenger, 1944, Masch. Ing. 
ETH, Wiesen dangen 

Wir bitten Sie, diese Kandidatin und 
Kandidaten im Wahlkampf zu un
terstützen und ihnen an der Urne 
Ihre Stimme zu geben. 

Für den Vorstand FDP Elsau 
Heinz Ochsen bein 

Die neue Art der Haarentfernung 

Angenehm, natürlich und pflegend 
(kein Wachs) 

Ihre SHABA-Praktikerin 

Tarife : 

Kathrin Fedrizzi 
Am Bach 5 

8352 Schottikon 
052 / 363 30 23 

Ganze Beine Fr. 50.- UlllCrbe ille Fr. 30.
Achse lhöhle Fr. 18.- Ganze Anne Fr. 25.
Bikini ·Zone Fr. 20.- Unteranne Fr. 18.-

Männer pro Stunde Fr. 80.-

Gesichtspartien wie: 
Oberlippe, Kinn , Augenbrauen usw. 
je Fr. 8.- oder Fr. 20.- pro ViertelslUnde 
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Autospritzwerk 
Winterthur 

052 2333828 

Wie kommen Bilder auf Autos, 
Lamellenstoren, Blachen, Teppiche usw. ? 

3. Juni, Tag der offenen Tür beim: 

Autospritzwerk R.Meyer 
Fröschenweidstr. 4, 8404 Winterthur 

Demonstration von DigiPaint 
auf: Blachen 10.00 Uhr 

Riffelblech 12.00 Uhr 
Autohaube 14.00 Uhr 
Teppiche 16.00 Uhr 

Wir laden Sie ein, die faszinierende Arbeit 
der computergesteuerten Spritz

anlage zu beobachten. 

Festwirtschaft, 
Wettbewerb, Unterhaltungsmusik 

Autospritzwerk 
Winterthur 

052233 3828 
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Post von der Post 

Neue MItarbeiterin am Schalter 

Ein neu es Gesicht auf der Rätsch
temer Post. Am 22. Mai hat Nico le 
Zwahlen ihre Ausbildung als Post
assistentin begonnen. Wir heissen 
sie h erzli ch willkommen! Nico le 
Zwa hlen hat bereits eine Lehre als 
Mode-Verkäuferin abgeschlossen und 
bringt einige Jahre Berufserfahrung 
mit. Mit d ieser Zweitausbildung bei 
der Post will sie ihre Chancen auf 
dem Arbeitsmarkt verbessern. 

Post Räterschen 
Hanspeter Stäheli 

Gewerbeverein Elsau 

Der Gewerbeverein macht 
Werbung 
Die Mi tgli eder des Gewerbevereins 
haben an der ordentlichen GV be
schlossen , weiterhin an Vereinsan
lässen Werbung zu machen. 
Nachdem vor einem Jahr die gros
se Werbetafel endgültig eingemot
tet wurd e, wird jetzt mit einer neu 
gestalteten Kunststoffblache gewor
ben. 

(Iaro 

Kein Ausflug ohne Riegel 
Die Zeit der Wanderungen, Ausflü
ge und Velofahrten ist wieder da. 
Um allfä llige Hungerstrecken un
terwegs zu überbrücken, bietet Ih
nen daro gute Zwischenverpflegun
gen an: Seit dem 15. April führen 
wir zwei neue und ein bekanntes 
Produkt in neuer Verpackung: die 
Riegel «Sojita» I ( Bananita » und den 
neuverpackten «Barrita». (Sojita» ist 
ein Honig-Soja-Riegel ohne Zucker
zusatzs toffe . Die nicht genetisch , 
verä nderte Soja und der Zucker für 
«Sojita» werden von Kleinbauern in 
Brasilien angebaut. Eine regiona le 
Fabrik verarbeitet die Rohstoffe zu 
einem erstklass igen Produkt. «Ba
nanita» ist eine erntefrisch getrock
nete Banane, umhüllt mit der deli
katen Mascao-Milchschokolade. Die 
Bananen werden von Produzenten
familien im Süden Brasiliens nach 
biologischen Kriterien angebaut und 
getrocknet. Die Produktion des Rie
gels mit der Bio-Schokolade erfolgt 
durch Chocolat Bernraio. «Banita», 
der dritte Riegel im Bunde, besteht 
aus Sesam und Zucker ohne Zusatz-

Vereine, die interessiert sind, kön
nen die bedruckte GVER-Vereins
blache bei der Firma Peco-Tours wäh
rend der Bürozeit abholen. Die Bla
che soll gut sichtbar platziert wer
den, und bei der Rückgabe kann 
der Verein Fr. 100.- in Empfang 
nehmen. Für weitere Auskünfte steht 
Reini Meyer gerne zu Verfügung. 

Für den GVER 
Daniel Hofer 

Ge""erbe 

stoffe. Kleinbauern aus Kooperati
ven in Nicaragua bauen den Sesam 
und den Zucker an. Hergestellt wird 
«Barrita» nach einem tradition ell en 
Rezept in Gri echenland. Verbinden 
Sie doch den Start zu ihrem näch
sten Ausflug mit einem kleinen Ab
stecher in den daro-Laden! 

Der daro-Laden ist geöffnet: 
Freitag 9.00-11.30 Uhr 

und 14.30-18.00 Uhr 
Samstag 9.00-11.30 Uhr 

Während der Schulferien bleibt der 
Laden gesch lossen. 

Für das claro Tea m: 
Sabina Riesen -Kupper 

Senden Sie uns 
Ihre Beiträge per 

E-Mail: 
redaktion@elsauer-zytlg.ch 

Wir sind für Sie da. 
~-U-GEWERBEVEREIN-==-~ 

... ~ ..... '0 Eisau Ratersehen 

Die nelle Gewerbe-Blache 
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Gewerbe 

Das einheimische Gewerbe stellt sich vor: 

Vorführung Airbrush-Druckanlage: Einladung zum Tag der offenen 
Türe am Samstag, 3. Juni 
Bei der Firma R. Meyer, Autospritzwerk an der Fröschenweidstrasse 4 in Win
terthur hat die Zukunft bereits im luli 1999 begonnen. Damals wurde eine der 
ersten in die Schweiz gelieferte, complltergesteuerte Airbrush-Anlage «Digi
paint» installiert. Am Samstag, 3. lllni, ist Tag der offenen Tür lind Interes
sierte sind eingeladen, das nelle Wunderwerk der Technik im Betrieb ZlI sehen. 

Marlies lind Rein ; Meyer mit 5011n Christian: Ein innovatives Team 

(eb) Im Dezember 1998 hatte sich objektes bi s zu 12 cm Tiefe fo lgen. 
der in Rümikon wohnhafte Firmen- Dadurch ersch liesst das System eine 
inhaber Rei"i Meyer mit der An- breite Palette von Anwendungsbe-
schaffung eines Bildbearbeitungscom- reichen. 
puters samt Scanner und Farbdru
cker definitiv dafür entschieden, die 
neuen Techniken in seinem Betrieb 
zu nutzen. Damit schuf er sich die 
Möglichkeit, mit Kreativität und 
Fa chwissen aus e inze lnen Farbsu
jets und SChriftzügen Bildkompo
sitionen zu schaffen, die dann über 
die computergesteuerte Airbrush
An lage «Digipaint» in drei Dimen
sionen auf beliebige Ob jekte über
tragen werden können. 

Vier Airbrush-Druckköpfe und 16 
Millionen Farbnuancierungen 
Mit den vier Grundfarben gelb, rot, 
blau und schwarz erlauben die vier 
computergesteuerten Airbrush-Dü
sen , jede mit 210 separaten Ein
stellungsmöglichkeiten, Bildgestal
tungen bis zur grössten Auflösung 
von 15,625 Pitch per cm2 . Das Re
sultat: eine bisher unerreichte Bild
brillanz und Wiedergabequalität. Das 
System kennt keine Hindernisse. 
Dank berührungsloser Technologie 
können praktisch alle Materialien, 
Oberflächen und Formen direkt 
bedruckt werden, wobei die digita
len Airbrush-Druckkö pfe millime-

Mehr Wirkung im Fahrzeugdesign 
Dank «Digipaint» wird jedes Fahr
zeug im Handumdrehen zum auf
fall enden Werbeträger. Das bishe
rige Kleben von Folien weicht ei
nem wetterfesten und unverwüst
lichen Druck. Unfallreparaturen sind 

Tag der offenen Tür 

Wann: 

Zeit: 

Wo: 

Samstag, 3. Juni 

9.00 bis 17.00 Uhr 

R. Meyer 
Autospritzwerk 
Fröschenweidstr. 4 
8404 Winterthur 

Was wird geboten : 
- Demonstration der neuen Air

brush-Anlage «Digipaint» 
- Bildbearbeitung am Compu

ter 
- Betriebsbesichtigung 

(z .B. Farbmischanlage) 
- Festwirtschaft 
- Musikalische Unterha ltung 
- Wettbewerb 
- Fahrzeug- und Objektausstel-

lung 

kein Problem, da die Daten digital 
gespeichert sind und eine millime
tergenaue Rekonstruktion ermögli
chen. 

Auch Designbilder auf Privatwagen 
erfreuen sich dank erschwinglichen 
Preisen, (für eine Kühlerhaube ist 
mit etwa Fr. 1000.- zu rechnen), 
wachsender Beliebtheit. Den Ideen 
sind keine Grenzen gesetzt. So hat 
ein Adler in einer Berglandschaft 

tergenau den Wölbungen des Druck- Das Fahrzeug als Werbeträger: Digipaint machts möglich! 
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Bildbearbeitung 

Naturbi ld + Familienbild 

Firmen-Steckbrief 

Anschrift: 

Telefon : 
Telefax: 
E-mail: 
Horne: 

Rechts
form: 
Inhaber: 
Firmen-

R. Meyer 
Autospritzwerk 
Fröschenweidstr.4 
8404 Wi nterthur 

2333828 
232 11 60 
info@digipaint-meyer.ch 
www.digipaint-meyer.ch 

Einzelfirma 
Reini Meyer, Rümikon 

gründung: 1. August 1979 
Tätigkeit: Autospritzwerk für Un-

fallreparaturen, Neula
ckierungen und Revisio
nen an Nutzfahrzeugen 
und Personenwagen 
- mit 12 Vorbereitungs-

plätzen 
- 2 PW-Spritzkabinen 
- 1 LKW-Spritzkabine 
- Computergesteuerte 

Farbmischanlage 
- Airbrush-Anlage «Digi

paint ») 
- induviduelle Bilddrucke 

auf versch iedensten 
Objekten für Werbung 
und Design 

- digitale Bildbearbeitung 

Spezielles: Günstige Ersatzwagen 
Abschleppdienst 
Reparaturmanagement 
von A - Z 

Belegschaft:5 Autolackierer 
3 Lehrlinge 
Marlies Meyer im kauf
männischen Bereich 
und Reini Meyer 
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Gewerbe 

= Bildkomposition => Logo mit weiteren 
Grafikelementen 

mit Sonnenunterga n g durchau s 
Chance, auf der Motorhaube seine 
Flügel schütze nd über Mamas Lieb
lingskatze und Papas Bulldogge aus
breiten zu können. Computerun
terstützte Bildbea rbeitun g ma chts 
möglich, dass aus verschiedenen 
Fotos eine Komposi tion entsteht, 
die den Wünschen des Wagenbe
sitzers entspr icht. 

Über die computerge
steuerte Airbrush-An
lage ({Digipaint» kön
nen in drei Dimensio
/len beliebige Objekte 
übertragen werden. 

,----. 

Für Messebau, Dekoration, Aus
senwerbung oder die Designerkü
che ... 
Nebst Ausstellungselementen jeder 
Art und Beschaffenheit können auch 
Teppichböden, Dekorations- und Ein
richtungsobjekte, Kulissen, Gross
plakate, Bautafeln, Fahnen und Trans
parente, Ro lll äden, Jalousien und 
vieles mehr bedruckt werden. Bei-
spiele von bedruckten Objekten sind 
am Tag der offenen Türe ausgestellt. 

6S 
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Und ausserdern ••• 

Domino-Interview mit Hanspeter Stäheli 

Nicht nur Pöstler sondern auch ein wenig Bähnler: Posthalter Hanspeter Stäheli 
auf der Bahnstation Räterschen. (Foto : ms) 

(mk) Unser heutiger Domino-Inter
viewpartner ist sicher den meisten 
Elsauern bekannt. 1987 ist Hans
peter Stäheli mit seiner Familie nach 
Elsau gekommen und hat zusam
men mit seiner Frau Susi das lang
jährige Posthalterehepaar Aus der 
Au abgelöst. . 

Der heute 49-jährige Hanspeter Stä
heli hat bereits in jungen Jahren 
etliche Gegenden der Schweiz ken
nen gelernt. Vom Tösstal hat es ihn 
via Zürcher Unterland und Welsch 
land ins Thurgau verschlagen, wo 
er auch seine Frau kennen und lie
ben lernte . Vor genau 25 Jahren 
haben sich die beiden vermählt. 1982 
vergrösserte der erste Sohn Daniel 
die Familie, zwei Jahre später ver
vollständigte Philipp das Stäheli
Quartett. 

Seine berufliche Laufbahn hat Hans
peter Stäheli in einem ganz ande
ren Gebiet begonnen als er heute 
tätig ist; den naturverbundenen 
Burschen lockte eine Ausbildung in 
der Landwirtschaft. Zuerst im Zür
cher Unterland und danach im 
Welschland hat er eine landwirt
schaftliche Lehre absolviert, die er 
in Lausanne abschloss. Dank dem 
Lehrabschluss in der Romandie konn
te sich Hanspeter Stäheli beinahe 
«nebenbei» gute Franzäsischkennt
nisse sichern, die ihm für seine spä
tere Laufbahn ebenfalls nützlich wer
den sollten. 1969 startete Hanspe-
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ter Stäheli bei der Post in Romans
horn am Bodensee. Auch während 
der Zeit bei der damaligen PTT zog 
es ihn immer wieder an neue Wir
kungsstätten. In Zürich, Winterthur, 
Amriswil, Su lgen sowie in zahlrei
chen kleineren Poststellen sammelte 
er Erfahrungen in den versch iede
nen PostdienstIeistungen. Während 
seiner gesamten Dienstzeit besuchte 
er ständig interne Aus- und Wei
terbildungen, die ihm den Schritt 
zum selbständigen Poststellenleiter 
ermöglichten . Während einiger Jahre 
hat er zudem nebenamtlich an den 
postinternen Berufsschulen als Fach
lehrer sein Wissen weiter vermit
telt . 

Seine Freizeit verbringt Hanspeter 
Stäheli gerne zusammen mit seiner 
Familie. Als Mitglied der Männer
riege Elsau und begeisterter Volley
baller spielt auch die sportliche 
Betätigung eine grosse Rolle in sei
nem Leben. Immer wieder zieht es 
ihn aber hinaus in die freie Natur 
- je nach Jahreszeit trifft man ihn 
auf Wanderwegen oder Skipisten. 
Weiter schätzt Hanspeter Stäheli an
geregte Diskussionen mit Freunden 
bei einem guten Glas Wein. 

Vor dreizehn fahren sind Sie als Post
halter in unsere Gemeinde gekommen. 
In dieser Zeit hat sich die Arbeit in 
der Poststelle Räterschen in vielen Be
langen verändert. Welches sind fiir Sie 
die positivsten und welches di e nega-

tivsten Veränderungen, die Sie hier erlebt 
haben? 
Positiv habe ich die Einführung des 
SBB-Billettverkaufs und die Ausrü
stung mit zeitgemässer EDV-Infra
struktur sowohl auf der Post als auch 
auf der SBB-Seite erlebt. Negativ sticht 
mir folgendes ins Auge: Sehr viele 

'Post ' und SBB-Projekte haben zum 
Ziel, noch mehr Arbeiten in die 
Zentren zu verlegen. Das hat zur 
Folge, dass wertvolle Arbeitsplätze 
bei uns in den Regionen verschwin
den werden. 

Die am Postschalter angebotenen Dienst
leistungen ändern sich in sehr kurzen 
Intervallen. Wie wird siel1 dem Post
kunden eine Poststelle wie Räterschen 
;n zwei oder drei Jahren präsentieren? 
Wenn ich das wüsste ... 
Es sind verschiedene Szenarien 
möglich. Entscheidend wird sein, 
wie sich eine allfällige Privatisie
rung (Börsengang) von Postfinance 
auswirkt. So oder so, unsere Strate
gie he isst, wo immer möglich Aus
und nicht Abbau. 

Im letzten Jahr 110tte die Post 72 Mil
lionen Franken Gewinneinbusse gegen
über dem Vorjahr zu verzeichnen. Eine 
Ursache dafür sind sicher die Proble
me mit den neuen Paketzentren; die 
NZZ schrieb von einem «Paketpost
Debakel», der Tages-An zeiger nannte 
es «( Pöcklichaos ». Überdies erwägt der 
Verwaltllngsrat der Post mit massi
ven Besel1l1eidungen des Dienstleistungs
angebotes in kleineren Poststellen «das 
Filia/netz zu optimieren». Wie will 
es die Post unter diesen Vorzeichen 
SChaffen, allS den Negativschlagzei
Jen kommen? 
Bei der Post verhält es sich ganz 
ähnlich wie bei einem Fussballmatch. 
Bei 50'000 Zuschauern gibt es dort 
ebenso viele Schiedsrichter. Bei der 
Post sind es 7,5 Millionen Einwoh
ner - alles Experten, wenn es um 
ihre Post geht. Kein Wunder, schlies
slich gehört die Post ja dem Vo lk. 
Während die einen stolz sind, dass 
die Schweizerische Post immer noch 
die beste der Welt ist, stellen die 
andern jeden Entscheid in Frage. 
Die Unternehmung hat aber einen 
klaren Leistungsauftrag. Einerseits 
muss die Post eigenwirtschaftlich 
sein und anderseits den «Se rvice 
Public» aufrechterhalten. Dieses Ziel 
zu erreichen, ist ohne einschnei
dende Massnahmen kaum möglich. 

Zurück zur Frage. Eine konkrete 
Anwort kann ich nicht geben. Wir 
werden aber in unserem Bereich alles 
unternehmen, um das angekratzte 
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Image zu korrigieren. Unser Beitrag 
dazu sieht so aus: Wir bemühen 
uns, unserer Bevölkerung qualita
tiv hochstehende Dienstleistungen 
zu erbringen. Wenn dies der Post 
landesweit gelingt, sind wir auf dem 
richtigen Weg. 

Von der Post zur Bahn. Rosa Beusch, 
unsere letzte Domino-IntelViewpartneril1, 
,!!öchte gerne wissen, was für Sie die 
Ubernahme des SBB-Billettverkaufs nach 
der SchliesslIng der Schalter im Bahn
hof Räterschen bedeutet hat. 

Wir waren schon immer offen für 
Neues und nahmen diese zusätzli
che Herausforderung gerne an. Wir 
sahen darin eine einmalige Chan
ce, die Poststelle aufzuwerten. 

In Ihrer Freizeit ziehen Sie gern die 
Wanderschuhe an und bewegen sich 
in der heimischen Bergwelt. Was hat 
Ihre Leidenschaft fiir die Berge ausge
löst? 
Die Natur, die Ruhe und die reine 
Bergluft machen den Kopf frei für 
neue Ideen. 

Das Domino-Interview in der näch
sten elsauer zytig machen wir mit ei
ner Person nach Ihrer Wahl. Von wem 
möchten Sie gerne m ehr erfahren? 

Ich möchte das Interview mit losef 
Winteler fortsetzen. Er hat in den 
letzten Jahrzehnten da s Geschehen 
und die Entwicklung der Gemein 
de Elsau massgeblich mitgeprägt. Ich 
mächte von ihm wissen, wie er die 
aktuelle Situation der Gemeinde und 
die Zukunftsaussichten aus heuti
ger Sicht beurteilt. 

Foto: ms 
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Was gefällt in Elsau? 

(ws) Sonntagnachmittag bei Sonnen
schein. Gemütlich tuckernd schwingt 
das Motorrad auf der engen Eich
lerstrasse von Eidberg nach Ricket
wil durch die Kurven. Vor Ricket
willinks abgebogen und kurze Zeit 
später sind die ersten Häuser von 
Räterschen sichtbar. Plötzlich be
merke ich links neben der Strasse 
einen Weiher. Umsäumt von Bäu
men liegt er glitzernd in der inzwi
schen tiefliegenden Sonne. Hübsch! 
Nach der langen Linkskurve, und. 
dem vorschriftsgemässen Abbrem
sen auf 50 kmjh entdecke ich rechts 
neben der Strasse, inmitten der ersten 
Häuser, noch einen zweiten. 

Wie kommen denn die zwei Ge
wässer hierher? Bisher sind sie mir 
noch nie aufgefallen. Aber sowas 
kann man doch nicht übersehen? 

Kann es daran liegen, dass ich bis
her diese Strasse vor allem hochge
fahren bin? Raus aus dem Dorf, 
beschleunigen und den Blick be
reits nach vorne auf die sich öff
nende Ebene gerichtet. Da bleibt 
keine Zeit, sich um die Dinge ab
seits des Wegs zu kümmern. Beim 
Nach hausekommen jedoch, wenn 
die Strasse ins Tal führt, das Sicht
feld durch die umliegenden Hügel 
und Wä lder eingeschränkt wird, 
entdeckt man plötzlich wieder das 
Naheliegende. 

Zurück zu den Weihern: Eine Land
karte verrät, dass diese durch den 
Schürlibach gespeist werden und dass 
da noch ein dritter Weiher liegt. 
Was mir die Karte nicht verrät: Wozu 
wurden die Wei her angelegt? Weil 
es schön ist? Als Wasserreservoir 
(Trinkwasser? Löschwasser?) oder als 
Speisung für eine Mühle oder eine 
Sägerei? 

Und ausserdem '" 

Malerisches Elsau: Welche Plätze in 
unserer Gemeinde gefallen Ihnen am 
besten? 

Vielleicht weiss ja ein Leser die 
Antwort und kann sich an dieser 
Stelle zu der Herkunft der Weiher 
äussern. Oder Sie kennen einen noch 
schöneren Ort in Elsau und möch
ten diesen den anderen Lesern nä 
herbringen. 

Schicken Sie bitte Ihren Beitrag an 
die Redaktion. 

Foto: ms 
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Die echte Alternative! 

W. Eggenberger o konkurrenzfähig 
o leistungsstark 

Tel. 052/363 21 20 
- Zimmerei 

-Innenausbau 
- Treppenbau 

- Isolationen 
- Umbau/Renovationen 
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o modern 

• ZLB Zürcher Landbank 

~ m~ ~~';~'h," ~~ ~~~,~~i,:~~, 66 i:::::: ::i: i:: i:;: 
8545 Rickenbach Hauptstrasse 9 Telefon 0521320 98 98 
8523 Hagenbuch Dorfstrasse 17 Telefon 0521364 1566 
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Und ausserdem 

Ältester Elsauer: 
Hans Badertscher wurde 100-jährig 

Gemeindepräsident Meinrad ScI,warz und Pfarrer Robert Pfaefel haben Hans 
Badertscher zum hohen Geburtstag gratuliert. 

(md) Hans Badertscl1er, geboren am 
2. März 1900, ist in der Gemeinde 
Eschholzmatt (Kanton Luzern) zu
hinterst im Entlebuch aufgewach
sen. 
Zusammen mit se inem Bruder hat 
er jewe il en den ei nstündigen Fuss
marsch zur Schule bewältigt. Dies 
im Sommer und im Winter und mit 
einer Höhendifferenz von rund 300 
Metern. Die Idee des Mittagstisches 
kannte m an sch on dama ls, er be
stand aus einem Stü ck Brot und ei
ner Kanne Mi lch, die ihm seine 
Mutter am Morgen mitgegeben hatte. 
Pech hatte Hans Badertscher mit 
dem Verlauf der Kantonsgrenze, er 
durfte nur sechs Jahre zur Schule 
gehen, im Kanton Bern, nur weni
ge Meter weiter, wären neun Jahre 
vorgesc hri eben gewesen . 

Ge lebt hatte die Bergbauernfamilie 
Badertsche r vorwiegend vo n der 
Milchwirtschaft und dem Verkauf 
von Holz. Im Winter wurde das Lang
holz jeweils auf einem Schlitten mit 
dem Esel zu der nä chsten Sägerei 
gezogen. Einmal ging dieses Unter
fangen beinahe schief, der Esel blieb 
mitten auf dem Bahnübergang ste
hen. Die Bahnwärtersfrau hatte mit 
Hans Badertscher schon geschimpft 
und getobt: "Geh schon weiter, der 
Zug kommt gleich». Im letzten 
Moment war es ihm gelungen, den 
Esel samt dem Holz weiterzubewe
gen. Es braucht eben auch einwe
ni g Glück im Leben. 
Als zu Beginn des 1. Weltkrieges 
sein Vater gestorben war, hatte er 

68 

zusa mm en mit se inem Bruder den 
Hof übernommen. Während des Krie
ges hatten sie neben der Landwirt
sch aft im Akko rd Holz gefällt und 
das Bündel zu 80 Rappen verkauft. 
Dies war in der dama ligen Zeit sehr 
gut verd ientes Geld . 
1929 heiratete er Rosi Langenegger 
und kam nach Elsa u ins Neugut , 
wo er heute noch lebt, zu wo hnen. 
Zusamm en hatten sie eine Tochter 
und einen Sohn . Über die regelmäs
sigen Besuche se iner Tochter freut 
er sich sehr. Der Sohn Fritz Ba
dertscher fü hrt heute zusammen mit 
dem Enkel Peter den Hof im Neu
gut und ein en weiteren Gewerb in 
Kyburg. 

Als sein Schwiegervater 1936 erkrank
te, konnte er den Gewerb mit ei
nem Ross und ze hn Kü hen über-

Gross 
Metallbau AG 

8352 Rätersehen 
Telefon 052 /363 16 14 
Fax 052 /3632286 

n·ehmen . Dieses Ross musste Hans 
Badertscher im Sommer 1939 zu Be
ginn des 2. Weltkrieges in der Eichrüti 
abgeben. Damit das Heu doch noch 
eingebrach t werde n konnte, hatte 
er sich entschlossen, einen Meili
Autotraktor vo n Schaffhausen für 
4000 Franken anzuschaffen . Dies war 
wohl ' für ihn der spürbarste und 
wichti gste Fortschritt der Technik 
in seinem Leben. 

Noch heute in se inem hohen Alter 
beschäftigt sich Hans Badertscher 
am liebsten mit dem Bearbeiten von 
Holz. Seine Arbeiten sind auch rund 
ums Haus herum zu bestaunen. Zum 
Beispiel der elektri sch betriebene 
Aussenlift, mi t dem er das Holz zum 
Feuern bequem in den ersten Stock 
transportiert. Oder aber der gan ze 
Dachstock des Hauses, den er vor 
Ja hren se lbst errichtet hatte. Als ich 
ihn besuch te, wa r gerade ei n Ra h
men für e in Tomatenhaus in Bear
beitun g in seiner Werkstatt. 
Im Ga rten hat er auch schon die 
Kartoffeln gepflan zt. Die Ernte reicht 
ihm jeweilen für den ganzen Jah
resve rbrauch . Es versteht sich, da ss 
er heute immer noch se lbst kocht 
und h aushaltet. 
Weiter schaut er auch noch bei seinen 
sieben Bienenvölkern zu m Rechten. 
Da beklagt er sich aber, dass bei 
der heutige n Flora und Fauna di e 
Ausbe ute und di e Quali tät a n Ho
nig gegenüber früh eren Jahren stark 
nachgelassen hat. 

Für die komm enden, h offentlich 
noch vielen Lebensjahre wünschen 
wir Hans Badertsch er viel Gesund
heit und all es, all es Gute. 

Metallbau 

Stahlbau 

Fassadenbau 

Treppenbau 

Schlosserei 

Blechbearbeitung 

Wintergärten 

• 
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Meine Semesterarbeit in Elsau 

Als KlIltllringeniellrstudent an der ETH Zürich erarbeite ich zusammen mit 
einem Kollegen wrzeit eine Semesterarbeit auf dem Gebiet Vermessllng. An
statt ein Th ema der ETH w wählen, wollten wir eine Arbeit in einem Inge
nieurbüro allsführen. Beim Ingenieur- und Vermessungsbüro Trüb, Becker und 
Bischof in Elgg fanden wir schliesslich .f ine A ll fgabe und allch die nötige 
Unterstützung. 

Erstellung eines LFP3-Netzes 
mit GPS oder Vermessung mit 
Hilfe von Satelliten 
Unsere Aufgabe lässt sich recht ein
fach beschreiben. Im Schnasberg und 
im Raum Pestalozzihaus bis Toll
hausen ist das Lagefixpunktnetz zu 
erneuern. Lagefixpunkte (LFP) sind 
genau bestimmte Punkte. Sie sind 
überall vorhanden und dienen für 
viele Vermessungsaufgaben als An
schl usspunkte. Zum Beispiel für die 
Erstellung einer Aussteckung für ein 
neues Haus oder für die Nachfüh
rung der Grundbuchpläne. Zu fin
den sind die LFP häufig in einem 
Schacht mit der Aufschrift "Vermes
sung» in der Strasse. Heute werden 
aus Kostengründen zunehmend auch 
Bolzen in den Randabschluss der 
Strasse eingelassen. 

Im Randstein eingelassener Bolzen zur 
Markierung eines Fixpllnktes allf der 
SBB-Briicke in Obersc/1Ottikon. 

Unser Projekt gliedert sich in ver
schiedene Phasen: 

Rekognoszierung 

NelZentwurl 

Bewilligung Kanton 

Messungen 

Berechnung 

Verifikation Kanton 

Bei der Rekognoszierung wird ge
prüft, wo Punkte schon bestehen, 
und wo neue Punkte nötig sind. 
Neben vermessungstechnischen 
Kriterien gilt es auch wirtschaftli
che Aspekte zu berücksichtigep. Je 
mehr Punkte bestimmt werden 
müssen, desto teuTeT kommt das zu 
stehen. 

Beim Netzentwurf wird festgelegt, 
wo Fixpunkte zu liegen kommen. 
Dabei werden bestehende Punkte 
nach Möglichkeit weiter genutzt . 
Ebenfall s wird hier festgelegt, mit 
welchen Punkten das neue Netz an 
die angrenzenden Netze angeschlos
sen wird . 

Die Situation wird in einem Plan 
festgehalten und dem Kantonalen 
Amt für Raumplanung und Vermes
sung (ARV) zur Bewilligung geschickt. 
Nach der Bewilligung werden die 
neuen Punkte versetzt. Dann kön
nen die Messungen beginnen. 

Als Messmethode wird, wo möglich , 
GPS (Satellitennavigation) verwen
det. In Gebieten mit Hindernissen 
(kei n Satellitenkontakt) kommt die 
herkömmliche Winkel- und Distanz
mess ung (Triangu lation) zum Ein
sa tz. (Mehr zu GPS im nachfolgen
den Artikel.) 

Und ausserdem ... 

Schliesslich werden die Messungen 
ausgewertet und die Punktkoordi
naten berechnet. Unser neues Netz 
muss dann an die bestehenden Netze 
in Elsau angeschlossen werden. Dazu 
werden die Werte noch minimal 
korrigiert. 

Nach Abschluss unserer Arbeiten wird 
das Werk dem Kanton zur Kontrol
le (Verifikation) vorgelegt und an
schliessend «in Betrieb» genommen. 

Begonnen hat unsere Semesterar
beit offiziell Ende März, die Reko
gnoszierung fand aber schon vor
gängig statt, damit der Kanton die 
Bewilligung erteilen konnte. Soeben 
haben wir die letzten Messungen 
durchgeführt , und wenn Sie diesen 
Artikel lesen, werden wir mit den 
Berechnungen und dem Verfassen 
des Technischen Berichts beschäf
tigt sein. 

Für uns Studenten ist es sehr inte
ressant einen Einblick in die Praxis 
zu bekommen. Im Unterschied zur 
eher theoretisch orientierten ETH 
hängen hier Entscheide und Vor
gehensweisen nicht nur von der 
Technik und dem Interesse, son
dern vielfach auch von den Finan
zen ab . Projekte können nur reali
siert werden, wenn ein Auftrag vor
li egt und damit die Arbeit bezahlt 
wird. An dieser Stelle möchte ich 
dem Ingenieurbüro Trüb, Becker und 
Bischof für die Unterstützung und 
das Vertrauen in uns recht herz
lich danken. 

Ausschnitt allS dem Netzplan: Lagefixpllnkte im Sc/masberg 
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Und auss~rdem ... 

GPS: Positions bestimmung mit 
Hilfe von Satelliten 
Das GlobalPositioning System, kurz 
GPS, erlebt zurzeit einen Boom. Die 
Positions bestimmung im Auto ist 
die heute wohl bekannteste Anwen
dung dieses Satellitennavigations
systems. Auch in der Vermessung 
hat GPS Einzug gehalten und löst 
langsam aber sicher einige herkömm
liche Methoden ab. 

Was ist GPS? 

Das GPS ist ein Naviga tionssystem 
des amerikanischen Verteidigungs
ministeriums, basierend auf einem 
System von 24 Satelliten, die in 
20000 km Höhe die Erde zweima l 
pro Tag umkreisen. Das System wurde 
von den USA in den letzten 20 Jahren 
für primär militärische Zwecke ent
wickelt und realisiert. Nach Been
digung des kalten Krieges wurde das 
System NAVSTAR-GPS vom Vertei
digungsministerium der USA für die 
zivile Nutzung freigegeben. 

Wie wird mit GPS die Position 
bestimmt? 
Die Bestimmung der eigenen Posi
tion basiert auf der Messung der 
Distanz zu mindestens vier Satelli
ten . Das geschieht durch Bestim
mung der Zeit, die ein Signal braucht, 
bis es vom Satelliten aus die Erde 
erreicht. Die Satelliten sind jeweils 
mit Atomuhren ausgerüstet und sen
den ein hochpräzises Zeitsignal -
es ist milliardstelsekundengenau. 
Weil die Satellitenbahnen genau 
berechnet werden können, kann mit 
Distanzmessungen zu theoretisch drei 
Satelliten die eigene Position (in
klusive Höhe) als Kugelschnitt be
stimmt werden. Aus technischen 
Gründen (Uhrzeitsynchronisierung) 
ist aber noch eine Messung zu ei 
nem vierten Satelliten nötig. 
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Positionsbestimmung im zweidimen
sionalen Fall: eigene Position als Schnitt 
von zwei Kreisen 

Wo funktioniert GPS? 
GPS funktioniert überall dort, wo 
freier Sichtkontakt zum Himmel 
besteht. Bäume, nahe Gebäude oder 
andere Hindernisse stören den Sa
tellitenempfang und verhindern so
mit eine gen aue Positionsbestim
mung. Wolken oder Nebel haben 
hingegen keinen Einfluss auf den 
Empfang. 

Wie genau ist GPS? 
Bis vor kurzem wurden die GPS
Signale durch das amerikanische 
Militär künstlich verschlechtert (Sel
ective Availability, SA), damit an
dere Nationen das System nicht für 
Kriegszwecke nutzen konnten. Am 
1. Mai hat Bill Clinton die Abschal
tung dieser Verschlechterung an
geordnet. Damit konnte die Genau 
igkeit um einen Faktor 10 verbes
sert werden . So ist es heute mög
lich, mit einem GPS-Empfänger die 
Position bis auf etwa 10 Meter zu 
bestimmen. Die verbliebene Unge-

nauigkeit hat verschiedene Ursachen, 
z.B. in der Störung der Signale durch 
A tmosphäreneinfl üsse . 
In der-Vermessung wird mit zwei 
GPS-Empfängern gearbeitet. Dabei 
steht ein Empfänger permanent auf . 
einem bekannten Punkt, während 
der Vermesser sich mit dem zwei-

. ten Empfänger bewegt und die ge
wünschten Objekte einmisst . Dank 
dieser Technik lassen sich die Feh
lerquellen (auch die künstliche Ver
schlechterung) eliminieren und es 
werden Genauigkeiten im Millime
ter- bis Zentimeterbereich erreicht. 
Das entspricht der Genauigkeit bis
heriger Methoden. Durch den Ein
satz von GPS können Vermessungs
aufgaben schneller und damit güns
tiger ausgefüh rt werden. 

GPS für jedermann? 
Durch die Freigabe der genauen Sig
nale durch die USA steht einer noch 
breiteren Nutzung von GPS nichts 
mehr im Weg. So können zum Bei
spiel Wanderer ihre Position jetzt 
auf 10 Meter genau bestimmen und 
sich den Weg zum Gipfel anzeigen 
lassen. GPS-Handempfänger sind 
schon viele auf dem Markt und in 
Zukunft werden es wahrscheinlich 
noch mehr sein. 

Quellen und weitere Informationen: 
• www.sintrade.ch 
• www.gps-nav.de 
• www.swisstopo.ch 
• swix.ch 

Markus Rutishauser 
marutishauser@swissonline.ch 

CAD - Engineering 

Entwicklungen 
Konstruktionen 
Maschinen- und Apparatebau 

CH-8352 Rätersehen 
Ei sauerstrasse 22" 
Tel. 052/3631414 
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Und ausserdem .. _ 

Was macht eigentlich ... 

. .. Bruno Bochsler, ehemaliger Reallehrer in Elsau 

Life is a dream (ein Schiff wird kommen .. .) 

(eb) Nach 40 Dienstjahren als Schu l
meister ist Bnmo Bochs/er 1998 in 
den Ruhestand getreten. 

1959 begann seine Lehrerkarriere 
als Landschu lmeiste r im Tösstal 
(W ila). Nach sieben Jahren ist er 
1966 in den Dienst der Oberstufe 
Elsau getreten, wo er für 27 Jahre 
als Reallehrer gewirkt hat. Einer 
Generation von Elsauern ist dem
zufolge Bruno Bochsler, genannt 
Böche, ein Begriff. Eltern, die be
reits bei ihm zur Schu le gingen, traf 
er wieder beim Elterngespräch mit 
deren Kinder. 

Post erreicht die Redaktion aus Ca
nada .' Absender : Bruno & Chri sti
ne Bochsler, North Saanich, Victo
ria, B.C. 

Bruno hat zusammen mit seiner Frau 
an der Westküste Canadas, auf ei
ner Halbinsel in der Gegend von 
Vancouver eine Lodge gekauft und 
diese nun nach ihren Wünschen 
wohn lich eingerichtet. In der Post 
beschreibt Bruno Bochs ler die Er
lebnisse im Zusammenhang mit 
diesem Unterfangen, wobei die Ver
ständigung in den ersten Wochen 
dank seinem gezielt eingesetzten 
Züriänglisch und dem Slang der 
Einheimischen zu netten Kontak
ten führte . 

Hello (riends! Haw are yau? 

BCB-Lodge vom Meer aus 

Im Männerchor Rätersehen war Bru
nos Bassstimme ein sicherer Wert 
und in vielen Kabaretts und Thea
tern ist er als Akteur und Kreateur 
in Erscheinung getreten. Von 1970 
bis 74 war er Gemeinderat. In Fort
bildungskursen für Erwachsene hat 
er vielen Elsauern Fertigkeiten in 
der Herstellung von Schmuck, Ba
tik, Email und anderem beigebracht. 

Ilmlllr--IWllIIlll!L.\llililllllLlUIIIIl'IJJ11!J1l!lllll1llllllll 111 

35 Jahre war er zusammen mit sei 
ner Frau Christine in Elsau-Räter
sehen wohnhaft, hat zwei Söhne 
gross gezogen, legefreud iges Feder
vieh auf dem Dach seines Hauses 
an der Auwiesenstrasse unterhalten 
und ist nun seit einem Jahr unter
wegs und am Einrichten seines drit
ten Lebensabschnittes. 
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Gottfried Tobler 
Tel. 052 - 242 66 63 
Fax 052 - 242 54 02 
Hegistrasse 37 
8404 Winterthur 

Dipl, Sch,ciJle,meis!c, 

Privat 052-363 23 38 
Im Husacker 11 

8352 Elsau 
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Und ausserdem ... 

SlInset at the Deep Cove (von Haus 
alls) 

Aus dem Bericht geht auch hervor, 
dass die Lage des Hauses am Was
ser sehr gefällt und spektakuläre 
Sonnenuntergänge zu erleben sind. 
Erste Besucher aus Elsau bestätigen 
dies und haben sogar Walfische 
beobachtet. 

Gäste alls der Schweiz vor dem Be
steigen des "Space Shuttle" - sorry: 
des Zodiac-Bootes zur Walbeobach
tung 

Hier will Bruno Bochsler mit seiner Frau Christine eine neue Heimat 
finden, und es scheint so, als ob es definitv die BCB-Lodge in Canada 
sein wird. 
Dazu passt ein Gedicht, das Bruno aus dem Englischen übersetzt hat: 

Life is abaut Dreams and Believjng in the Future 
- Leben hat etwas l1zit Träumen und Vertrauen 

in die Zukunft zu tun: 

Wenn Du auf einer Insel oder am Meer gelebt hast, 
wirst Du nie zum Fes tland zurückkeheren, 
wenn Dein Geist einmal die Freiheit gespürt hat. 

Wenn Du jemals die Wale spielen gesehen, 
oder den Adlern im Fluge zugeschaut hast, 
wirst Du Dich wieder daran erinnern, 
warum es richtig ist, hier zu leben. 

W enn DII jemals den Sonnenuntergang gesehen hast, 
die Fähre, wie sie die Küste entlang vorüberglitt, 
wenn Du die Scl7önheit der Insel gesehen hast, 
wirst Du diese nie vergessen. 

Wer je den Schrei der Möve, die Wellen, das Nebelhorn 
und die Winde vernommen hat, der hat das Lied der Insel 
lind ihre friedliche Botschaft in sich aufgenommen. 

Wahrlich, wenn Du auf einer Insel lebst, 
das Glück hast, am Meer ZlI walmen, 
wirst Du nie zum Festland zurückkehren, 
wenn Dein Geist einmal die Freiheit gespürt hat. 

Wer mit Bruno Bochsler in Kontakt treten will, wählt die e-mail-Adresse: 
brubo@home.com oder ve rsucht es mit Fax 001-250-655-1086. 

• 

Autoreparaturen aller Marken 
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%- Garag~ 
Tel. 052363 13 19 
Fax 052 363 14 90 
Natel079 407 08 04 

Gewerbehaus Eulach 
Im Halbiacker 7 

CH-8352 Rümikon 

Bräunungsstudio 

Sauna (bis 25 Pers.) 

Familiensaunal2-4 Pm.) 

Massagen: -Klassisch 

Martin Salz mann 
Schwerzenbachstrasse 1 
8405 Winterthur-Seen 
Telefon 052/232 33 88 
Privat 052/363 24 15 

- Fussreflex 
- Sport 
-Teil 
- Cellulitis 
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Motocross 

Gelungener Saisonauftakt 
Weiningen bei Frauenfeld war er
ste Station der Motocrosser im jahr 
2000. Neue Gesichter kamen, da
für fehlten etliche bekannte Kolle
gen. Auch dieses jahr startet Rager 
Schmid in der Kategorie 4 Takt auf 
einer neuen KTM 620. In dieser 
Kategorie starten auch die meisten 
Fahrer, etliche Cracks mussten so
gar auf andere Klassen umgeteilt 
werden. Am Samstag gelang Roger 
bei sehr schönem Wetter ein guter 
Start zur neuen Sa ison und er be
endete diesen Lauf auf Rang 6. Am 
Sonntag regnete es und die Piste 
wurde rutschig und sehr schwer. 
Trotzdem gelang es Roger auch diese 
Läufe gut zu beenden und er wur
de damit im 6. Schlussrang aufge
führt. 

Die traditionsreiche Strecke Wohl
en, im Kanton Aargau, so llte es an
ders richten. Aber auch hier hatte 
der Wettergott vorerst kein Einse
hen . Es regnete und hagelte, so dass 
Piste und Fahrerlager im Morast förm
lich ertranken. Ein guter Start auch 
hier und mit dem erneuten 6. Rang 
durfte man sehr zufrieden sein. Am 

Sonntag war aber endlich schönes 
Wetter und über 6'000 Zuschauer 
freuten sich an den spannenden Ren
nen. Roger war nun besser im Ele
ment und man spürte förmlich, dass 
er nun Spass hatte, sein ganzes Kön
n,en zu zeigen . Nach verhaltenem 
Start kämpfte er sich vom MitteI
feld an 'die Spitze und wurde mit 
dem sehr guten vierten Platz belohnt. 
Am Nachmittag war nun die Piste 
ideal. Ausgezeichneter Start und trotz
dem kam er nur als elfter den gros
sen Sprung hinauf, aber dann flog 
er dem Feld hinterher. Seine Auf
hol jagd wurde erst gestillt als er auf 
dem zweiten Platz lag, der Leader 
war aber auch aU$ser Reichweite. Da
mit wurde er gesamt Vierter und dies 
liess auf die weiteren Rennen doch 
einiges erhoffen. Die Rennen zur Eu
ropameisterschaft wurden sehr span
nend und erfreulicherweise gewann 
der Schweizer Patrick Kasper, vor den 
starken Belgiern und den überzeu
genden Briten. Aber auch die restli
chen Schweizer kamen unter die er
sten 20, so dass die Zuschauer voll 
auf ihre Kosten kamen. 

Nun war als nächste Station Ceria
no Laghetto (1) an der Reihe . Dort 
feierte er bekanntlich letztes jahr 

leserbriefe 

seinen ersten grossen Sieg. Doch auch 
in Italien scheint nicht immer die 
Sonne, nach dem Gotthard Tunnel 
regnete es wie aus Kübeln . Das Trai
ning wurde trotzdem durchgeführt 
aber die Rennen wurden am Sams
tag sehr bald abgebrochen. Am Sonn
tag besserte sich das Wetter ein bis
sehen, trotzdem die Piste war sehr 
schwer und die Unfälle mehrten sich. 
Roger fuhr vorsichtig und beendete 
den ersten I,auf wiederum als sech
ster. Im zweiten Rennen bei abtrock
nender Piste fuhr er wieder stärker 
und er wurde im dritten Rang abge
wunken. Dies ergab im Tagesklasse
ment den vierten Schlussrang. 

Nach langem Unterbruch folgte wie
der ein Rennen in Glattfelden . Diese 
Piste ist neu für Roger und so war 
er gespannt was da kommen sollte, 
denn in Kiesgruben zu fahren ist 
auch so eine Sache für sich. Nun 
die Strecke war schlicht hervorra
gend und unerhört schnell. Für den 
Zuschauer sehr übersichtlich und 
ausserhalb jeder Gefahrenzone. Sehr 
schönes und heisses Wetter erfreu
te Fahrer, Betreuer wie auch die Zu
scha uer,die für einmal die Stiefel 
und die Regenkleidung getrost da
h eim lassen konnten. 

.mulnbadt VinArte SA 
Elsauerstrasse 16 

rt e 8352 Rätersehen 
Telefon 052 3631810 
Fax 052 3631843 

Träumen Sie nicht länger. 
Vertrauen Sie dem Fachmannl 

Fachbetrieb SSIV für Badumbau 

I%I_H_o_f_e_r 
Spenglerei I Sanit:är AG 
Haushaltapparate 
Umbauten I Neubauten I Reparaturservice 
St.. Gallerst.r. 71 • 8352 Rät:erschen 
Tel. 052/363 1632 • Fax 0521 363 1645 

vvVIIVII.n ofe rag. eh 
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199ger Schnasberger 
6er-Karton 

Riesling & Sylvaner 61.20 statt 69.-
sehr schmeichelhaft, mit schlanker Struktur 

6er-Karton 

Blauburgunder 
elegant, weich und feinfruchtig 

73.20 statt 81.-

Degustation und Verkauf im Weinkeller 
« Untere Egg)), Elsau, an den Samstagen 
3. und 10. Juni, von 9 bis 14 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Familien Rottermann, Humbel und Rieder 
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Der Start wa r hier da s A und 0 das 
sa h man schon bei der Streckenbe
sichtigung und Roger schaute sich 
alles sehr genau an. 

Der Start zum ersten Lauf erfolgte 
und Roger sch oss auf und davon. 
In seinem Nacken drei starke Fah
rer die nicht abliessen . Nach Hälf
te des Rennens waren es nur noch 
zwei und wenig später konnte nur 
noch einer dem völlig entfesselten 
Roger folgen. Doch dieser war auch 
klar der stä rkste. Er bedrängte ihn 
unaufhörlich und zwei Runden vor 
Schluss gelang es ihm erst ihn zu 
überholen und einen knappen Sieg 
zu feiern. Doch Rang 2 war ja au ch 
ni cht von Pappe und so waren 
schli ess lich all e zufrieden . Nun war 
die Frage ob es Roger im zweiten 
Lauf nochmals so gut laufen wür
de? Der Startba lken fi el und erneut 
war es Roger der die Nase vom hat
te. Und wer den ersten Lauf ve r
passt h atte sa h förmlich eine Wie
derholung mit den gleichen Akteuren 
und mit dem gleichen Schlussre
sultat. j etzt war der dritte Lauf an
gesetzt und wir waren gespannt ob 
das seltene Tripie ge lingen würde 
und auch diesmal den Start für sich 
entscheiden könnte. ja so kam es 

dann auch, er lag erneut vorne. Aber 
scho n in der zweiten Runde wurde 
er geschna ppt und war nun Zwe i
ter. Dann stürzte der Führende und 
Roger wa r erneut Leader. Doch bald 
war er zurückgefallen auf Rang 3, 
abe r nicht für lange, denn schon 
bald war er wieder erster Verfolger. 
Und wieder schnitzerte der Leader. 
Roger war erneut auf Rang 1. Und 
di es mal li ess er sich nicht mehr die 
Butter vom Brot nehmen . Unauf
h örlich griff der Ex-Leader Roger 
an. jeder Angriff wurde nun aber 
abgeschmettert. In der zweitletzten 
Runde riskierte der Verfolger nun 
alles und schoss ihn dabei fast ab, 
doch er schaffte es nicht. j etzt war 
di e Spannung kaum mehr zu über
bieten. Die zwei hetzten sich über 
d ie Strecke, die letzte Runde wurde 
angezeigt - Roger blieb immer au f 
der Idea llinie und liess dem Geg
ner ke ine Chan ce ihn zu überho
len. Doch dieser liess ni cht locker 
und griff immer ve rzweifelter an, 
doch nach der letzten Kurve mus
ste er einsehen , dass für ihn dieser 
Lauf ni cht mehr zu gewinnen war. 
So fuhr Roger als erster durchs Ziel 
und gewa nn damit sein erstes Ren-
nen in diesem jahr. 
Im Sch lussklassement belegte er somit 

den hervorrage nden zweiten Platz 
und kam mit diese n vielen Punk
ten in der Meisterschaft auf Rang 
3. Die ersten drei Piloten dieser Klasse 
rückten nun noch näher zusammen, 
da Roger der gros se Gewinner die
ses Wochenendes war. Hoffen wir, 
dass die nächsten Rennen im glei
ehen ' Stiel fortgesetzt werden kön
nen und drücken ihm dafür fest 
beide Daumen. In der Region ist er 
am 6./7. juli zu se hen. Das Rennen 
findet in Aadorf statt und hat noch 
zwei weitere Leckerbissen auf La
ger, nämlich das Rennen zur 125 
ccm Europameisterschaft, sowie drei 
Läufe zur Schweizermeisterschaft, 
wo so bekannte Teams wie Schoch/ 
Schläpfer, Koch/Koch , Bischof/Neff 
und Kühn/Urich starten werden . 
Diese Teams starten alle in der Sei
tenwagen WM und nur schon sie 
und Roger zu sehen ist ein Besuch 
in Aadorf wert. Also, liebe Elsauer 
Motorsportfreunde, wir se hen uns 
in Aadorf am 6./7. juli. 

Hans Schmid 

,----------------------------, 
Flachkollektor 

SOL TOP COBRA 

iTtte~I>$lQtfe und Hei~öl 

IArAiian,und 
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SOLTOP Ihr Partner für leistungsfähige 
Solartechnik 

• SOLTOP 

e lsauer .lytig Nr. 114 / Mai 2000 

Au f!A~~ilRR 1rP'Pt ... 

Eine neue Rubrik - wozu? 
Manchmal hört man etwas - Gutes 
oder weniger Gutes - das einem in 
Erinn erung bleibt. Solche kleinen 
Anlässe oder Begebenheiten aus 
zweiter Hand sollen Eingang fin
den in unsere neue Rubrik «Aufge
schnappt... ». Wir beginnen heute 
mit zwe i Dingen aus der Geme in
deverwaltung - ganz einfach des
halb, weil di ese ein zelnen Mitglie-

dern des Redaktionsteam s zu Oh
ren gekommen sind. Es sollen an 
dieser Stelle künftig aber Gescheh
nisse aus all en Bereichen des tägli
chen Lebens angesprochen werden: 
Erzä hlen Sie uns also lustige und 
nachdenkli ch stimmende Ereignis
se, die geeignet wären, hier veröf
fentlicht zu werden . 

~ ___ Mi t gutem Beispie l voran: 

Ge meindepräsident Meinrad Schwarz per
sön lich kopierte ein Gemeindeversammlungs
protokoll für einen Interessierten. Diesem 
«( Kunden » wurde von der Verwa ltung mit
geteilt, eine Kopie sei ni cht möglich, aber 
er könn e sich aus dem Protokoll handschrift-
liche Notizen erstellen . Meinrad Schwarz hatte 
offensichtlich Erbarmen, als er den Schrei-
benden auf der Verwaltung antraf. 

H~ ___ wasser 1999 doppelt in Rechnung 
\.~~ gestellt? 

Die Wasserrechnung kam dieses jahr früh
ze itig. Allerdings wurde sie - wie bereits im 
letzten Frühling - als Wasserrechnung 1999 
bezeichnet. Gab es ei ne Systemänderung oder 
liegt ein Irrtum vor? Aufmerksame Elsauer, 
di e im März bei der Verwa ltung deswegen 
anfragten, warten noch immer auf e ine Ant
wort. .. 

Ihr Redaktionsteam 

Meditationsabend 
mit geführten Meditationen 

Spielgruppe 

jeden Donnerstag um 20.15 Uhr 

Es geht darum, das Vertrauen in den 
eigenen Lebensplan zu verstärken und 
voll Freude den eigenen Weg zu gehen. 

Ferner: Elementarwissen-Seminar, 

mediale Lebensberatung. 

Kontakt: Ulrich Reime, Am Bach 22, 
B352 Räterschen, Te l. 363 13 28 
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Plätze frei! 
Fa lls Sie Ihr Kind noch gerne in 
die Spielgruppe schi cken möchten , 
hätte es am Montagnachmittag noch 
Platz. 

Weitere Auskünfte erteilen gerne: 
Alexa ndra Venosta 366 10 22 
Ste fanie Ca rbognin 242 61 05 

Leserforum 

Spielgruppe 
Pürzelbaum 

Abschied mit etwas Wehmut 
Schon a ls junges Mädchen sp ielte 
ich gerne mit kleinen Kindern zu
sammen. Mein Traum, Kindergärt
nerin zu werden, blieb mir un er
füllt. Als meine eigenen Kinder die 
Spielgruppe besuchten, fand ich Ge
fallen an d ieser Tätigkeit. Ich be
suchte den Spielgruppenleiterinnen
kurs und so ging mir ein Kindheits
traum in Erfüllung. 
Vor acht j ahren eröffnete ich mit 
meiner damals vierjährigen Toch
ter UalllOlla di e Spielgruppe Pur
zelba um im Pestalozzihaus Räter
sehen. Mein Sohn Martin kam das 
zweite jahr in den Kindergarten. Mein 
Ma nn half mir damals das Spiel
gruppen mobilia r und Spielsachen 
zu konst rui eren. [eh ging auf Floh
märkte und erstand für die Spiel
gruppe tolle Spielsachen. An dieser 
Ste ll e möchte ich bei allen Gön
nern vo n damals nochmals für die 
Sp ielsac hen h erzlich bedanken! 
Nun ist die Zeit gekommen, auf an
fan gs Sommerferien - nicht ohne 
Wehmut - von der Spielgruppe Ab
sc hi ed zu nehmen. 
Die acht jahre Tätigkeit als Spiel
gruppenleiterin werden mir immer 
in Erinnerung bleiben. 
[eh möchte all jenen Eltern herz
li ch danken, die mir in diesen jah
ren ihr Kind anvertraut haben und 
wünsche ihnen auf ihrem weiteren 
Lebensweg alles Gute. 

Sonja Selinger 
[m Zaun er 22 

8352 Rätersehen 
Tel. 363 14 08 
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Wo bleibt die Demokratie in Elsau? 

Gedanken zur Gemeindeversammlung Erschliessung Heidenbühl 

Als direkt betroffene Anwohnerin 
im Heidenloch bin ich von der Ge
meindeversammlung enttäuscht. 
Mehr noch, zwei Drittel der anwe
senden Stimmbürger haben mich 
sehr überrascht. 
Eigentlich hat sich in diesen zehn 
jahren doch gar nichts geändert, 
ausser dem Gemeinderat. Für mich 
liegt da das Prob lem. Es wurde mir 
an diesem Abend ganz klar, dass es 
in unserer Gemeinde sehr viele Leute 
gibt, die dem Gemeinderat fast al
les glauben , ohne sich überhaupt 
eigen e Gedanken zu machen. Ha
ben wir kleinen Stimmbürger über
haupt noch Möglichkeiten uns zu 
wehren, wenn der Gemeinderats
präsident sich so äussert und die 
Stimmbürger prakti sch erpresst? 
Nach Aussagen von Meinrad 
Schwarz hätte der Rückweisungs
antrag sowieso nicht behandelt 
werden müssen, und somit hätte 
man einfach auf die rechtsgültige, 
teure Variante zurückgegriffen. 
Nun war a ll en Sparern klar, wie sie 
sich zu entscheiden hatten. Darf 
ein Gemeinderat unsere Ideen ein
fach so unbehandelt vom Tisch fe
gen? Wi e hätten wir uns da noch 
rechtfertigen können? 

Dieser Antrag hatte schon seine 
Berechtigung. Nur war die Zeit für 
we itere Abklärungen zu knapp! 
Wäre di e zeitlich e Frist richtig ge
nutzt worden - davon sind wir über
zeugt - hätten sich bestimmt noch 
andere Varianten ergeben. Leider 
hatte m an nur elf jahre Zeit, eine 
befriedigend e Lösung zu suchen. 
Schade, da ss dies von den Mitbür
gern nicht bem e rkt wurde . Mit 
mehreren Möglichkeiten hätten auch 
wir e ine Ch ance ge habt. 

Vielleicht haben wir auch nur das 
Pech, dass keiner der Gemeinderä
te in unserem Quartier wohnt. Nach 
Äusserungen eines solchen ist die
ser froh, an einem ruhigen Ort zu 
wohnen. Es ist ihm nämlich sehr 
angenehm, wenn se ine Strasse kei
nen Mehrverkehr bekommt. 
Was für gewisse Leute wirklich wich
tig war, ist der Erfolg. Es ist ja schliess
lieh auch lobenswert, wie es der 
Ge meinde rat geschafft hat, eine 
Lösung zu präsentieren, die vor elf 
jahren deutlich abgelehnt worden 
is t. Was hat der Gemeinderat da
mals nur fa lsch gemacht? 
Es war doch sehr einfach, mit ei
n er e inzigen Variante und sehr klei
nem Aufwand da s scheinbar Un
mögliche möglich zu machen. 

Mein Schreiben ist mit vielen Emo
tionen verbunden. Vielleicht trifft 
es das nächste Mal aber SIE, und 
m an erinnert sich an meine Zei
len. Für mi ch war es auf jeden Fall 
eine h arte Erfahrung, denn ich hatte 
trotz vielen Engagements nicht eine 
win zige Chance! 

Danke an alle, die uns ehrlich un
te rstützt haben. Schade für all die
jenigen , die keinen weite ren Abend 
mehr investieren wollten , um vie l
le icht eine befriedigendere oder 
günstigere Variante zu wä hlen. Kom
pliment dem Gemeindera t, der mit 
viel Können und Überzeugung die 
Stimmbürger auch in Zukunft an 
der Nase herum füh ren wird . 

Silvia Ma zzie r-H äuptli , Rümikon 

CLEKC& 

seit 1969 

STILLHAKT 

. Andre eiere 
8352 Eisau/ZH 

Telefon 052 363 16 92 

Kurt Still hart 
.; 8545 Rickenbach/ZH 

Telefon 052 337 39 40 

HEIZUNGEN 
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Was ist Demokratie? 
Für Ihre Enttäuschung über die Ge
meindeversa mmlung vom 13. April 
- oder doch eh er über die Stimm
bürger di e eine andere Meinung 
vertra ten - h abe ich Verständnis. 

Ich bin jedoch der Überzeugung, 
dass der Gemeinderat die demokra
tischen Spielregeln e ingehalten hat. 

Erstmals informierte der Gemein
dera t am 22. September 1999, im 
Landbo ten und in der ez NLllO, 
im Oktober 99, de tailliert über die 
Gründe der geplanten Erschliessungs
änderung. Auch in den weiteren Aus
gaben der ez informierten wir of
fen über die geplante Projektände
rung. 
Vor der öffentlichen Orientierungs
versammlung vom 26. januar fand 
am 11. januar mit den direkt Be
troffe n en e ine Information und 
Aussprache statt . 

An der Gem eindeversammlung er
fuhren wir erstmal s von Ihren Ide
en. Diese ko nnte Ihrem Sprecher 
Kurt Riiegg erst nach zähem Rin
gen entl ockt werden. Es war eine 
der mögli ch en Varianten, welche 
der Gemeinderat in se inen Erwä
gungen woh l berücksichtigt, jedoch 
in Anbetracht der Entscheidungs
kriterien ve rwo rfen hatte. 

Auch in Elsa u g ilt die Demokratie! 
Ein Ge m e ind eve rsa mmlungse nt
scheid mit einer zwei Drittel Mehrheit 
ist zu akzeptie ren . 
Meine Em pfehlung: Versuchen Sie 
mit den zuständigen Behördenmit
gliedern, unter Berücksichtigung der 
gegebenen Rahmenbedingungen, die 
für Sie bes tmögli ch e Lösung zu e r
arbe iten. 

Ihr Gemeindepräsident 
Meinrad Schwarz 

elsauer zytig Nr. 114 I Mai 2000 

hoppla! 

Mich 
wun erts ... 

... dass 

empfiehlt sich: 

elsauer zytig Nr. 114/ Mai 2000 

Mich 
freuts ... 

dass es mir Wurscht ist, was 
d ie einge fl eischten Vegetarie r an 
d ie Eu lachwände schmieren! 

Willi Schuppisser 

. .. dass ich an lässlich m eines ho
h en Geb urtstages so viele schö
ne Blume n, Süssigkeiten und 
Glückwünsche entgegennehmen 
durfte. Herzlichen Dank allen 
Bekann ten und Freunden. 

M. Stelzer 

Dipl. Fusspflege 

für 
Fuss- und Nagelpflege 

Dip!. kosmetische Fusspflegerin 
E. Zürcher-Kistner 

leserforum 

Mich 
ärgerts ... 

.. . dass 

M WAGNER AG SCHREINEREI 

Im Glaser 10 Oie kompetente Schreinerei in Ihrer Nahe: 8352 Rate/schen 
im Halbiacker 15 
Fax 052 363 21 17 
Tel. 052 3632336 

8352 Rümikon -Elsau 
Telefon 052 3632234 

• Innenausbaulen 
• EinbaukOchen 
• Reparaturen 
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Vermischtes 

Kleininserate 

Zu vermieten: 

Schöne 
2 1/2 -Zimmer- Wohnung 

Tel. 363 21 77 

Gemeindeverwaltung Elsau 
5-Zimmer-Reiheneinfamilienhaus 

Auwiesenstrasse 7 

Tel. 368 78 00 

Gratulationen 

Liebes Mami 
Wir wünsch en Dir 

alles Liebe und Gute 
zu Deinem 60. Geburtstag. 

Viel Glück! 
Deine Kinder 

Astrid und Esther 
mit Familien 

Die ez-Inseratefrau feiert 
Geburtstag 
Am 2l. Juni kann unser ez-Team
mitglied Annemarie Rüeger ihren 
75. Geburtstag feiern. Seit es die 
elsauer zytig gibt, kümm ert sich 
Annemarie Rüeger - früher zusam
men mit ihrem Mann Erwin - dar
um, dass zur Sicherung der Finan
zen in jeder Nummer genügend 
In serate platzie rt werden können. 

Das Redaktionsteam benutzt deshalb 
die Gelegenheit, Dir, liebe Anne
mari e, nich t nur zu m Geburtstag 
zu gratulieren und Dir weiterhin 
alles Gute zu wünschen, sondern 
Dir auch für Deinen unermüdlichen 
Einsatz und di e v ielen Stunden zu 
danken, die Du in den Dienst an 
der ez stellst. Bleib so aufgestellt 
wie Du bist! 

Dein ez-Team 

Gesucht 

Studenten/innen oder 
Lehrer-l innen, 

für Nachhilfestunden mit Oberstu
fenschülerinnen und -schülern. 
Anforderungen: sicheres Beherrschen 
des Volksschulstoffes, pädagogisches 
Flair und guter Umgang mit Jugend
lichen. 

Interessentinnen und Interssenten 
melden sich bei der Schulleitung 
der Oberstufe Elsau, . Willi Peter und 
Doris Frei, Telefon 368 71 71 oder 
per E-Mail: schulleitung@oberstufe.ch 
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FISCHER MULTISERVICE 
• SPEZIALREINIGUNGEN 

• HAUSWARTUNGEN 

• UMGEBUNGSARBEITEN 

• HAUSREPARATUREN 
• TRANSPORTE bis 1200 kg 

TEL. 052 I 363 26 56 

Sonnenbertl • Neubauten 
8352 Elsau • Umbauten 

Tel. 0523632121 • Reparaturen 
Fax 052 363 27 27 • Boilerentkalkungen 

Mit Pflanzen, sommerlichen Sträussen und 
originellen Geschenkideen bringen wir noch 
mehr Farbe in denjarbenjrohen Sommer. 

Lassen Sie sich inspirieren! 

Bluemelade Natura 
Sandra Meier 
St. Gallerstr. 30 
8352 Rätersehen 

Tel. 3632163 

und Tapezierarbeiten 
_----'·Fas:Saaen nen 

• Stucco 

Toni Rosano' 5t. Gallerstrasse 29 . 8352 Rätersehen 
Tel. 052 3660707· 052 36607 08 www.form-und-farbe .ch 
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Veranstaltungen 

September 
2. ürtsverein, Rümikermärt 
3 . TV, Spiel- und Stafettentag 
3. FAM IWA der Wölfe 
4. Häckseldienst 
8. Redaktionsschluss ez 116 
9. Altpapiersammlung 
9./10. TV, Nach wuchsriegereise 
10. TV, Mädchenriegereise 
10. Kirch en , ökumenischer Ernte

dankgottesdienst 
14. Kirche/Gemeinde, Jazzkon zert 
15./16. Pestalozzihaus, 100-Jahr-Ju-

biläums-Fest mit Zirkus Pipistrello 
16. TV, Jugireise 
16./1 7. TV, Turnfahrt 
17. Männerehar, Singen in der Kirche 
23 . SP, Herbstwanderu n g 
23./24. Abstimmung 
25. Samariterverein, Blutspenden 
29. Verteilung ez 116 
30. FDP, Herbstwanderung 

Oktober 
2 . Häckseldienst 
7. Schu len, Ferien bis 21. Oktober 
7.-14. Pfadi, Herbstlager 
9. Ortsverein Rümikon, Besuch 

Fernsehstudio 
16.-20. TV, Trainingslager Handball 
29. ref. Kirche, Brunch 
29. EI Volero, Heimturnier 
31. Vereinskommission, VPK 

November 
4. Bibliothek, 4-Jahresziite-Samsch-

tig 
6. Häckseldienst 
8. Gemeinde, Sonderabfälle 
10. ez, Redaktionssch luss ez 117 
1l. TV, Altpapiersammlung 
12. Kirche, Seniorenfest 
18. Gemeinde, Konzert 
19. Ortsverein Rümikon, Räbeliecht

li- Umzug 
22. Bibliothek, Zmorge 
24. Ortsverein Rümikon, Schluss

abend 
25./26. HCE, Unterhaltung 

Dezember 
l. elsauer zytig, Verteilung 117 
2. ref. Kirche, John Brack-Konzert 
3. Frauenchor, Singen in der Kirche 
4 . Gemeinde, Häckse ldi enst 
4 . TV, Samichlaus 

Wochenkalender -
Bitte beachten Sie: 
Für die Richtigkeit der Eintragungen 
im Wochenkalender sind die je
weiligen Veransta lte r verantwort
lich. 
Die Redaktion bittet a lle Vereine, 
ihre Einträge zu kontroll ieren und 
a llfällige Korrekturen rechtzeitig 
zu melden. Nur mit korrekten Ein
trägen kann der 'vV0chenkalender 
seinen Zweck e rfüllen! 
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Vermischtes 

Wochen kalender 
Montag 

Dienstag 

Mittwoch 

DOlJnerstag 

Freitag 

Samstag 

Soul/tag 

8.00 - 9.00 Walking fü r Senioren Pa rkplatz Kirchgemeindehaus 
11.00 - 14 .00 Schüle r-Mittagstisch Kirchgemeindehaus 
14.00 - 17.30 Sauna Frauen allgemein Nide rwis 
15.00 - 17.00 Ludothek Kinderga rten Elsau 
16.00 - 17 .00 Mädchenriege 1. und 2. Klasse Turnhalle Ebnet 
17.00 - 18.00 Mädchenr iege 3. bis S. Klasse Tu rnhalle Ebnet 
17.00 - 18.00 FC: Ea-junioren-Training Schulhaus Süd 
18.00 ~ 22.00 Sauna Gruppen Niderwis 
18 .00 ~ 19.00 FC: D7-junioren-Training Schulhaus Süd 
18.00 ~ 19.00 jugendriege 1.-4. Klasse Turnhalle Ebnet 
19.00 - 20.15 jugend riege 5.-9. Klasse Turnhalle Ebnet 
19 .00 - 20.15 Nachwuchsriege Kn. ab 5. Kl./Md . ab 6. KI. Turnhalie Ebnet 
19.00 - 20.00 Männerriege Vo ll eyball Tu rnhalle Süd 
20.00 - 21.30 VMC-Tourenfahrer-Training Turnhalle Süd 
20 .1 5 - 21.45 Gemischter Chor, Proben Schulhaus Ebnet 
20.15 - 21.45 Damenriege DTV Turnhalle Ebnet 

9.00 - 11.30 Sauna Gruppen Niderwis 
9.00 - 10.00 Walking Nide rwis 

11.00 - 14.00 Schüler-Mittagstisch Kirchgeme indehaus 
12.00 - 22.00 Sauna Männer allgemein Niderwis 
14 .15 alle 14 Tage Volkstanzgruppe, "Pro Senectute Kirchgemeindehaus 
16.30 - 18.30 Bücherausgabe Gemeindebibliothek 
17.00 - 21.45 TV: Ge rä te/Kunstturn ri ege Turnhalle Süd 
17.30 - 19.00 Domino-Treff Kirchgemeindehaus 
17.40 - 18.35 FC: C-jun ioren-Training Scfiulhaus Ebnet 
18.00 - 19.00 FC ß-jul1loren-Training Schul haus Süd 
18.00 - 19 .00 Madchenrlege 4 und 5 Klasse Turnha lle Süd 
18.00 - 19.30 Konfirmandenunterricht Kirchgemeindehaus 
18.15 - 19.45 VMC-Renngruppe: Lauft raining VinArte, Räterschen 
18.30 - 20.15 EI Vo lero Voll eyball Turnhalle Ebnet 
19.00 - 20.00 Walk ing Nide rw is 
20.00 - 21.15 Gemeindeabend, Gemeindezent rum FEG St . Ga ll erstr. 70 
20.30 - 22.00 Ha ndball junioren A und Aktive Turnhalle Ebnet 
jeden 1. Mittwoch im Monat Seniorenwanderung 
Jeden 1. + 3. Mittwoch im Monat (ausg. Schulfe ri en): 
14.00 - 16.15 Mütterberatung 
jeden 2. Mittwoch im Monat 
leden 3. od. 4. Mittwoch im Monat 

8.00 - 9.00 Gymnast ik 
9.00 - 22.00 Sauna Frauen allgemein 
9.00 - 10.00 MuKi-Turnen 

10.00 - 11.00 MuKi-Turnen 
13.30 - 15.00 Bücherausgabe 
17.30 - 18.45 Fe: D9- Junioren-Training 
17.00 - 18.00 FC: F-junio ren-Training 
18.00 - 19.00 FC: Eb-Junioren-Training 
18.45 - 20.00 FC: Traini ng Senioren 
19.00 - 20. 15 Handball Jun ioren C 
19.00 - 22.00 jugendt reff Eisau 
20.00 - 21.30 Frauenchor 
20.00 - 21.45 Männerriege 
20.1 5 - 21.45 Männerriege Senioren 

7.50 - 8.50 Seniorenturnen 
9.00 - 22.00 Sauna Frauen allgemein 
9 .05 - 10.05 Altersturnen 

11.00 -14.00 Schüler-Mittagst isch 
15.00 - 17.00 Ludothek 
16.00 - 17.15 Kolibri -Treff 

Schulhaus Ebnet 
Mittagstisch für Senioren 

Sen io rennachmi ttag 
Pestalozzihaus 

Niderwis 
Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Gemeindebibliothek 
Turnhall e Ebnet 

Schulhaus Süd 
Schu lhaus Süd 

Turnhalle Ebne t 
Turnhalle Süd 

jugendraum 
Sch ulhaus Süd 

Turnha lle Ebnet 
Turnhalle Süd 

Turnhalle Ebnet 
Niderwis 

Singsaal Ebnet 
Kirchgemeindehaus 
Kindergarten Eisau 

Kirchgemeindehaus 
18.00 - 19. 15 FC: A-j u nio ren-Training Turnha lle Süd 
18.30 - 20.15 EI Volero J+S Volleyball Turnhalle Ebnet 
19.15 - 20.30 Seniorinnen Damentu rnverein Turnhalle Süd 
20.15 - 21.45 Harmonika-Club Singsaal Süd 
20.15 - 21.45 Frauenriege DTV Turnhalle Ebnet 

9.00 - 11.00 Sauna Gruppen Niderwis 
11.00 - 16.00 Sauna Frauen allgemein Niderwis 
16.00 - 17 .15 Handball Junioren D Turnhalle Ebnet 
16.05 - 16.55 Kinderturnen Turnhalle Süd 
16.30 - 22.00 Sauna Männer allgemein Niderwis 
17. 15 - 18.45 Handball junioren D Turnhalle Ebnet 
18 .00 - 19.15 VMC-Radsportsch ul e-Training Turnhalle Süd 
18.45 - 20.15 Handball junioren A Turnhalle Ebnet 
19.00 - jugendgottesdienst (einmal im Monat) Kirche 
19 .00 - 22.00 Jugendtreff Eisau j ugend raum 
19.15 - 21.30 VMC-Ren ngruppe n-Train ing Turnhalle Süd 
20.00 - 21.45 Männerchor Singsaal Ebnet 
20.15 - 21.45 Tu rnverein Aktive Turn Ila lle Ebne t 

9.00 - 18 .00 Sauna Männer allge mein Nide rwis 
9.30 - 11.00 Bücherausgabe Gemeindebibliothek 

13.00 - Pfadfinder gemäss Anschlag 
13.30 - 16.00 VMC, Renngr. + Hobbyfah rer, Salvadori-Cicli , Schottikon 
14.00 - CEVI gemäss Anschlag 
14.00 - 16.45 «Ameisli» Gemeindezentrum FEG St. Gallerstr. 70 
14.00 - 16.45 «JungSChi» Gemeindezentrum FEG St. Gallerstr. 70 
18.00 - 22.00 Sauna Gemischt Niderwis 
9 .00 - 22.00 Sauna Paa re Niderwis 
9.30 Evangeli sch -ref. Gottesdienst Kirche 

10.00 Gottesdi enst Gemeindezentrum FEG St. Gallerstr. 70 
10.00 Sonntagsschule Gemeindezentrum FEG St. Gallerstr. 70 
10.00 Kinderfiort Gemeindezen trum FEG St . Gallerstr. 70 
10.30 Evangeli sch-ref. Jugendgottesdienst Kirche 
11.00 Röm .-kath. Gottesdienst Schulhaus Ebnet 
19.00 - 22.00 Juge nd treff Elsau Jugendraum 
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Weranstaltungskalender------~ 

Denken Sie beim Planen von Anlässen an eine eventuelle Datenkollision. Um diese zu vermeiden, liegt in der 
Gemeindekanzlei eiri Veranstaltungskalender auf. Wir bitten Sie, auf bereits eingetragene Vorhaben Rücksicht 
zu nehmen. Bitte für periodische Veranstaltungen den Wochenkalender konsultieren. 

Mai 26. elsauer zytig 
28. Ortsverein Rümikon 
28. TV 
28. Pfadi 

Juni 1.-3. Schulen 
3./4. TV 

6. Ortsverein Rümikon 
9. Jugendmusikschule 

9./10.-12. Pfadi 
14. FDP 

16.-18. FC 
17. HCE 
19. SVP 
21. Gemeinden 
24. Pfadi 
25. EI Volero 
25. TV 
25. ref. Kirche 
25. MännerchoF 
30. elsauer zytig 

Juli 1. Pfadi 
1. Bibliothek 

1./2. TV 
2. ref. Kirche 
4. Oberstufe 
7. Chöre + HCE 
8. ]UVEL 
8. Orts verein Rümikon 

8./9. TV 
9. SVP 

10. Verein Waldhütte 
13. Oberstufe 
15. Schufen 
16. elsuer zytig 

15.-22. Pfadi 
21. elsauer zytig 

August 18.-20. Männerriege 
20. TV 
21. Schulen 
25. TV 
25. SP 
26. OK-Brunnenfest 
27. Pfadi 

Verteilung ez 114 
Maibummel 
]ugitag 
Pfadipoly 

Die Vereinskommission 

Auffahrtbrücke, frei 
Verbandsmeisterschaft, Wülflingen 
Besichtigung Medizinaltechnik 
Schülerkonzert 
Pfingstlager 
Mitgliederversammlung 
Grümpelturnier 
Eidgen. Harmonika- und Akkordeonfest 
Parteiversammlung 
Gemeindeversammlungen 
Kochkonkurrenz Antares 
Volleyball-Plauschturnier 
]ugitag 
Konfirmation I 
Bezirksgesangsfest < 

Redaktionsschluss 115 

Altpapiersammlung 
4-]ahresziite-Samschtig 
Turnfest, Männedorf 
Konfirmation 11 
Handarbeit- und Hauswirtschaftexamen 
Platzkonzert 
Open-Air-Kino 
Marktreise 
Turnfest 
Buure-Zmorge 
ausserordentliche Generalversammlung 
Examen 
Sommerferien bis 19. August 
Leserwanderung 
Sommerlager der Wölfe in Tschierv 
Verteilung ez 115 

Reise 
Handballtag 
Schulbeginn 
Dreikampfmeisterschaften 
Grillabend 
Brunnenfest, Schottikon 
Tag der offenen Tür 
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